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Wiesbadener als
OB-Kandidat

Satirepartei „Die Partei” nominiert 23-Jährigen für Wahl in Mainz

MAINZ. Er ist ein Wiesbade-
ner. „Die Partei“ hat nun
auch einen OB-Kandidaten
für die Wahl am 12. Februar
2023 nominiert. Sein Name
ist Lukas Haker und er ist 23
Jahre alt. Das gab der Main-
zer Kreisverband der Satire-
partei am Sonntag bekannt.

Seit dem 1. April ist Haker
Mitglied der Stadtverordne-
tenversammlung in Wiesba-
den. Zunächst war der Stu-
dent dies als Mitglied der
Linken-Fraktion. Ende Sep-
tember hatte Haker die Frak-
tion jedoch verlassen und
seinen Entschluss mit der
aus seiner Sicht unzulängli-
chen Aufbereitung der Sexis-
mus-Vorwürfe bei der Wies-
badener Linken begründet.

„Schlimmer geht
nimmer“

Zu seiner Nominierung
Hakers als Mainzer OB-Kan-
didat schreibt „Die Partei”,
man habe per Ausschreibung
den besten Kandidaten für
Mainz gesucht: „Aber Klop-
pos Nummer hatten wir
nicht, Tobias Mann hat abge-
sagt, bevor wir ihn fragen
konnten, und Sven Hierony-
mus hat zwar nachgedacht,
aber am Ende haben ihm sei-
ne Frau und das Manage-
ment (ist das nicht das glei-
che?) mit Scheidung ge-
droht.” Nun habe die Satire-
partei wohl den besten Ober-
bürgermeisterkandidaten ge-
funden, heißt es weiter:
„Denn schlimmer geht nim-
mer.”

Haker wäre mit 23 Jahren
der wohl jüngste Oberbürger-
meister in der Mainzer Stadt-

geschichte und der erste mit
einem Wohnsitz außerhalb
von Mainz. Laut Gemeinde-
ordnung muss die oder der
OB tatsächlich nicht in der
Stadt wohnen, dessen Stadt-
oberhaupt sie oder er ist.

„Die Partei” zeigt sich
jedenfalls überzeugt, zu wis-
sen, was die Mainzer wollen.
Dazu würden grüne Parkflä-
chen, ein Fußball-Drittligist,
ein Kurhaus, ein Jagdschloss,
eine Lerchenbergbahn, ein
geiler Kletterwald und all das

mit einer traumhaften Aus-
sicht auf das andere Rhein-
ufer zählen. „Also im Prinzip
alles, was Wiesbaden auch
hat”, heißt es in einer Erklä-
rung.

Haker ist nun der sechste
OB-Kandidat, der ins Rennen
geschickt wurde. Die weite-
ren Kandidaten sind Manue-
la Matz (CDU), Nino Haase
(parteilos), Mareike von Jun-
genfeld (SPD), Marc Engel-
mann (FDP) und Christian
Viering (Grüne).

Von Carina Schmidt

Lukas Haker, von der Mainzer Satirepartei aufgestellter Wiesba-
dener OB-Kandidat. Archivfoto: Lukas Görlach

Fußballer während Spiel beklaut
MARIENBORN (red). Während

sich die Zuschauer auf das
Spiel der ersten Mannschaft
des TuS Marienborn gegen
den ASV Fußgönheim am
Sonntag konzentrierten, ha-
ben dreiste Diebe in den Um-
kleidekabinen der Spieler zu-
gegriffen. Wie die Polizei be-
richtet, wurden neun Geld-

beutel und ein Fahrzeug-
schlüssel gestohlen. Wer Hin-
weise geben kann, wird gebe-
ten, sich mit der Polizeiins-
pektion Mainz 3, Telefon
06131-654310 in Verbindung
zu setzen. Hinweise können
auch per E-Mail unter pi-
mainz3@polizei.rlp.de über-
mittelt werden.

BLAULICHT

Alkoholisiert vier Autos beschädigt
MOMBACH (red). Auf dem

Weg von Mombach in Rich-
tung Innenstadt hat ein 22-jäh-
riger Fahrer am Samstag gegen
3.20 Uhr gleich vier Autos be-
schädigt. Nach Polizeiangaben
war der Mann aus Ludwigsha-
fen alkoholisiert, als er gegen
ein geparktes Fahrzeug krach-
te. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Wagen auf
zwei weitere geparkte Autos
geschoben. Bei der Unfallauf-
nahme stellte die Polizei bei

dem 22-Jährigen durch einen
Test über ein Promille fest. Auf
der Dienststelle wurde eine
Blutprobe entnommen. Der
junge Mann musste den Füh-
rerschein abgeben. Ihn erwar-
tet ein Strafverfahren wegen
Gefährdung des Straßenver-
kehrs. Die Halter der beschä-
digten Fahrzeuge wurden in-
formiert. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Telefon 06131-
654210 oder per E-Mail an pi-
mainz2@polizei.rlp.de.

Steinwurf gegen Altstadtrevier
MAINZ (red). Mit mehreren

Dokumenten in der Hand hat
am Sonntag ein 24-Jähriger im
Altstadtrevier Hilfe gesucht.
Als die Beamten ihm nach Prü-
fung der Unterlagen erklärten,
sie könnten ihm nicht helfen,
wurde der Mann ungehalten
und schlug mit der Hand gegen

eine Scheibe der Polizeiinspek-
tion, heißt es im Polizeibericht.
Kurz nachdem er gegangen
war, flog ein Pflasterstein
gegen ein Fenster, das leicht
zerkratzt wurde. Auch die Fas-
sade der Dienststelle sei leicht
beschädigt. Der 24-Jährige sei
einem Arzt vorgestellt worden.

Wochenmarkt war ihre große Liebe
Gerti Singer im Alter von 85 Jahren verstorben / Im August letztmalig auf Markt-Besuch

MAINZ. Auf dem Mainzer
Wochenmarkt war sie eine
Institution. Jahrzehntelang
waren Gerti Singer, ihre
Stände, ihre Säfte und ihre
Sprüche Kult auf dem Markt.
Am 2. November ist Gerti
Singer nach langer Krank-
heit im Alter von 85 Jahren
verstorben. Erst im August
hatte sie „ihren“ Wochen-
markt noch einmal besucht;
der Herzenswunsch-Kran-
kenwagen der Malteser, der
schwerkranken Menschen
ihren letzten Wunsch erfüllt,
hatte sie mit ihrer Tochter
nach Mainz gebracht.
Schließlich war es ihr großer
Wunsch, noch einmal ihr
Mainz zu sehen, den Dom,
den Rhein und natürlich den
Markt. Seit einigen Jahren
bereits hatte Gerti, oder Ger-
trude Singer, wie sie eigent-
lich hieß, aus gesundheitli-

chen Gründen bei ihrer
Tochter in Aalen gelebt.
Auch bei diesem kurzen Be-
such in Mainz war zu spü-
ren, wie Gerti Singer den
Markt gelebt und geliebt hat.
Fast jeder Passant blieb bei
ihr am Rollstuhl stehen,
freute sich, sie zu sehen, es
wurden Fotos gemacht, alte
Geschichten erzählt.

In den letzten Jahren kann-
te man sie vor allem wegen
ihrer Liebe zu frischen Vita-
minen: Gertis Saftladen, der
Stand, der inzwischen neue
Betreiber gefunden hat, war
ihre letzte Geschäftsidee, die

sie verwirklichte. Nach einer
Krebserkrankung vor über
20 Jahren kam sie auf den
Geschmack frischer Säfte –
und wollte an deren großen
Nutzen für die Gesundheit
auch die Mainzer teilhaben
lassen.

Wer Kunde oder Beschicker
des Marktes war, kannte
Gerti Singer. Nicht auf den
Mund gefallen, geschäfts-
tüchtig, immer für eine
Überraschung gut. Unter an-
derem, als sie an einem dür-
ren Markttag singend und
tanzend um Kundschaft ge-
worben hatte. Oder als sie
nach dem Mauerfall etwa
ein halbes Jahr lang regel-
mäßig nach Erfurt brauste,
um dort Bananen an Mann
und Frau zu bringen. Seit sie
ein kleines Kind war, sei sie
mit ihrer Großmutter auf
dem Markt gewesen, hatte
Gerti Singer im August, bei
ihrem Abschiedsbesuch in

Mainz noch lebhaft berich-
tet. Sie war Pionierin in Sa-
chen exotischer Früchte auf
dem Mainzer Markt, ver-
kaufte Nüsse, Trockenfrüch-
te, Obst. „Der Markt ist mei-
ne große Liebe“, hatte Gerti
Singer, eine echte Gonsen-
heimerin, zu ihrem 80. Ge-
burtstag vor fünf Jahren ge-
sagt. Und das Faible für fri-
sches Obst war ihr wohl in
die Wiege gelegt worden:
Schließlich half sie schon als
Kind bei ihren Eltern mit,
die einen Obsthandel in der
einstigen Großmarkthalle
betrieben; dort wo heute das
Museum für Antike Schiff-
fahrt steht.

Ihre Geschäftsidee der
frisch gepressten Säfte lebt
auf dem Mainzer Wochen-
markt am Höfchenbrunnen
weiter. Vermissen wird die
Mainzer Markt-Gesellschaft
ihre Gerti dennoch schmerz-
lich.

Von Maike Hessedenz

Gerti Singer war eine Institution auf dem Mainzer Wochenmarkt. Foto: Sascha Kopp

Pogromnacht:
Der Opfer gedenken

Veranstaltung in Synagoge und Schweigemarsch

MAINZ (red). Es geschah vor
aller Augen, in aller Öffentlich-
keit, als in der Nacht vom 9. auf
den 10. November 1938 die ehe-
malige Mainzer Hauptsynagoge
von den Nationalsozialisten in
Brand gesteckt wurde. Auch Ge-
schäfte und Wohnungen jüdi-
scher Menschen wurden in der
Pogromnacht zerstört, verwüs-
tet und geplündert sowie un-
zählige andere jüdische Gottes-
häuser im Deutschen Reich. Mit
diesem Vorgehen zerstörte das
NS-Regime einen großen Teil jü-
dischen Lebens, auch hier in
Mainz, erinnert die Stadt in
einer Pressemitteilung.

Die Landeshauptstadt und die
Jüdische Kultusgemeinde
Mainz-Rheinhessen werden am
Mittwoch, 9. November, ab 16
Uhr der Opfer der Pogromnacht
1938 gedenken. Musikalisch
umrahmt wird die Veranstal-
tung in der Neuen Synagoge in
der Neustadt von der Sängerin
Natasha Goldberg. Kulturdezer-
nentin Marianne Grosse, Anna
Kischner als Vorsitzende der jü-
dischen Gemeinde sowie Rabbi-
ner Aharon Ran Vernikovsky
werden zu diesem Anlass um
16 Uhr in der Neuen Synagoge
sprechen. Männliche Besucher
werden bei der Veranstaltung

um eine Kopfbedeckung gebe-
ten.

Im Anschluss soll mit einem
Schweigemarsch an die Mas-
sendeportationen erinnert wer-
den, bei denen vor 80 Jahren im
März und September 1942 vom
Güterbahnhof Mainzer Jüdin-
nen und Juden in die Vernich-
tungslager deportiert wurden.
Der Schweigemarsch startet um
16.45 Uhr auf dem Synagogen-
platz, führt zur Turnhalle der
Goetheschule als letztem Sam-
mellager der jüdischen Bevölke-
rung vor der Deportation und
endet am Ort des ehemaligen
Güterbahnhofs in der Momba-
cher Straße. Dort wird Grosse
den zukünftigen „Gedenkort
Deportationsrampe“ in der
Mombacher Straße vorstellen.
„Gerade in Zeiten, in denen
antisemitische und fremden-
feindliche Tendenzen in unse-
rem Land zunehmen, ist diese
Veranstaltung wichtig und liegt
uns allen am Herzen“ sagt
Grosse. „Der Gedenktag soll
ganz bewusst vor aller Augen
ein Bekenntnis zu einer offenen
und toleranten Gesellschaft
sein. Alle Menschen sind des-
halb herzlich zur Teilnahme
eingeladen“, betont die Kultur-
dezernentin.

Der Markt ist meine
große Liebe.

Gerti Singer,
langjährige Beschickerin des Mainzer
Wochenmarkts

HÄGARS ABENTEUER
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Freie Wähler unterstützen
Nino Haase

Warum der neue Kreisverband auf den parteilosen Oberbürgermeister-Kandidaten setzt

MAINZ. Die Freien Wähler
haben den Kreisverband
Mainz gegründet. Und ihr
neuer Vorsitzender heißt
Christian Weiskopf. Der 48-
jährige Bauingenieur aus Bret-
zenheim wurde mit 14 Ja-
Stimmen und einer Enthal-
tung am Dienstagabend ge-
wählt. Einstimmung wurde
außerdem beschlossen, dass
die Freien Wähler den partei-
losen Nino Haase als Oberbür-
germeister-Kandidaten unter-
stützen.

Mit dem neu gegründeten
Kreisverband möchten sich
die Freien Wähler professiona-
lisieren. Bisher war es so, dass
sie als Verein bei der Kommu-
nalwahl vorab Unterschriften
sammeln mussten, um daran
überhaupt teilnehmen zu kön-
nen. Mit dem siebenköpfigen
Kreisverband ist dies nun
nicht mehr erforderlich. Die
Voraussetzung war, dass alle
Mitglieder auch der Partei

„Freie Wähler“ beigetreten
sind und ihren Wohnsitz in
Mainz haben.
Kreisvorsitzender Weiskopf

hat seit seiner Wahl festge-
stellt, dass die Zahl der Mit-
glieder von 21 auf 25 gestiegen
ist. Und der Trend
gehe weiter nach
oben, sagt er. In
Rheinland-Pfalz
haben die Freien
Wähler rund 600
Mitglieder.
Der Bretzen-

heimer nimmt
jetzt schon die
Kommunalwahl
2024 ins Visier und
möchte die Ampelkoalition
aushebeln. „Egal welches Res-
sort – überall herrscht Dogma-
tismus vor. Und die Parteipoli-
tik hat vor den Bürgerbedürf-
nissen Vorrang“, meint Weis-

kopf. Beim Verkehr beispiels-
weise gebe es nur ein
Schwarz-Weiß-Denken nach
dem Motto: Fahrräder sind
gut, Autos nicht. „Es wird
aber immer Autos geben und
wir brauchen einen Mittel-

weg“, fordert er.
Von Haase als

Oberbürgermeister
würde er sich ver-
sprechen, dass er –
dank seiner Partei-
losigkeit – mit allen
reden könne und
die Themen voran-
treibe, die für die
Stadt gut seien. Er
habe die Hoffnung,

dass er im Stadtrat auch Mehr-
heiten jenseits des Koalitions-
zwanges hinter sich bündeln
könne. Sollte Haase von der
Mehrheit aller Mainzerinnen
und Mainzer zum OB gewählt
werden, müssten alle Fraktio-
nen den Bürgerwillen akzep-
tieren. „Wenn dann nur quer-
geschossen wird, wird sich
das beim Wahlergebnis 2024
widerspiegeln“, ist Weiskopf
überzeugt. Bei der Kommu-
nalwahl 2019 kamen die
Freien Wähler nur auf 1,9 Pro-
zent.
Doch wie glaubwürdig ist ein

Kandidat, der in den vergan-
genen drei Jahren nach seiner
gescheiterten Wahl kaum in
Erscheinung trat? „Niemand
kann Nino Haase unterstellen,
dass er während der Corona-
Zeit nichts gemacht hat“, sagt
der Kreisvorsitzender der
Mainzer Freien Wähler. „Viel-
leicht hat er das einfach nicht

an die große Glocke gehängt.“
Immerhin habe Haase sein
Unternehmen durch diese
schwierige Zeit gebracht. Ihm
persönlich sei jemand lieber,
der sich auf seine Kernaufga-
ben wie eine Firma und die
Familie konzentriere, anstatt
sich im Kleinen zu verlieren
oder verbrennen zu lassen.
Manch einer von den kommu-
nalpolitischen Akteuren hätte
besser mal in der Corona-Zeit
geschwiegen, meint Weiskopf.
Auch Erwin Stufler, der für

die Freien Wähler den einzi-
gen Sitz im Stadtrat hat, ist
von Haases Schlüsselrolle als

glaubwürdiger Kandidat über-
zeugt: „Die Leute in der Stadt
warten darauf, dass jemand
eine Entwicklung auf den Weg
bringt, die sich mehr an den
Sachthemen orientiert.” Die
Ampel habe durch den Frak-
tionszwang weit unter ihren
Möglichkeiten agiert, sagt
Stufler und betont: „Nach 70
Jahren mit der SPD an der
Spitze wäre ein Wechsel für
Mainz gesund.”

Von Carina Schmidt

Die Geburt der Martinsente
Gans zum 11.11. – ein Teil der Restaurants bietet den Klassiker aus Kostengründen nicht mehr an, andere werden kreativ

MAINZ. Die Martinsgans war
bisher ein Klassiker in vielen
Restaurants. Doch der Preis-
anstieg macht auch vor Gän-
sen nicht halt, weshalb Gast-
ronomen nun abwägen müs-
sen – die Gänse zum erhöh-
ten Preis einkaufen, sich Al-
ternativen überlegen oder das
Gericht streichen. Wir haben
bei Mainzer Restaurants
nachgefragt, ob es die Mar-
tinsgans dieses Jahr auf die
Karte geschafft hat.
„Wir können es uns nicht

leisten, in diesem Jahr die
Martinsgans anzubieten“, er-
klärt Myriam Lippelt, Inhabe-
rin des Restaurants „Brauhaus
zur Sonne“ in der Innenstadt.
Die Einkaufspreise für Gänse-
fleisch seien enorm gestie-
gen, klagt Lippelt. „Wir kön-
nen das Gericht ja schlecht
für 35 Euro anbieten.“ Daher
habe man sich entschieden,
das Gericht in diesem Jahr zu
streichen; es würde sich wirt-
schaftlich nicht rechnen, wie
Lippelt erläutert. In Anbe-
tracht der sonstigen finanziel-
len Herausforderungen, die
viele Gastronomen zurzeit er-
fahren, könne man hier keine
Verluste in Kauf nehmen.
„Unsere Energiepreise sind
um 4000 Euro im Monat ge-
stiegen. Außerdem kommen
wegen der aktuellen Wirt-
schaftslage weniger Gäste als
zuvor, das spielt natürlich
auch eine Rolle“, meint Lip-
pelt.
Auch in der Weinstube am

Holztor spürt man den Preis-
anstieg bei Gänsen. „Der
Gänsepreis hat sich innerhalb
von einem Jahr verdoppelt“,
schildert Betreiber Jörn Kar-
ner. Die Weinstube bietet kei-
ne ganzen Gänse an, sondern
Keulen. Dies sei jedoch keine

Veränderung in Anbetracht
der aktuellen Situation; das
Restaurant biete schon immer
Gänsekeulen zu Sankt Martin
an, wie Karner erklärt.
„Außerdem beziehen wir
unser Gänsefleisch aus Polen.
Das deutsche kann man sich
schon gar nicht mehr leis-
ten“, meint der Gastronom.
Das Gericht von der Karte zu
streichen, sei bisher jedoch
nicht infrage gekommen. Kar-
ner erklärt, es sei für die
Weinstube finanziell weiter-

hin rentabel, die Martinsgans
anzubieten.
Besonders kreativ umgeht

man den Preisanstieg bei der
Stadthaus-Schänke in der Sta-
dionerhofstraße. Auch Inha-
berin Martina Rocker berich-
tet, das Fleisch sei im Ver-
gleich zu den Vorjahren mehr
als doppelt so teuer gewor-
den. Also habe man umdis-
poniert: „Wir servieren die-
ses Jahr keine Martinsgans,
sondern Martinsente“, ver-
kündet Rocker. Nachdem

feststand, dass die Schänke
in diesem Jahr keine Gans
anbieten kann, habe man
nach Alternativen gesucht.
„Dann fanden wir heraus,
dass uns Martinsente sogar
besser schmeckt als Martins-
gans“, freut sich die Inhabe-
rin. Das magere Fleisch biete
sich für das klassische Rezept
überraschend gut an. „Und
bisher haben die Gäste es al-
le direkt akzeptiert, wenn wir
von der Martinsente erzähl-
ten“, schildert Rocker. Natür-

lich bleibe abzuwarten, wie
das Gericht an Sankt Martin
tatsächlich ankommt. Aber
Rocker und ihr Team sind zu-
versichtlich.
In gewohnter Form wird die

Martinsgans beim Restaurant
„Geberts Weinstuben“ in der
Frauenlobstraße angeboten.
Auch ihnen seien die erhöh-
ten Preise natürlich aufgefal-
len, meint Marianne Gebert,
Service-Chefin und Mutter
des Inhabers Frank Gebert.
„Aber weil viele andere Res-

taurants die Martinsgans
nicht anbieten, ist die Nach-
frage bei uns sehr hoch“, er-
klärt Gebert. Außerdem helfe
der hohe Andrang an Gästen:
„Wir sind bis Weihnachten
ausgebucht.“
Somit können Mainzer die

Gans zu Sankt Martin trotz
erhöhter Einkaufspreise wie-
der genießen, in traditioneller
Form oder als Neuauflage.
Und die Restaurants, die sie
nicht anbieten, hoffen auf
Verständnis der Gäste.

Von Simon Röhricht

In der Stadthaus-Schänke wird Martinsente serviert: Köchin Angela Schmidt (l.) und Chefin Martina Rocker richten das Gericht mit Rotkohl und Klößen an. Foto: Kaster

BLAULICHT

Kundinnen
im Supermarkt

bestohlen
ALTSTADT (red). Zu gleich

zwei Diebstählen kam es Mitt-
woch in einem Supermarkt in
der Großen Bleiche. Zunächst
wurde einer 78-jährigen Dame
kurz nach 12 Uhr das Porte-
monnaie aus ihrer Jackenta-
sche gestohlen. Eine Mitarbei-
terin des Marktes fand nach
kurzer Zeit die Geldbörse, al-
lerdings war das Bargeld weg.
Die 78-Jährige erinnerte sich
an eine Frau, die sich auffällig
nahe neben ihr bewegte: etwa
40 Jahre alt, 1,60 Meter groß,
schlank, kinnlange dunkle
Haare.
Der zweite Diebstahl ereigne-

te sich gegen 18.55 Uhr. Hier-
bei stellte eine 70-jährige Kun-
din an der Kasse fest, dass ihre
Handtasche geöffnet und ihr
Portemonnaie gestohlen wor-
den war.
Die Polizisten des Altstadtre-

viers hoffen nun auf Erkennt-
nisse aus der Videoüberwa-
chung des Einkaufsmarktes
und sie setzen auf Hinweise an
die Polizeiinspektion Mainz 1,
Telefon 06131-654110, oder per
E-Mail an pimainz1@polizei.
rlp.de.

KORREKT

MAINZ (red). Bei der Ankün-
digung des Herbstkonzerts
des Peters-Chors an diesem
Sonntag, 13. November, 17
Uhr, in St. Peter, Petersstraße
3, Ecke Große Bleiche, ist uns
leider bei den Corona-Vorga-
ben ein Fehler unterlaufen.
Die Besucher werden gebeten,
entweder einen tagesaktuellen
Corona-Test mitzubringen
oder eine FFP2-Maske zu tra-
gen, nicht beides. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.
Weitere Infos unter www.
PetersChorMainz.de.

OB-WAHL
MAINZ

Der Bretzenheimer Christian
Weiskopf ist der neue Mainzer
Kreisvorsitzende der Freien
Wähler. Foto: Freie Wähler Mainz

Die Leute in der Stadt
warten darauf, dass
jemand eine
Entwicklung auf den
Weg bringt, die sich
mehr an den
Sachthemen orientiert.

Erwin Stufler, Stadtratsmitglied
der Freien Wähler

Egal welches Ressort –
überall herrscht
Dogmatismus vor. Und
die Parteipolitik hat vor
den Bürgerbedürfnissen
Vorrang.

Christian Weiskopf,
Kreisvorsitzender der Freien Wähler HÄGARS ABENTEUER
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„Sie hatte Angst vor Männern“
Im Laubenheimer Mordprozess sagt enger Freund der Getöteten aus / Weiteres Drogengutachten beantragt

LAUBENHEIM. Im Lauben-
heimer Mordprozess bean-
tragte die Verteidigung jetzt
ein weiteres Drogengutach-
ten. Das von einem Sachver-
ständigen vorgetragene Er-
gebnis zur untersuchten Blut-
probe des 22 Jahre alten An-
geklagten, wonach er Amphe-
tamine erst Stunden nach der
Tat vom 19. April 2022 in Lau-
benheim eingenommen ha-
ben könne, müsse laut Vertei-
digung nicht zwingend kor-
rekt sein, weil bei der Herstel-
lung der Droge unterschiedli-
che Zutaten verwendet wer-
den können. Somit können
das vor Gericht vorgetragene
Ergebnis auch so gelesen wer-
den, dass die Amphetamine
vor der Tatzeit um 6 Uhr am
Morgen konsumiert worden
sein müssen. Das Gericht hat
über den Antrag noch nicht
entschieden, kündigte aber
an, dass die Beweisaufnahme
sehr wahrscheinlich in Kürze
abgeschlossen werden könne.
Wie berichtet, soll der junge

Mann im April seine 41 Jahre
alt gewordene Nachbarin am
frühen Morgen in ihrer Woh-
nung aufgesucht und sie dort
mit einem Messer getötet ha-
ben. Mit ihrem Auto sei er
dann nach Hessen gefahren,
um bei Marburg seine Freun-
din zu besuchen. Der verlese-
ne Bericht zu fünf untersuch-
te Blutspuren am Tatort er-
gab, dass diese dem 22-Jähri-
gen zuzuordnen sind. Er war
damals bei seiner Freundin
mit einer schweren Schnitt-
verletzung erschienen und
hatte erklärt, er habe sich mit

einer Flex verletzt. Ein enger
Freund der damals Getöteten
sagte jetzt aus, die 41-Jährige
habe an Magersucht, Depres-
sionen und Schlafstörungen
gelitten und habe ständig ex-
treme Angst gehabt, jemand
könnte in ihre Wohnung ein-
dringen und sie umbringen.
„Sie hatte Angst vor Männer,
weil sie in der Ehe verprügelt
wurde, und auch etwas von
Missbrauch und Vergewalti-
gung hat sie angedeutet“, so
der 33-Jährige. Das Auto der
41-Jährigen sei für sie „ihr Ba-
by“ gewesen. „Niemals hat
sie es verliehen oder andere
damit fahren lassen“, wieder-
holte der Freund, was auch
schon Hausnachbarn ausge-
sagt hatten.
Eine unmittelbare Nachba-

rin hatte an jenem Tatmorgen
laute Geräusche aus der Woh-
nung der 41-Jährigen gehört,
und dann, als sie kurz danach

den Angeklagten damals mit
deren Wagen wegfahren sah,
die Polizei informiert. Auch
sie hatte ausgesagt, dass es
ihr einfach zu seltsam vorge-
kommen sei, dass der Mann
den Wagen fuhr.
Eine Sozialpädagogin schil-

derte, den Angeklagten im
Rahmen seiner Bewährung
kennengelernt zu haben. Man
habe sich normal mit ihm
unterhalten können, jedoch
habe er keine Termine oder
Auflagen erfüllt. „Er war sehr
bedürfnisorientiert, im Hier
und Jetzt. Seit 2017 hat er be-
ruflich nichts mehr gemacht“,
schilderte die Frau ihren Ein-
druck vom 22-Jährigen.
In einer Sitzungspause be-

schwerte sich der Angeklagte
beim Staatsanwalt, der einen
förmlichen Antrag verlangte,
weil der 22-Jährige seinen im
Publikum sitzenden Vater
sprechen wollte. „Ich will ihm

doch nur sagen, dass ich ihn
lieb habe“, ärgerte sich der
junge Mann. Auch dass er die
Fußfesseln ständig tragen
muss, gefiel ihm nicht. „Wo
soll ich denn wohl hin?“, frag-
te er den Staatsanwalt. Der
zuckte die Schultern: „Na ja
weg eben.“ Und als der Ange-
klagte fortfuhr, „glauben Sie,
ich springe aus dem Fenster
oder was?“, konterte der
Staatsanwalt trocken: „Wieso
nicht?“
Der Angeklagte hat sich zu

dem Morgen am 19. April
2022 bislang nicht vor Gericht
geäußert. Bei seiner Festnah-
me hatte er laut Aussage
eines Polizisten gesagt, „ich
war unter Drogen, da ist das
halt passiert.“ Demnächst
will das Gericht die Vorstrafen
des 22-Jährigen erörtern.
Auch hieraus könnten sich
Hinweise auf seine Persön-
lichkeit ergeben.

Von Andrea Krenz

Die Gewalttat ereignete sich in einem Mehrfamilienhaus in der Rüsselsheimer Allee im Stadtteil
Laubenheim. Archivfoto: Tim Würz

Wer kann eigentlich OB werden?
Am 12. Februar wird gewählt / Spätestens am 2. Dezember muss Stellenausschreibung veröffentlicht werden

MAINZ. Noch ist ein bisschen
Zeit. Erst am 26. Dezember en-
det die Bewerbungsfrist für den
neuen Mainzer Oberbürger-
meister. Bis 18 Uhr müssen die
vollständigen Unterlagen im
Wahlbüro abgegeben werden.
Doch bis dahin sind noch eini-
ge formale Hürden zu meis-
tern. In der kommenden Stadt-
ratssitzung am 30. November
muss zunächst die Stellenaus-
schreibung für den OB-Posten
verabschiedet werden. Diese
muss dann am 2. Dezember öf-
fentlich bekannt gemacht wer-
den. Im Stadtrat wird außer-
dem über die außerplanmäßi-
ge Bereitstellung der notwendi-
gen Finanzmittel zur Durch-
führung der Wahl und der
Stichwahl entschieden. Für die
beiden Wahlen sind zusätzli-
che Kosten in Höhe von
349.335 Euro veranschlagt –
wobei die Verwaltung die OB-
Wahl 2019 als Grundlage für
die Kostenberechnung benutzt
hat.
Doch zurück zur Stellenaus-

schreibung: In dieser ist festge-
halten, wer überhaupt als
Mainzer Oberbürgermeister
kandidieren darf und was das
Amt so mit sich bringt. Die
Amtszeit des neuen OB beginnt
am 23. März 2023. Der neue
Oberbürgermeister wird in ein

Beamtenverhältnis auf Zeit be-
rufen. Wichtig ist natürlich
auch das Gehalt: Die Besol-
dung richtet sich nach Besol-
dungsgruppe B 8/B 9 der Kom-
munal-Besoldungsverordnung
des Landes Rheinland-Pfalz. In
Zahlen übersetzt bedeutet das
in der ab 1. Dezember gültigen
Tabelle ein Gehalt zwischen
11.570,77 und 12.271,85 Euro
im Monat.
Nun zu den Voraussetzungen

des Amtes, die ebenfalls in der
Stellenausschreibung festge-
halten sind. Wählbar ist, wer
Deutscher im Sinne des Art.
116 Abs. 1 des Grundgesetzes
oder Staatsangehöriger eines
anderen Mitgliedsstaates der
Europäischen Union mit

Wohnsitz in der Bundesrepu-
blik Deutschland ist. Ein Main-
zer OB-Kandidat muss dem-
nach nicht zwingend auch in
Mainz wohnen. Am Tag der
Wahl müssen die Kandidaten
außerdem das 23. Lebensjahr
vollendet haben. Zudem dür-
fen sie nicht von der Wählbar-
keit im Sinne des § 4 Abs. 2 des
Kommunalwahlgesetzes
(KWG) ausgeschlossen sein,
was bedeutet, dass sie nicht in-
folge eines Richterspruchs die
Fähigkeit zur Bekleidung eines
öffentlichen Amts abgespro-
chen bekommen haben dürfen.
Auch müssen sie gewährleis-
ten, „dass sie jederzeit für die
freiheitlich demokratische
Grundordnung im Sinne des

Grundgesetzes eintreten” –
heißt es in der Stellenaus-
schreibung. Nicht gewählt wer-
den kann, wer am Tag der
Wahl das 65. Lebensjahr voll-
endet hat. Aus diesem Grund
war beispielsweise eine Kandi-
datur des Interims-OB Günter
Beck (Grüne) nicht möglich ge-
wesen.
Für Bewerber ist es zudem er-

forderlich, einen Wahlvor-
schlag einzureichen. Vorge-
schlagen werden kann man
von einer Partei oder einer
Wählergruppe. Wer – wie bei-
spielsweise Nino Haase – als
parteiloser Kandidat antritt,
muss eine Liste mit mindestens
250 gültigen Unterstützungs-
unterschriften von Personen,

die berechtigt sind, den Stadt-
rat der Stadt Mainz zu wählen,
einreichen.
Damit das Wahlbüro die Vor-

schläge nochmal überprüfen
kann, werden die Bewerber ge-
beten, ihre Unterlagen bis zum
16. Dezember einzureichen.
Die OB-Wahl findet am 12.

Februar statt. Erhält keiner der
Kandidaten mehr als die Hälfte
der gültigen Stimmen, kommt
es am 5. März zur Stichwahl.
Bisher stehen mit Marc Engel-
mann (FDP), Nino Haase (par-
teilos), Lukas Haker (Die Par-
tei), Mareike von Jungenfeld
(SPD), Martin Malcherek (Lin-
ke), Manuela Matz (CDU) und
Christian Viering (Grüne) sie-
ben Kandidaten fest.

Von Julia Sloboda

Der neue Oberbürgermeister bezieht sein Büro im Stadthaus Große Bleiche. Foto: Harald Kaster

. Wer sich über die Modalitä-
ten bei der Oberbürgermeister-
wahl informieren möchte, kann
das beim Wahlbüro tun. Dort
sind außerdem die benötigten
Vordrucke erhältlich.

. Das Wahlbüro ist unter Tele-
fon 06131-123838 und
123016 erreichbar.

WAHLBÜRO

Straßenbahnfahrer
von Auto angefahren

Wagen mit gestohlenem Kennzeichen blockiert
zuvor Schienen in der Gaustraße

MAINZ. Zwei Straßenbahnfah-
rer sind am Montag gegen 4.30
Uhr in der Mainzer Gaustraße
von einem Autofahrer angefah-
ren worden, dessen mit gestoh-
lenen Kennzeichen ausgerüste-
ter Wagen zuvor die Schienen
bergauf blockiert hatte.
Zunächst musste der Fahrer

einer Straßenbahn in Richtung
Hechtsheim auf Höhe der Knei-
pe Zur Andau anhalten, da dort
ein Auto die Schienen in Rich-
tung Gautor blockierte, berich-
tet die Polizei. Eine bergab in
Richtung Schillerplatz fahren-
de Straßenbahn habe dann
ebenfalls angehalten und die
beiden Fahrer hätten sich den
schwarzen Audi A6 genauer
angesehen, der am rechten
Straßenrand geparkt war. Da-
bei sei ihnen aufgefallen, dass
vorne und hinten unterschied-
liche Kennzeichen an dem Wa-
gen montiert waren und auf
der Umweltplakette zudem ein
drittes Kennzeichen zu lesen
war. Daraufhin verständigten
die Straßenbahnfahrer die Poli-

zei. Als der Streifenwagen be-
reits unterwegs war, sei dann
der Fahrer zu seinem Audi zu-
rückgekehrt. Die Straßenbahn-
fahrer hätten ihm mitgeteilt,
dass die Polizei informiert sei.
Daraufhin sei der etwa 30 bis
35 Jahre alte, komplett schwarz
gekleidete Mann in das Auto
gestiegen und Richtung Gautor
davon gefahren. Beim Losfah-
ren habe er die beiden Straßen-
bahnfahrer angefahren und
leicht verletzt, heißt es in der
Mitteilung. Einer der beiden sei
weggeschleudert, der zweite
vom Außenspiegel getroffen
worden. Die sofort eingeleitete
Fahndung unter Einbeziehung
der Autobahnpolizei sei bislang
erfolglos geblieben, so die Poli-
zei. Bei dem Audi A6 soll es
sich um eine Erstzulassung von
2022 handeln, bei der nun der
rechte Außenspiegel beschä-
digt sein müsse. Eines der bei-
den Kennzeichen ist als gestoh-
len gemeldet, das zweite gehört
offenbar auch nicht zu dem
Fahrzeug. Der Fahrer habe eine
Vollglatze gehabt und eine Bril-
le sowie Handschuhe getragen.

Von Paul Lassay

Junge Frau zeigt Zivilcourage
MAINZ (red). Eine junge Frau

hat Zivilcourage gezeigt und ist
dabei verletzt worden.
Wie die Polizei mitteilte, habe

die 21-Jährige am Freitagabend
am Hauptbahnhof einen Mes-
serangriff verhindern wollen.
Den Angaben zufolge wurde ein
46-Jähriger am Bahnhofsplatz
von hinten geschubst. Darauf-
hin soll er ein Messer gezogen
und auf einen Mann losgegan-
gen sein, den er für den Schub-

ser verantwortlich machte. Die
Frau ging dazwischen, um den
Angriff zu verhindern. Dabei
wurde die 21-Jährige an der
Hand verletzt und musste ins
Krankenhaus gebracht werden.
Die Polizei teilte weiter mit,

dass der Mann, der angegriffen
worden war, den 46-jährigen
Täter nicht geschubst hatte. Die
Polizei ermittelt nun wegen ge-
fährlicher Körperverletzung.
Hinweise an 06131-654210.

BLAULICHT

HÄGARS ABENTEUER
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MAINZ. Mit der bevorstehen-
den Wahl eines neuen Oberbür-
germeisters stellen sich Fragen:
Wie viel Macht hat der OB der
Stadt Mainz? Was kann er be-
stimmen und wann hat der
Stadtrat das Sagen? Was bedeu-
tet dies für den neu gewählten
Stadtchef?

Am 12. Februar 2023 sind die
Bürger zur Wahl des neuen OB
aufgerufen, drei Wochen später
ist auf den 5. März eine Stich-
wahl terminiert. Gewählt wird
der Nachfolger von Michael
Ebling (SPD) für eine Amtszeit
von acht Jahren. Sollte ein Kan-
didat von Grünen, SPD oder
FDP das Rennen machen, hät-
te dieser aktuell die Ampel-
Mehrheit im Stadtrat hinter
sich. Kompliziert wird es,
wenn der neue OB nicht
einer dieser drei
Parteien angehört.
Dann müsste das
Stadtoberhaupt
sich bei allen
wichtigen Ent-
scheidungen mit
der Stadtratsmehr-
heit arrangieren.
Und die stellt min-
destens bis zur
nächsten Kommunalwahl im
Jahr 2024 die Ampelkoalition.

Konkret heißt das mit Blick
auf die vier aussichtsreichen
Kandidaten: Sollte Mareike von
Jungenfeld als SPD-Politikerin
oder Christian Viering von den
Grünen gewählt werden, stün-
de ein Mitglied der Ampelkoali-
tion an der Spitze der Stadt. Mit
Manuela Matz indes würde die
CDU als größte Oppositions-
fraktion das Stadtoberhaupt
stellen. Nino Haase als partei-
loser Bewerber, der es 2019
noch in die Stichwahl schaffte,
hätte ebenfalls keine Ratsmehr-
heit hinter sich. Die anderen
drei Kandidaten, die nach der-
zeitigem Stand im OB-Wahl-
kampf antreten, haben wohl
keine realistische Chance im
Rennen um den Chefsessel.
Das sind Martin Malcherek
(Linke), Marc Engelmann

(FDP) und Lukas Haker (Die
Partei).

Der OB hat als Chef der Ver-
waltung und als Vorsitzender
des Stadtrates Stimmrecht in
dem Gremium, obwohl er nicht
zu den 60 gewählten Ratsmit-
gliedern gehört.

OB-Wahl ändert nichts an
Ampelmehrheit im Stadtrat

Das würde, auch wenn der
neue OB Manuela Matz oder
Nino Haase heißen würde, ak-
tuell nichts an der Mehrheit im
Stadtrat ändern. Denn die Am-
pelkoalition aus Grünen, SPD
und FDP verfügt mit 33 Stim-
men über ein ausreichendes
Polster. Die Opposition kommt
nur auf 27 Sitze – und sie ist

zersplittert. Drei Ratsmit-
glieder gehören der AfD

an. Eine Zusammen-
arbeit der ande-
ren Oppositions-
fraktionen mit
den Rechtspopu-

listen scheint aus-
geschlossen. Auch
CDU und Linke
werden kaum ge-

meinsame Sache ma-
chen. Manuela Matz
könnte daher gerade

mal auf ihre 14 Parteifreunde
im Stadtrat setzen und würde
womöglich noch etwas Unter-
stützung von den beiden ÖDP-
Vertretern und dem Ratsmit-
glied der Freien Wähler erhal-
ten.

Nino Haase wäre als parteilo-
ser OB noch viel mehr auf die
Zusammenarbeit mit der Am-
pel angewiesen. Viele im OB-
Wahlkampf geäußerte Forde-
rungen ließen sich ohne eine
Mehrheit im Stadtrat nicht um-
setzen. Dass sich die Ampelko-
alition dabei in zentralen Fra-
gen spalten lassen würde, er-
scheint unwahrscheinlich.

Im siebenköpfigen Stadtvor-
stand, dessen fünf hauptamtli-
che Dezernenten auf acht Jah-
re vom Stadtrat gewählt sind,
sind die Machtverhältnisse
noch eindeutiger zugunsten der
Ampelkoalition. Die Grünen

sind in dem Gremium, das die
Stadtverwaltung führt, mit
zwei Dezernenten vertreten:
Bürgermeister und OB-Stellver-
treter Günter Beck sowie Um-
weltdezernentin Janina Stein-
krüger. Auch die SPD stellt
zwei Beigeordnete: Sozialdezer-
nent Eckart Lensch und Baude-
zernentin Marianne Grosse.
Wirtschaftsdezernentin Manu-

ela Matz ist als einzige CDU-
Politikerin Mitglied des Stadt-
vorstandes. Als Oberbürger-
meisterin würde sie zwar an
die Spitze des Gremiums rü-
cken, den Posten des Wirt-
schaftsdezernenten allerdings
würde für acht Jahre wohl ein
Politiker aus den Reihen der
Ratsmehrheit, also der Ampel-
koalition übernehmen. Die

Amtszeit des ehrenamtlichen
Dezernenten für Förderma-
nagement Volker Hans (FDP)
endet mit der Wahlperiode des
Stadtrates im Jahr 2024. Der
wichtige Stadtvorstand ist mit
seinen hauptamtlichen Dezer-
nenten also über die nächste
Kommunalwahl hinaus erst
einmal fest in der Hand der
Ampel.

Der Blick in die rheinland-
pfälzische Gemeindeordnung
zeigt, welche „Macht” der di-
rekt gewählte Oberbürgermeis-
ter hat. Und wo sie endet. Der
OB ist als Chef der Verwaltung
zuständig für die Ausführung
der Beschlüsse des Stadtrates
und der Ausschüsse. Nur im
Benehmen mit den anderen De-
zernenten des Stadtvorstandes
kann er Eilentscheidungen tref-
fen. Zudem ist der OB Chef von
rund 4500 Mitarbeitern, die bei
der Stadtverwaltung tätig sind.
Allein diese Aufgabe gilt als
große Herausforderung.

Ohne Ratsmehrheit
könnte Blockade drohen

Keine Beschlussvorlage im
Stadtrat kann zur Abstimmung
gestellt werden, die nicht vom
OB unterschrieben ist. Das
stärkt etwas die Möglichkeiten
des Oberbürgermeisters. Dem
Stadtoberhaupt obliegt die Vor-
bereitung der Beschlüsse des
Stadtrats „im Benehmen mit
den Beigeordneten”, wie es in
der Gemeindeordnung heißt.
Also: Sollte ein Dezernent eine
Vorlage für ein Vorhaben, das
er gerne umsetzen würde, er-
arbeiten, das Stadtoberhaupt
damit aber nicht einverstanden
sein, könnte der OB sagen, dass
ihm die Vorlage nicht schlüssig
erscheint. Er könnte zum Bei-
spiel (weitere) Gutachten ein-
fordern. Damit würde der OB
zunächst einen Beschluss ver-
hindern. Dann allerdings könn-
ten Ratsfraktionen die Initiative
ergreifen und über einen An-
trag das Vorhaben des Dezer-
nenten im Stadtrat durchset-
zen. Das zeigt, dass zumindest
eine Blockade drohen würde,
sollten die Beteiligten sich nicht
einigen. Dass allerdings die
Bürger eine Blockadepolitik auf
Dauer goutieren würden,
scheint unwahrscheinlich.
Letztlich muss ein Kompromiss
gesucht werden. Klar ist: Am
Stadtrat vorbei kann ein OB
nicht regieren.

Eine wichtige Rolle spielt der
OB bei den städtischen oder

stadtnahen Gesellschaften. In
den kommunalen Unterneh-
men, die nicht direkt einem
Ressort eines Dezernenten zu-
geordnet sind, ist er Aufsichts-
ratsvorsitzender. Zum Beispiel
bei den mächtigen Stadtwer-
ken. Außerdem vertritt das
Stadtoberhaupt die Stadt in der
Gesellschafterversammlung
dieser Unternehmen.

Dazu ein konkretes Beispiel:
In den 1990er-Jahren kam es in
der Frage, ob die Stadtwerke
Mainz AG neue Straßenbahnen
anschaffen soll, zu einer Patt-
Situation im Aufsichtsrat des
Unternehmens. Ohne neue
Straßenbahnen wäre das Ende
des Tramverkehrs in der Lan-
deshauptstadt eingeläutet wor-
den, das die damalige
CDU/FDP-Mehrheit im Stadtrat
anstrebte.

Daher musste der Gesellschaf-
ter der AG entscheiden. Da die
Stadt alleiniger Eigentümer der
Stadtwerke ist, besteht die Ge-
sellschafterversammlung nur
aus einer Person: dem Oberbür-
germeister. Und der damalige
OB Herman-Hartmut Weyel
(SPD) gab grünes Licht für den
Kauf der Straßenbahnen und
rettete somit die Tram in Mainz.

Über die gesetzlichen Vorga-
ben hinaus spielt die Ausstrah-
lung des Stadtoberhauptes, sei-
ne Beliebtheit und damit ver-
bunden sein Rückhalt in der
Bevölkerung eine bedeutende
Rolle. In einer Zeit, in der Bür-
ger immer deutlicher ihre eige-
nen Interessen vertreten, in der
sich Bürgerinitiativen zu vielen
Themen bilden und sich Lob-
bygruppen starkmachen, darf
der OB die Gesamtinteressen
der Stadt und all ihrer Bewoh-
ner nicht aus den Augen verlie-
ren. Denn der Oberbürgermeis-
ter ist Stadtoberhaupt aller
Mainzer.

Wie viel Macht hat der Mainzer OB?
Was der Oberbürgermeister beeinflussen kann und wie der Stadtrat die Geschicke der Stadt bestimmt – eine Analyse zur Wahl am 12. Februar

Von Michael Erfurth

OB-
WAHL
2023

Die Amtskette des
Mainzer Oberbürger-
meisters:Wer darf sie
demnächst tragen?
Foto: Sascha Kopp

SITZVERTEILUNG
IM STADTRAT

Quelle: Stadt Mainz,
Bearbeitung: vrm/mz

Die Sitzverteilung im Mainzer Stadtrat. Grafik: Quelle: Stadt Mainz/Archiv, Bearbeitung: vrm/mz

Wasserschaden und Schimmelbefall – in der Polizei-
inspektion Mainz 3 auf dem Lerchenberg darf derzeit
niemand arbeiten. Die Gewerkschaft der Polizei (GdP)
Rheinland-Pfalz kritisierte, dass es bereits seit Jahren
in die Dienststelle hineinregne. Der zuständige Lan-
desbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung (LBB)

wies die Kritik zurück. Und die Polizisten? Können sich
trotzdem noch um ihr Einsatzgebiet kümmern. Sie ha-
ben eine ganz spezielle Unterkunft bezogen: den
Funktionslastwagen der Taucherstaffel. Ziemlich pas-
send, findet unser Karikaturist.

Karikatur: Klaus Wilinski

Wasserschaden

Zur Gonsenheimer Stadtvil-
la, die durch Neubau ersetzt
werden soll.

Neugierig
Eine halbe Seite wurde den

Abrissplänen einer Stadtvil-
la in der Gonsenheimer El-
bestraße gewidmet. Ein
Architekt (nicht der Archi-
tekt des geplanten Neu-

baus) und Ortsvorsteherin
Sabine Flegel wissen offen-
sichtlich Bescheid, nur das
Baudezernat weiß von
nichts, wie ein kleiner Bei-
trag in der AZ einen Tag
später berichtet.

Da fragt man sich als inte-
ressierte Leserin solch aktu-
eller Themen, ob es nicht
angebracht wäre, vor Veröf-
fentlichung eines brisanten

Artikels (Nachverdichtung,
Umwandlung von Gärten in
Parkplätze) bei allen betei-
ligten Ämtern und Personen
zu recherchieren.

Denn jetzt bin vielleicht
nicht nur ich neugierig auf
die Fortsetzung der Ge-
schichte.

Sabine Kraiger-Gambette
Mainz

LESERBRIEFE

Klar ist: Am Stadtrat
vorbei kann ein OB
nicht regieren.

− Anzeige −
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„Mehr leistungsfähige Straßen”
FDP-Kandidat Marc Engelmann setzt bei OB-Wahl auf Themen wie Infrastruktursanierung und Bürgerentlastung

MAINZ. Als Oberbürgermeis-
ter braucht man nicht nur
Führungs- und Verwaltungs-
erfahrung, sondern auch
„eine gewisse Mentalität” –
davon ist Marc Engelmann
überzeugt. Welche? „Nach
außen für die Bürger nahbar
und aufgeschlossen sein”,
sagt der OB-Kandidat der
FDP. Nach innen sollte die
Verwaltungsleitung „ge-
räuschlos” funktionieren.
Nein, Verwaltungserfahrung
bringe er nicht mit, räumt der
promovierte Jurist ein. Dafür
aber Fachkenntnisse, ist er
überzeugt. Engelmann hat
sich auf Öffentliches Recht
und Verwaltungsrecht spe-
zialisiert. Außerdem sei er re-
lativ schnell in der Lage, sich
in Entscheidungsprozesse
einzuarbeiten sowie sich eine
Meinung zu bilden.

Anders als Ex-OB Michael
Ebling (SPD) wolle er wieder
mehr Beteiligung der Ortsbei-
räte. „Die Reduktion der An-
fragen ist eine Beschneidung
von basisdemokratischen Pro-
zessen”, kritisiert er die unter
Ebling eingeführte Praxis.
Außerdem wolle er die Digita-
lisierung der Verwaltung vo-
rantreiben. Zu seinen zentra-
len Wahlkampfthemen zähle
aber der Verkehr und damit
die Infrastruktursanierung,
führt Engelmann aus. Mainz
benötige ein Parkleitsystem
über die entsprechenden Stra-
ßen, die auch leistungsfähig
seien. „Damit der Verkehr
dann möglichst auch
schnell in Park-
häuser abfließen
kann.” Das
Schlimmste sei
der Parksuchver-
kehr. Eine autoar-
me Innenstadt sei
grundsätzlich ein
„schönes Ziel”.
Wobei er dieses
Szenario wie
Fachleute erst in rund 30 Jah-
ren sehe, wenn man in den
Innenstädten mit autonomen
Fahrzeugen unterwegs sein
könne. Zur Leistungsfähigkeit
von Straßen gehört für Engel-
mann Tempo 50 statt 30.

Davon würde auch der
ÖPNV profitieren, meint er
und fordert: Der ÖPNV solle
künftig schneller werden,
häufiger fahren und günstiger
Menschen von A nach B brin-
gen. Kostenlosen Nahverkehr
stufe er aber als „schwierig”
ein. Nach dem Motto: „Was
nichts kostet, ist nichts wert.”
Für die Idee, das Parken in

Parkhäusern kostenlos anzu-
bieten, zeigt er sich dagegen
aufgeschlossen. „Dann kön-
nen die Leute die gesparten
10 Euro beim Gastronomen
oder im Einzelhandel ausge-
ben”, so der 32-Jährige.

Um den Einzelhandel zu
stärken, müsse das Einkaufen

in der Innenstadt zum
„Erlebnis-Shopping”

werden. Etwa durch
schönere Außen-
gastronomie,
mehr Grün und
eine schöne Fla-

niermeile. „Denn
für den reinen
Konsum können
die Leute auch ins

Umland fahren”, sagt
er. Und das passiere
auch. „Klar, man kön-

ne auch sagen: Ihr könnt mit
dem Bus fahren. Aber er be-
zweifele, dass „die dirigisti-
sche Vorgabe zielführend” sei
– gerade bei älteren Leuten.

Mehr Trampoline und
klimaneutrale Verwaltung

Engelmann möchte, dass die
Mainzer Bürger nach dem
Schuldenabbau durch den Bi-
ontech-Geldsegen etwas zu-
rückbekommen. Etwa durch
die Abschaffung der Zweit-
wohnsitzsteuer und die Sen-
kung der Grundsteuer B. Das
hatten auch CDU und AfD bei

der jüngsten Haushaltsdebat-
te im Stadtrat gefordert. Die
Ampelfraktionen waren bei
der Abstimmung für diese
Forderungen nicht empfäng-
lich. Der Jurist ist aber zuver-
sichtlich, dass sich dies lang-
fristig bei einer guten Haus-
haltslage ändern würde. Und
damit die Stadt nachhaltig
vom Geldsegen profitiere,
müsse sie Einnahmen gene-
rieren. Dabei denkt der OB-
Kandidat an strategische In-
vestitionen in Regionalunter-
nehmen, so wie es Wolfsburg
oder Frankfurt machen wür-
den.

Auch die Schulen und Kitas
möchte Engelmann „auf Vor-
dermann” bringen. Die Schul-
toiletten sollten saniert wer-
den, für Lehrer sei ein besse-
res Arbeitsklima nötig, um
dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken. Gleiches gel-
te für Erzieher. Wichtig sei,
dass sie nach der Ausbildung
auch bleiben. „Man kann
auch durchaus über eine hö-
here Eingruppierung reden”,
stellt der 32-Jährige in Aus-
sicht. Für die Eltern wolle er
erwirken, dass die Betreu-
ungsplatz-Beiträge für Unter-
2-Jährige und Hortkinder
wegfallen. Und dann wün-
sche er sich noch die Sanie-
rung der Spielplätze und
Spielgeräte. „Ich möchte ger-
ne wieder mehr Trampoline

bauen”, verrät er schmun-
zelnd.

Als wirksames Mittel für be-
zahlbaren Wohnraum sieht
Engelmann das Bauen. Auch
in die Höhe. Für die Idee,
einen neuen Stadtteil zu ent-
wickeln, sei er grundsätzlich
offen. Beim bezahlbaren
Wohnraum spiele die Mainzer
Wohnbau, die geförderten
Wohnraum zur Verfügung
stelle, eine wichtige Rolle.
„Wobei ich langfristig schon
das Ziel verfolge, die Bürger
so aufzustellen, dass sie ihren
Lebensunterhalt und Wohn-
raum selbst bezahlen kön-
nen.” Denkbar wäre aus sei-
ner Sicht auch, die Größe der
geförderten Wohnungen zu
reduzieren. So stelle er sich
die Frage: „Braucht jeder
Single 45 Quadratmeter? Oder
reichen 22 oder 28?” Denn
der Platz sei begrenzt.

Die „Transformation zur kli-
maneutralen Stadt” steht
ebenfalls auf Engelmanns
Wunschliste. Hierbei denkt er
vor allen Dingen an eine kli-
maneutrale Stadtverwaltung
durch die energetische Sanie-
rung aller städtischen Gebäu-
de, den Einsatz von Geother-
mie-Wärmepumpen, Fotovol-
taik und einen elektromobilen
Fuhrpark. Indem die Verwal-
tung erst vor ihrer eigenen
Haustür kehre, könne sie die
Bürger mitnehmen.

Von Carina Schmidt

Marc Engelmann (FDP) möchte Mainzer Oberbürgermeister werden. Foto: Lukas Görlach

. Meine größte Schwäche ist,
dass ich kein ausgefeilter Pow-
erpoint-Folien-Bastler bin. Aber
ich bin dabei, mich zu verbes-
sern und meine Frau hilft mir.
Und ich glaube, in der Verwal-
tung gibt es Leute, die einem
die Folien superschön machen
können.

. Meine größte Stärke ist, dass
ich fachlich in sehr komplexe
Materien einsteigen kann, aber
doch im Bürgergespräch Dinge
einfach runterbrechen und
greifbar machen kann. Das ha-
be ich durch meine Tätigkeit
als Dozent gelernt.

GRÖSSTE STÄRKE
UND GRÖSSTE
SCHWÄCHE

OB-
WAHL
2023

. Alter: 32

. Wohnort: Finthen, aufge-
wachsen in Hechtsheim

. Familienstand: verheiratet,
eine einjährige Tochter

. Beruf und Politik: Engelmann
ist promovierter Volljurist. Er
arbeitet als Syndikusrechtsan-
walt bei der Deutschen Bahn
und als Lehrbeauftragter an
der Hochschule Mainz. Seit
2015 ist er FDP-Mitglied, 2021
war er Direktkandidat imWahl-
kreis 28 bei der Landtagswahl.
Engelmann ist zudem Mitglied
im Kreisvorstand der FDP und
engagiert sich in mehreren
Landesfachausschüssen seiner
Partei.

. Hobbies: Skatspielen, Hob-
biegärtnern, Squash spielen
und Ski fahren, lernt aktuell
Saxofon spielen

ZUR PERSON

Konkret etwas
fürs Klima tun

Zwölf Projekte aus Wettbewerb im Rahmen von
„Masterplan 100% Klimaschutz“ausgewählt

MAINZ (red). Im Rahmen der
Fortschreibung des „Master-
plans 100% Klimaschutz“ hat-
te die Landeshauptstadt Mainz
den Projektwettbewerb „Unser
Klimaschutz - Unser Projekt -
Unser Mainz“ ausgerufen. Ge-
sucht wurden Projekte, die
einen Beitrag für mehr Klima-
schutz leisten, dabei Energie
und Treibhausgase einsparen
und im eigenen Wirkungsbe-
reich liegen, also von den Wett-
bewerbsteilnehmenden selbst
umgesetzt werden.

Seither ist viel passiert: Zwölf
Gewinner-Projekte wurden von
einer Jury ausgewählt – fünf
Projekte erhielten zusätzlich
eine Sofortprämie in Höhe von
1000 Euro. Im Anschluss mach-
ten sich die Teilnehmenden der
Projekte mit professioneller Be-
gleitung an die Arbeit: Welchen
Unterstützungsbedarf gibt es,
wo liegen Synergien und wie
sehen die nächsten Schritte
aus? Diesen und weiteren Fra-
gestellungen wurde gemein-
schaftlich in den Projektwerk-
stätten nachgegangen und an
der Umsetzung der eigenen Kli-
maschutzprojekte gearbeitet.

Nun fand dann das abschlie-
ßende Vernetzungstreffen statt.
Janina Steinkrüger, Dezernen-
tin für Umwelt, Grün, Energie
und Verkehr und Dr. Tobias
Brosze, Vorstand der Mainzer
Stadtwerke, die den Projekt-
wettbewerb fördern, dankten
den Teilnehmenden: „Mit gro-
ßem Engagement haben die
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen des Projektwettbewerbs
tolle und nachahmenswerte
Klimaschutzprojekte für Mainz
auf die Beine gestellt. Die Viel-
falt der Projekte verdeutlicht
die Bandbreite des Klimaschut-
zes und das bereits bestehende
Engagement, das es auch wei-
terhin zu unterstützen gilt.“

Die Projektergebnisse werden
immer greifbarer: Für 2023 ist
das erste klimaneutrale Kon-
zert von mainzplus Citymarke-
ting geplant sowie eine Reihe
klimafreundlicher Kochkurse
von Parents for Future Mainz.

Für das Projekt „Offene Werk-
statt Mainz“ hat Dezernentin
Janina Steinkrüger die Schirm-
herrschaft übernommen. Die
Offene Werkstatt soll ein Ort
fürs Werken, Basteln und Er-
neuern sein, denn Reparieren
statt neu kaufen spart Ressour-
cen und schont das Klima. Ge-
sucht wird noch ein geeigneter
Ort für die Werkstatt. Wer hier-
für Raum hat, kann sich an die
Initiatoren unter https://offe-
newerkstattmainz.de wenden.

Mit dem Projekt „Der letzte
macht das Licht aus“ von Sig-
nalkraft GbR sollen Gebäude-
verwalter darauf aufmerksam
gemacht werden, nach Laden-
schluss beziehungsweise Feier-
abend einfach mal das Licht
auszumachen – am besten
zentral und im ganzen Gebäu-
de. So einfach geht gelebter Kli-
maschutz.

Janina Steinkrüger, Dezernentin für Umwelt, Grün, Energie und
Verkehr (2. v. li.) dankte den Teilnehmenden während des abschlie-
ßenden Vernetzungstreffens am 25. November für das engagierte
Voranbringen der Klimaschutzprojekte. Foto: Landeshauptstadt Mainz

. Alle Gewinner-Projekte wer-
den unter www.mainz.de/pro-
jektwettbewerb mit Kontakt-
daten näher vorgestellt.

. Der letzte macht das Licht
aus

. E-Mobilität ohne Netzverstär-
kung durch intelligentes Ener-
giemanagement

. Klimaschutz BBS1 Mainz

. Klimaschutz in Drais

. OffeneWerkstatt Mainz

. „klimabewusst kochen“ –
klimafreundliche Kochkurse

. 49°Nord rundum bunt – ge-
meinschaftliches Bauen und
Wohnen im HKV

. Asphaltgrün

. ELMa – Euer LastenradMainz

. Erstes klimaneutrales Konzert
in Mainz

. Mitmachworkshop: energie-
sparen leicht gemacht

. Temporäre Spiel-/ Schulstraße

GEWINNER-
PROJEKTE

„Pioniergeist“ für Zelltherapie
Start-up ActiTrexx erhält Gründerpreis / Geschäftsführerin Andrea Tüttenberg und ihr Team weiter auf Suche nach Laborflächen

MAINZ. Von einem „hochwer-
tigen und lang ersehnten medi-
zinischen Produkt“ spricht ISB-
Vorstandssprecher Ulrich Dex-
heimer. Es ist eine Menge Zu-
trauen und Optimismus verbun-
den mit der „ATreg“-Zellthera-
pie, die das Mainzer Start-up
ActiTrexx entwickelt.

Jenen 30 bis 50 Prozent der
Leukämiepatienten, die eine
Stammzellentherapie erhalten
und dann mit häufig tödlichen
Folgen eine Abstoßungsreaktion
zeigen, soll durch das neue Me-
dikament geholfen werden.
Und, in einem zweiten Schritt,
allen Patienten, die an über-
schießenden Immunreaktionen
leiden, seien es Autoimmuner-
krankungen wie Multiple Skle-
rose, Hashimoto oder Morbus
Crohn, schwere Allergien oder
Abstoßungsreaktionen bei
Organtransplantationen.

Mit 15.000 Euro dotiert ist der
„Pioniergeist“-Gründerpreis,
den die Investitions- und Struk-
turbank, die Volksbanken und
Raiffeisenbanken Rheinland-
Pfalz sowie der SWR verleihen.
Eine eher symbolische Summe
für ActiTrexx, das bei Investo-
renrunden Millionen einsam-
melt. Die Risiken und Ein-
schränkungen bei der Stamm-
zellentransplantation aufzuhe-
ben, ist das in der Medizin revo-
lutionäre Ziel, das Geschäftsfüh-
rerin Prof. Andrea Tüttenberg
verfolgt. Binnen eines Jahres
hat sich ihre Ausgründung an
der Mainzer Universitätsmedi-
zin auf elf Mitarbeiter mehr als
verdoppelt, und das soll nur der
Anfang sein.

Ein Jahr musste sie auf die
Herstellungserlaubnis warten,
im kommenden Frühjahr soll
die Phase-1-Studie beginnen.
Für Ende 2024 nimmt Tütten-
berg die Zulassungsstudie in

den Blick, 2025 oder 2026 könn-
te das vom Unternehmen selbst
produzierte Medikament an den
Markt gehen.

Für Pharmazie, die kein Covid-
Impfstoff ist, ist das ein üblicher
zeitlicher Ablauf. „Es braucht
bei Biotechnologie einen langen
Atem und ganz viel Geld“, sagt
die Wissenschaftlerin.

Dafür, mit dem sogenannten
Graft-Versus-Host-Disease der
Leukämiepatienten zu begin-
nen, sprach die gute Datenlage
eines bereits vorliegenden prä-
klinischen Modells. Zudem
hängt die Messlatte der Wirk-
samkeit so hoch, dass die wei-
teren Anwendungen gut gelin-
gen sollten. „Wir müssen dann
nicht mehr viel anpassen, der
Wirkstoff ist im komplexesten
Setting schon getestet“, sagt
Tüttenberg.

Aktuell ist die ActiTrexx noch
Mieter an der Universitätsmedi-
zin. Doch bald sind die räumli-

chen Grenzen erreicht, wie Tüt-
tenberg sagt. Neben der Weiter-
entwicklung von ATreg und des-
sen Herstellung ist das Team mit
einem weiteren Forschungspro-
jekt beschäftigt. Nach der Pha-
se-1-Studie steht die nächste In-
vestorenrunde an. „Dann brau-
chen wir neue Flächen“, sagt
Tüttenberg. Der Haken: Aktuell

stünden keine brauchbaren La-
bore, die auch für ihre For-
schungszwecke eingerichtet
sind, zur Verfügung.

„Ich denke, Biotechnologie
wird in Mainz großgeschrieben,
davon profitiert unsere Bran-
che“, sagt die Wissenschaftle-
rin. Am neuen Innovationspark
entstehe sicher ein tolles Um-
feld. „Aber es fehlt der Blick da-
rauf, was ein Start-up benötigt.“
Neugründungen hätten nun ein-
mal kein Geld, selbst etagenwei-
se Laborflächen einzurichten.
Sie hofft, in ihrer Heimatstadt
bleiben zu können – und nennt
als Alternativ-Standorte neben
Heidelberg, Göttingen oder
München auch den Industrie-
park Amöneburg. Die Abwan-
derung eines derart innovativen
Biotech-Start-ups aus der Bion-
tech-Stadt von der Unimedizin
nach Wiesbaden? Wenn dieses
Gedankenspiel mal nicht die
Alarmglocken schrillen lässt.

Von Torben Schröder

AndreaTüttenberg bei derArbeit
im Labor. Foto: Lukas Görlach

Zwei Einbrüche in Zahlbach
MAINZ (red). Gleich zwei Ein-

brüche hat die Polizei am
Samstagabend im Stadtteil
Zahlbach registriert. Wie die
Polizei mitteilt, kletterten die
unbekannten Täter in einem
Mehrfamilienhaus in der Unte-
ren Zahlbacher Straße auf den
Balkon einer Wohnung im ers-
ten Stock. Sie hebelten die Bal-
kontür auf und durchsuchten
die Räume nach Geld und Wert-
gegenständen. Auch im Xaver-

iusweg schreckten die Täter
demnach nicht vor höher gele-
genen Stockwerken zurück und
drangen von außen in eine
Wohnung im zweiten Stock ein.
Auch hier gelangten sie über
die Balkontür in die Wohnung
und durchwühlten Schränke. In
beiden Fällen wurden Schmuck
und Bargeld gestohlen. Der Tat-
zeitraum liegt den Angaben zu-
folge in beiden Fällen zwischen
17.15 und 23 Uhr.

BLAULICHT

KURZ NOTIERT

Weihnachtssingen
MAINZ. Am Donnerstag, 15.

Dezember, 20 Uhr, findet ein
Advents- und Weihnachtslie-
dersingen zum Zuhören und
Mitsingen in der Kirche St. Bo-
nifaz, Bonifaziusplatz 1, statt.
Unter dem Titel „In dulci jubi-

lo – mit süßem Jubel“ singt
der UniChor Mainz traditio-
nelle und neue Lieder in klas-
sischen und modernen Klän-
gen. Musikalisch unterstützt
wird der Chor von UniBrass,
dem Blechbläserensemble des
UniOrchesters. Der Eintritt ist
frei.

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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Welches ist Ihr wichtigstes Thema
imWahlkampf?
Die Menschen müssen Mainz

als zukunftssicher und als
chancenreiche Heimat wahr-
nehmen. Dafür möchte ich als
Oberbürgermeister langfristig
sorgen. Die Leute müssen hier
wohnen, hier bleiben und hier
wieder herziehen wollen.
Mainz soll ein Sehnsuchtsort

sein. Die Stadt soll auch für
Menschen, die mit Mainz bis-
lang nichts zu tun hatten, zur
Heimatmarke werden. Dazu
müssen wir endlich zu einer
ganzheitlichen Stadtentwick-
lung finden – dauerhaft starke
Wirtschaft, faire Wohnungspla-
nung, clever geplante Mobilität
ohne Verbotspolitik.

Wieso trauen Sie sich zu, Ober-
bürgermeister werden und eine
Verwaltung mit 4000 Mitarbei-
tern führen zu können?
Wir brauchen an der Verwal-

tungsspitze jemanden, der un-
abhängig und offen für politi-
sche Ideen ist und pragmatisch
denkt. Bislang wurden Ideen
weggewischt, weil sie von der
falschen Seite kamen. Das kön-
nen wir uns nicht mehr leisten.
Die Mitarbeiter verdienen gute
Arbeitsbedingungen, damit sie
ihren Aufgaben nachkommen
können und der Servicegedan-
ke gestärkt wird. Vieles dauert
zurzeit viel zu lange, und es

mangelt an digitalen Angebo-
ten. Da fehlt das Management,
was ich als Kernaufgabe eines
Oberbürgermeisters sehe. Die-
se Mentalität à la „Des mache
mer schon immer so“ macht
mich wahnsinnig. Mir ist klar,
dass neue Wege nicht ohne
blutige Nasen vonstatten ge-
hen. Aber ich habe mir beim
Rugby schon so viele blutige
Nasen geholt, da kommt es
auf eine mehr oder
weniger nicht an.

Warum sollte es
2023 mit dem OB-
Posten klappen,
nachdem es 2019
nicht geklappt hat-
te?
Ich glaube, dass

die Menschen se-
hen, dass in Mainz am Ende des
Tages dann doch die Parteiräson
im Vordergrund steht. Das ist ja
auch der Grund, warum Mi-
chael Ebling abgezogen wurde.
Die Menschen merken und gou-
tieren es meiner Meinung nach
jetzt noch mehr, wenn an der
Spitze des Stadtrates und der
Verwaltung jemand Unabhängi-
ges steht, der in all den Ver-
flechtungen zwischen Politik
und Wirtschaft in Mainz klare
Verhältnisse schafft, jemand der
die politischen Diskussionen im
Rat moderiert und die verschie-
denen Enden zusammenführt.

Wo haben Sie sich seit dem Bibel-
turm-Bürgerentscheid und der
letzten OB-Wahl weiter politisch
engagiert?
Damals waren das im Prinzip

drei Jahre Wahlkampf. Nach
dem Bibelturm kam direkt der
OB-Wahlkampf. Dass der dann
so ausging, wie er ausging, war
erstmal ein Dämpfer. Ich bin
Fördermitglied bei den Freun-
den Gutenbergs oder beim ers-
ten Mainzer Inklusionssportver-
ein, den Mainzer Erdmänn-
chen. Und ich habe gemerkt,
dass man als Privatmann natür-

lich viel weniger Resonanz be-
kommt, wenn man etwas pos-
tet. Ich habe mich auf den neu-
en Job konzentriert, habe gehei-
ratet. Aber meine Frau und ich
haben auch schon im Sommer
gemerkt, dass es wieder Zeit
wird, sich politisch zu engagie-
ren. Dass es so schnell geht, hat

uns auch überrascht.

Hätte es auch diesmal
die Möglichkeit
gegeben, dass Sie
mit einer der
großen Parteien

im Rücken in den
Wahlkampf gehen?
Es gibt in Mainz

Strukturen, die
manchmal verhindern,
dass wirklich frei ent-
schieden wird. Wenn

man will, dass das aufhört und
einen Neustart mit einer unab-
hängigen Stadtspitze will, dann
ist es konsequent, das auch im
Wahlkampf so umzusetzen.
Für mich war klar, unabhängig
in den Wahlkampf zu starten.
Es hätte natürlich die Möglich-
keit gegeben, dass das im
Nachgang von einer der großen
Parteien unterstützt wird. Dass
sich die Parteien dann anders
entschieden haben, ist deren
Sache. Ich glaube, dass diese
Konstellation jetzt sehr glaub-
würdig und attraktiv ist.

Wie sieht der Biotechnik-Stand-
ort Mainz für Sie in fünf Jahren
aus? Und wie soll der Weg dahin
gelingen?
Wir haben einen Leuchtturm

in der Biotechnologie in Mainz,
das ist Biontech. Um diesen
Leuchtturm herum müssen wir
ein Fundament bauen, damit
er hierbleibt. mRNA-Technik
braucht Zulieferbetriebe. Die
müssen wir hier ansiedeln. Da-
für gibt es allerdings keine La-
borräume. Um Biontech herum
muss sich eine Gründerszene
etablieren können. Das geht
mit Flächen, dazu braucht es
aber auch eine starke An-
sprechstelle, ein Gründerzent-
rum, bei der Stadt; unter ande-
rem, um bei Förderanträgen
Unterstützung zu erfahren. In
diesem Sinne ist ein Oberbür-
germeister für mich auch der
Chefvertriebler einer Stadt.

Was machen Sie mit der prall ge-
füllten Stadtkasse in den nächs-
ten acht Jahren?
Die Entschuldung ist natür-

lich vernünftig. Dann muss das
Geld zukunftssicher angelegt
werden. Die Ausbildungs- und
Personalpolitik der Stadt muss
verbessert werden. Im Erzie-
hungswesen wie auch in der
Stadtplanung herrscht teilwei-
se schon eine Notsituation.
Ausbildungsstipendien sind
eine Möglichkeit; aber auch die
Ausbildungsbedingungen im
Erziehungswesen sind nicht
akzeptabel. Da muss ein Ober-
bürgermeister Personalma-
nagement betreiben. Außer-
dem sollten wir auf dem Kapi-
talmarkt Überschüsse erzielen,
die dann in einen Bürgerfonds
fließen, von dem wir Projekte
finanzieren, die aus der Bürger-
schaft initiiert wurden. Wir
brauchen ein offenes Ohr in die
Stadt. Wenn die Ortsbeiräte
eingebunden und mitgenom-
men werden, wird es weniger
Proteste geben und die Akzep-
tanz viel höher sein.

Wie kann ein Miteinander von
verschiedenen Verkehrsformen in
der Innenstadt gelingen?
Das ganz große Problem ist

der Platz – für Radwege, Fuß-
gänger, aber auch für Gastrono-
mie. Um Flächen zurückzuge-
winnen, müssen die Parkhäu-
ser permanent voll sein; auch
die Anwohner sollten darin par-
ken. In Darmstadt gibt es in
einem neuen Viertel ein zentra-
les Parkhaus für die Leute, die
ihr Auto brauchen. Der Rest
nutzt E-Scooter, Leihfahrräder,
Car-Sharing. Das muss man
auch hier alles anbieten, am
besten kostenlos. Es braucht at-
traktive Angebote, dann steigen
die Leute auch mit Freuden
um. In Mainz hat sich da in den
letzten Jahren nichts verbes-
sert. Dieser fehlende Hand-
lungswille ist mit ein Punkt,
warum ich jetzt wieder antrete.

Welche Maßnahmen muss Mainz
ergreifen, um Klimaschutz und
Stadtentwicklung miteinander zu
verbinden?
Wir haben auf dem Mainzer

Stadtgebiet wenig erneuerbare
Energien. Da sind wir keinen
Schritt vorangekommen in den
vergangenen Jahren. Wir müs-
sen überlegen, wo wir Photo-
voltaik und Windkraft auf öf-
fentlichen Liegenschaften an-
bringen können. Und wir müs-
sen den Verkehr in intelligente
Verkehrsströme lenken. 30 Pro-
zent des Verkehrs sind Park-
suchverkehr. Den müssen wir
wegbekommen und gleichzeitig
erneuerbare Energien aus-
bauen; dabei spielt auch die
Nutzung von Abwärme eine
große Rolle. Ziele müssen fest-
gelegt werden; unter anderem
die Reduktion des Autover-
kehrs, gleichzeitig die Attrakti-
vitätssteigerung der Innenstadt.

Wo sollen sich junge Leute künf-
tig treffen und aufhalten können?
Gerade die jungen Menschen,

die hier in der Ausbildung sind,
sollen eine emotionale Bindung
mit Mainz entwickeln, hierblei-
ben und die Stadt sozial berei-
chern. Jugendliche brauchen
Anlaufstellen in der Stadt und
nicht außerhalb. Man muss am
Wochenende auch akzeptieren,
dass die Außengastronomie bis
24 Uhr offen hat. Die Diskus-
sion am Winterhafen hat mir
nicht gefallen. Das war ein „Wir
gegen die Jugend“. Ich wohne
auch am Rhein, ich weiß, dass
es dort laut zugeht und dass an
der Johannisnacht meine Woh-
nung zugeräuchert wird von
den Ständen davor. Aber das ge-
hört dazu. Dieses Mainzgefühl
müssen wir pflegen, wenn wir
es erhalten wollen. Übrigens
auch mit unseren Festen. Ich
habe es sehr bedauert, dass die
Sommerlichter abgesägt wur-
den. Eine Stadt ist kein 24-Stun-
den-Spa, wo man nur Ruhe fin-
det. Eine Stadt muss leben.

Wie kann es gelingen, dass Mainz
beliebterWohnstandort bleibt und
für jeglichen Bedarf Wohnungen
auf demMarkt sind?Wie sehen Sie
die Idee eines neuen Stadttteils?
Wir müssen es schaffen, dass

junge Familien hier in Mainz
bezahlbaren Wohnraum finden.
Das sind einerseits Vier-Zim-
mer-Wohnungen. Hier kommt
den kommunalen Wohnungs-
bauunternehmen der Job der
Daseinsvorsorge zu. Was einen
neuen Stadtteil betrifft, hatte ich
bereits im letzten Wahlkampf
den Layenhof ins Gespräch ge-
bracht. Aber ich bin auch offen
für andere Gebiete. Es gibt auch
verträgliche, nachhaltige Mög-
lichkeiten für Neubaugebiete –
wichtig ist, dass die Stadt nicht
mehr zum Maximalpreis ihre
Grundstücke verkauft. Die Men-
schen sollten die Möglichkeit
haben, in Einfamilienhäusern
zu wohnen. Auch hier brau-
chen wir aber, bevor wir in die
konkrete Planung einsteigen,
erstmal entsprechende Kapazi-
täten in der Verwaltung.

Das Interview führte
Maike Hessedenz.

OB-
WAHL
2023

INTERVIEW

Der parteilose Nino Haase tritt 2023 zum
zweiten Mal nach 2019 als OB-Kandidat
an. Was treibt ihn an? Und was hat er seit
der letzten Wahl getrieben? Im Interview
spricht er über seine wichtigsten Themen
und Standpunkte.

. Meine größte Stärke ist
zum einen meine Unabhän-
gigkeit. Als Naturwissen-
schaftler beschäftige ich
mich pragmatisch und ana-
lytisch mit Dingen. Und
wenn ich dann zu einem
Entschluss gekommen bin,
habe ich eine hohe Durch-
setzungsfähigkeit. Ich stelle
mich gerne vorne hin und
habe auch kein Problem da-
mit, den Dreck abzubekom-
men, den viele Prozesse
erstmal erzeugen.

. Meine größte Schwä-
che ist die Ungeduld. Ich
will immer, dass es schneller
geht. Wenn alles verharrt,
dann habe ich ein Problem
damit. Aber ich bin ja jetzt
verheiratet und werde älter
und merke, dass Ruhe ein-
kehrt und dass man Dingen
auch Zeit geben kann. An
der Schwäche habe ich auch
ganz gut gearbeitet.

GRÖSSTE STÄRKE
UND GRÖSSTE
SCHWÄCHE

„Ein OB muss auch
Chefvertriebler und
Personalmanager sein“

. Alter: 39 Jahre

. Wohnort: Mainzer Altstadt.
Geboren in Dresden. Seit 2002
in Mainz, bis auf einen dreijäh-
rigen Aufenthalt in München.

. Familienstand: verheiratet.
Ein 15-jähriger Sohn.

. Werdegang: Studium der
Chemie an der Johannes-Gu-
tenberg-Universität Mainz.Ab-
schluss: Diplom-Chemiker. Eini-
ge Jahre Forschungstätigkeit in
der Polymerforschung am
Mainzer Max-Planck-Institut;
Mitgründung zweier Start-Ups;
derzeit Geschäftsführer bei
HyGreen GmbH, einer bei Spey-
er & Grund angegliederten Ge-
sellschaft.

. Hat 2009 in der TV-Show
„Schlag den Raab“ drei Millio-
nen Euro gewonnen.

. Hobbys: Sport, Karaoke, Börse

ZUR PERSON

Beim Bibelturm-Entscheid des Gutenberg-Museums wurde Nino
Haase 2018 erstmals politisch aktiv. Damals setzte er sich mit der
Gegenbewegung durch. Archivfoto: Harald Kaster

Nino Haase im Interview
in der Redaktion.
Foto: Sascha Kopp
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Frau von Jungenfeld, wie waren
die erstenWahlkampf-Tage?

Die ersten Erfahrungen sind
sehr positiv. Mich erfüllt es na-
türlich mit Stolz, diese Chan-
ce, erste Oberbürgermeisterin
zu werden, jetzt nutzen zu
können.

Die Kandidatensuche hat etwas
länger gedauert.Warum?

Es ist eine lebensverändern-
de Entscheidung. Ich habe
zwei Kinder, es war mir wich-
tig, das zunächst mit meiner
Familie zu besprechen. Und
innerhalb der SPD war klar,
dass wir sorgfältig vorgehen
wollen.

Wie früh war es klar, dass es auf
Sie herauslaufen wird?

Es war ein Prozess. Als Frak-
tions- und Parteivorsitzende
haben Jana Schmöller, Chris-
tian Kanka und ich uns schnell
zusammengesetzt und uns die
notwendige Zeit für diese
wichtige Entscheidung genom-
men. Im Anschluss hat der
Parteivorstand einstimmig
meine Kandidatur unterstützt.

Michael Ebling war Dezernent
und Staatssekretär, bevor er OB
wurde. Im vergangenen Wahl-
kampf hat die SPD betont, dass
Verwaltungserfahrung wichtig
ist. Die bringen Sie nicht mit.Wa-
rum sind Sie überzeugt, dass Sie
das Amt ausfüllen können?

Ich habe eine Vision davon,
wie sich die Stadt in der Zu-
kunft entwickeln soll. Durch
die veränderten finanziellen
Rahmenbedingungen ist jetzt
der perfekte Zeitpunkt für
einen Generationenwechsel,
gerade wenn man, wie ich, ak-
tiv die Stadt gestalten will.
Durch meine Stadtratstätigkeit
kenne ich alle wichtigen Ab-
läufe und bereits viele Men-
schen in der Verwaltung.
Ich bin von der
Hochschule zu-
nächst in die freie
Wirtschaft und
nicht in den Poli-
tikbetrieb gewech-
selt, habe zwei
Kinder erzogen
und bringe daher
Kompetenzen mit,
um auch mit neu-
en Ideen und Erfahrungen von
außen zu punkten.

Was sind für Sie die wichtigsten
Themen imWahlkampf?

Mainz soll in acht Jahren die
familienfreundlichste Stadt in
Rheinland-Pfalz sein. Eine zu-
künftige Kulturhauptstadt mit
bezahlbarem Wohnraum, die
Vielfalt lebt und im Bereich
von Klimaschutz und Nach-
haltigkeit Maßstäbe setzt. Wir
bleiben dabei auch weiterhin
sozial und solidarisch. Die
Weiterentwicklung unserer
Stadt im Bereich Biotechnolo-
gie und Life Sciences befür-
worte ich.

Was wollen Sie für ein familien-
freundliches Mainz tun?

Für mich ist klar, dass wir al-
les, was Kita-Ausbau oder -
Neubau betrifft, verwaltungs-
intern priorisieren. Alle Pro-
zesse rund um die Einstellung
von Erzieherinnen und Erzie-
hern und die Kommunikation
mit den Eltern müssen sehr
viel schneller, besser und
transparenter laufen. Es ist
wichtig, zu sehen, was Eltern
für die Gesellschaft leisten,

welche Anforderungen an
Menschen in erzieherischen
Berufen gestellt werden, und
dass es z.B. einen Unterschied
macht, ob man in einer neuen
Kita mit entsprechender Lärm-
dämmung arbeitet oder in
einer Containerlösung. Da
sind wir auch in der Konkur-
renzsituation zu anderen Kom-

munen.

Sind Sie für die Anhe-
bung der Gehälter
der Erzieherin-
nen?
Am Ende ist es

Sache der Tarif-
parteien. Eine An-
hebung der Gehäl-
ter kann ein Bau-

stein zur Attraktivitäts-
steigerung sein, aber
die Rahmenbedingun-

gen müssen sich insgesamt
verändern. Das fängt bereits
bei der Ausbildung an. Bei der
Familienfreundlichkeit gibt es
viele Überschneidungen mit
anderen Themen: Eine autoar-
me Innenstadt hat auch Aus-
wirkungen auf die Familien-
freundlichkeit einer Stadt. Wir
brauchen eine Spielplatzinitia-
tive und wir müssen mehr an
Jugendliche und junge Er-
wachsene denken. Familien-
freundlichkeit bedeutet nicht
allein Fokus auf kleine Kinder,
sondern auf alle Generationen.

Was bedeutet die autoarme In-
nenstadt konkret?

Mir ist wichtig, dass man mit
jedem Verkehrsmittel in die
Stadt fahren kann. Wir brau-
chen aber Areale im Innen-
stadtkern, etwa zwischen Alli-
anzhaus und Schloss – und
langfristig in der Großen Blei-
che – die autofrei gestaltet wer-
den. Es ist klar, dass es Auto-
Achsen geben wird, und dass
die Parkhäuser weiter erreich-
bar sein müssen. Meine Priori-
tät ist aber klar: ÖPNV stärken,
Fußgänger- und Radwege aus-
bauen und den Autoverkehr in
der Innenstadt reduzieren.

Sollte die Rheinhessenstraße aus-
gebaut werden?

Ich bin für eine stärkere Ver-
netzung mit dem Landkreis,
dies gilt auch im Bereich der
Mobilität. Kurzfristig müssen
wir die Rheinhessenstraße
durch eine Schnellbusspur ent-
lasten, mittelfristig sollte die
Straßenbahn ins rheinhessi-
sche Umland führen.

Der Wohnungsmarkt ist ange-
spannt. Wie wollen Sie mehr be-
zahlbarenWohnraum schaffen?

Zum einen gilt es, die Wohn-
bau zu stärken, auch mit Geld
aus dem städtischen Haushalt.
Wir müssen noch stärker eine
Bodenbevorratungspolitik be-
treiben und vorhandene Poten-
ziale für neuen Wohnraum aus-
schöpfen. Dabei sollten wir
ganz Rheinhessen in den Blick
nehmen, als Einheit begreifen
und insgesamt weg von klein-
teiligen Insellösungen kom-
men.

Wie stehen Sie zu der Idee eines
neuen Stadtteils?

Es ist richtig, wir brauchen
mehr bezahlbares Wohnen in
Mainz. Als die Idee eines neu-
en Stadtteils entwickelt wurde,
war noch nicht absehbar, dass
wir in hohem Umfang auch zu-
sätzliche Flächen für Biotech-
nologie und Life Sciences brau-

chen. Wenn wir einen Biotech-
nologie-Campus schaffen, dann
nicht als reines Gewerbegebiet,
sondern mit dem Ziel, dass wir
als Innovationshauptstadt Kli-
maschutz, Wohnen, attraktive
Quartiersentwicklung und wirt-
schaftliche Entwicklung an
einem Standort vereinen. Um
das hinzubekommen, würde
ich mich von der Planung eines
neuen Stadtteils verabschieden
und Stadtteile lediglich dort er-
weitern, wo es sinnvoll ist.

Wird es dort auch neue Einfami-
lienhäuser geben?

Dem Grunde nach finde ich
Angebote für jede Nachfrage
gut. Allerdings liegt meine Prio-
rität vor allem auf der Schaf-
fung von bezahlbarem Wohn-
raum.

Was wollen Sie für den Einzelhan-
del tun?

Ich möchte den Quartiersge-
danken stärken und die Innen-
stadt attraktiv gestalten, indem
man den Autoverkehr verrin-
gert und durch grüne Innen-
stadtoasen eine höhere Aufent-
haltsqualität schafft. Außerdem
muss man sich auf zwei, drei
sinnvolle Maßnahmen kon-
zentrieren, die als Idee auch
aus dem Einzelhandel kommen
können. Ein wichtiger Punkt ist
da sicherlich Ordnung und
Sauberkeit in der Stadt. Ich bin
allerdings nicht der Meinung,
dass man kostenloses Parken in
den Parkhäusern anbieten soll-
te.

Wie sehen Sie das Lautsprecher-
verbot amWinterhafen?

Das ist unglücklich gelaufen.
Die Diskussion ist ein deutli-
cher Hinweis, dass wir zukünf-
tig mehr attraktive Aufenthalts-
flächen auch für Jugendliche in
der Stadt schaffen müssen. Mir
ist es wichtig, Jugendliche
nicht an die Ränder zu verdrän-
gen, sondern ihnen auch in der
Innenstadt die Möglichkeit zum
Treffen und zum Verweilen zu
geben, zum Beispiel rund um
das Allianzhaus und den Ernst-
Ludwig-Platz. Dort möchte ich
eine grüne Innenstadtoase und
einen neuen Platz für alle Ge-
nerationen schaffen.

Sind die Ergebnisse des Rhein-
ufer-Forums noch zeitgemäß?

Man hat seitdem nochmal
einen anderen Blick auf das
Thema bekommen. Wir brau-
chen Areale, wo Schausteller
ihre Stände aufbauen können.
Ansonsten muss sich die Stadt
weiter zum Rhein öffnen mit
größeren unversiegelten Flä-
chen am Wasser.

Sollten die Bürger entlastet wer-
den, etwa mit einer Senkung der
Grundsteuer B?

Mir ist es wichtig, dass wir
verantwortungsbewusst mit
vorhandenen Steuermitteln
umgehen. Eine Senkung der
Grundsteuer B führt bei der
Stadt zu Mindereinnahmen in
Höhe von rund zehn Mio. Euro
pro Jahr, jedoch z.B. bei einer
Vier-Zimmer-Wohnung ledig-
lich zu einer Entlastung von
durchschnittlich 5,50 Euro pro
Monat. Darüber hinaus hat
Mainz bereits heute schon den
drittniedrigsten Hebesatz unter
den Städten mit mehr als
200.000 Einwohnern. Daher
halte ich die Senkung der
Grundsteuer nicht für ein ziel-
führendes Instrument.

Was wollen Sie anders machen als
Michael Ebling?

Michael Ebling ist ein politi-
sches Vorbild, er hat in den ver-
gangenen zehn Jahren sehr vie-
les umgesetzt und wichtige
Dinge angestoßen. Uns verbin-
den unsere gemeinsamen Wer-
te und Überzeugungen, und ich
fühle mich ihm freundschaft-
lich sehr verbunden. Doch als
Frau und Mutter einer neuen
Generation bringe ich einen an-
deren Blick auf die Stadt mit.

Das Interview führte
Paul Lassay.

OB-
WAHL
2023

INTERVIEW

Mareike von Jungenfeld tritt für die SPD
bei der Oberbürgermeisterwahl am 12.
Februar an.Wir haben mit ihr über die
Kandidatensuche ihrer Partei, ihre Vision
für Mainz und die Unterschiede zu
Michael Ebling gesprochen.

. „Meine größte Stärke
ist, dass ich auf Menschen
zugehen und gleichzeitig
auch gut zuhören kann.
Deshalb ist mir der direkte
Austausch mit den Mainze-
rinnen und Mainzern be-
sonders wichtig.Wertschät-
zend, respektvoll und nah-
bar zu sein sind Charakter-
eigenschaften, die mich
ausmachen.“

. „Bei den Schwächen
müsste ich länger nachden-
ken.Was mir am häufigsten
gesagt wird ist, dass ich
eine laute Stimme habe.“
(lacht).

STÄRKEN UND
SCHWÄCHEN

„Mainz soll die
familienfreundlichste
Stadt des Landes werden“

. Alter: 41 Jahre

. Wohnort: Oberstadt

. Familienstand: Geschieden;
zwei sieben- und zehnjährige
Kinder

. In Mainz seit: 2000.Von
Jungenfeld wurde in Mainz ge-
boren und ist in Albig aufge-
wachsen. Zum Jura-Studium
kam sie 2000 nach Mainz.

. Ausbildung: Jura-Studium
von 2000 bis 2008 an der Uni
Mainz ohne Abschluss; 2008-
2011 Duales BWL-Studium an
der Hochschule Mannheim mit
Bachelor-Abschluss.

. Berufstätigkeit: 2011 bis
2015: Steuer- und Prüfungsas-
sistentin bei der AZ-Treuhand-
gesellschaft in Alzey. Seit 2017
Finanzreferentin beim SPD-Lan-
desverband.

. Politik: Seit 1997 Mitglied
der SPD; 2015 bis 2019 Vorsit-
zende der AG sozialdemokrati-
scher Frauen der Mainzer SPD;
seit 2017 Mitglied imVorstand
der Mainzer SPD; seit 2019
Stadtratsmitglied; seit 2022 Co-
Vorsitzende der Mainzer SPD.

. Hobbys: Lesen und ins Mu-
seum,Theater oder Kino gehen.

ZUR PERSON

Im März 2022 wurde von Jungenfeld gemeinsam mit Christian
Kanka an die Spitze der Mainzer SPD gewählt.

Archivfotos: hbz/Henkel, Sascha Kopp
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Frau von Jungenfeld, wie waren
die erstenWahlkampf-Tage?

Die ersten Erfahrungen sind
sehr positiv. Mich erfüllt es na-
türlich mit Stolz, diese Chan-
ce, erste Oberbürgermeisterin
zu werden, jetzt nutzen zu
können.

Die Kandidatensuche hat etwas
länger gedauert.Warum?

Es ist eine lebensverändern-
de Entscheidung. Ich habe
zwei Kinder, es war mir wich-
tig, das zunächst mit meiner
Familie zu besprechen. Und
innerhalb der SPD war klar,
dass wir sorgfältig vorgehen
wollen.

Wie früh war es klar, dass es auf
Sie herauslaufen wird?

Es war ein Prozess. Als Frak-
tions- und Parteivorsitzende
haben Jana Schmöller, Chris-
tian Kanka und ich uns schnell
zusammengesetzt und uns die
notwendige Zeit für diese
wichtige Entscheidung genom-
men. Im Anschluss hat der
Parteivorstand einstimmig
meine Kandidatur unterstützt.

Michael Ebling war Dezernent
und Staatssekretär, bevor er OB
wurde. Im vergangenen Wahl-
kampf hat die SPD betont, dass
Verwaltungserfahrung wichtig
ist. Die bringen Sie nicht mit.Wa-
rum sind Sie überzeugt, dass Sie
das Amt ausfüllen können?

Ich habe eine Vision davon,
wie sich die Stadt in der Zu-
kunft entwickeln soll. Durch
die veränderten finanziellen
Rahmenbedingungen ist jetzt
der perfekte Zeitpunkt für
einen Generationenwechsel,
gerade wenn man, wie ich, ak-
tiv die Stadt gestalten will.
Durch meine Stadtratstätigkeit
kenne ich alle wichtigen Ab-
läufe und bereits viele Men-
schen in der Verwaltung.
Ich bin von der
Hochschule zu-
nächst in die freie
Wirtschaft und
nicht in den Poli-
tikbetrieb gewech-
selt, habe zwei
Kinder erzogen
und bringe daher
Kompetenzen mit,
um auch mit neu-
en Ideen und Erfahrungen von
außen zu punkten.

Was sind für Sie die wichtigsten
Themen imWahlkampf?

Mainz soll in acht Jahren die
familienfreundlichste Stadt in
Rheinland-Pfalz sein. Eine zu-
künftige Kulturhauptstadt mit
bezahlbarem Wohnraum, die
Vielfalt lebt und im Bereich
von Klimaschutz und Nach-
haltigkeit Maßstäbe setzt. Wir
bleiben dabei auch weiterhin
sozial und solidarisch. Die
Weiterentwicklung unserer
Stadt im Bereich Biotechnolo-
gie und Life Sciences befür-
worte ich.

Was wollen Sie für ein familien-
freundliches Mainz tun?

Für mich ist klar, dass wir al-
les, was Kita-Ausbau oder -
Neubau betrifft, verwaltungs-
intern priorisieren. Alle Pro-
zesse rund um die Einstellung
von Erzieherinnen und Erzie-
hern und die Kommunikation
mit den Eltern müssen sehr
viel schneller, besser und
transparenter laufen. Es ist
wichtig, zu sehen, was Eltern
für die Gesellschaft leisten,

welche Anforderungen an
Menschen in erzieherischen
Berufen gestellt werden, und
dass es z.B. einen Unterschied
macht, ob man in einer neuen
Kita mit entsprechender Lärm-
dämmung arbeitet oder in
einer Containerlösung. Da
sind wir auch in der Konkur-
renzsituation zu anderen Kom-

munen.

Sind Sie für die Anhe-
bung der Gehälter
der Erzieherin-
nen?
Am Ende ist es

Sache der Tarif-
parteien. Eine An-
hebung der Gehäl-
ter kann ein Bau-

stein zur Attraktivitäts-
steigerung sein, aber
die Rahmenbedingun-

gen müssen sich insgesamt
verändern. Das fängt bereits
bei der Ausbildung an. Bei der
Familienfreundlichkeit gibt es
viele Überschneidungen mit
anderen Themen: Eine autoar-
me Innenstadt hat auch Aus-
wirkungen auf die Familien-
freundlichkeit einer Stadt. Wir
brauchen eine Spielplatzinitia-
tive und wir müssen mehr an
Jugendliche und junge Er-
wachsene denken. Familien-
freundlichkeit bedeutet nicht
allein Fokus auf kleine Kinder,
sondern auf alle Generationen.

Was bedeutet die autoarme In-
nenstadt konkret?

Mir ist wichtig, dass man mit
jedem Verkehrsmittel in die
Stadt fahren kann. Wir brau-
chen aber Areale im Innen-
stadtkern, etwa zwischen Alli-
anzhaus und Schloss – und
langfristig in der Großen Blei-
che – die autofrei gestaltet wer-
den. Es ist klar, dass es Auto-
Achsen geben wird, und dass
die Parkhäuser weiter erreich-
bar sein müssen. Meine Priori-
tät ist aber klar: ÖPNV stärken,
Fußgänger- und Radwege aus-
bauen und den Autoverkehr in
der Innenstadt reduzieren.

Sollte die Rheinhessenstraße aus-
gebaut werden?

Ich bin für eine stärkere Ver-
netzung mit dem Landkreis,
dies gilt auch im Bereich der
Mobilität. Kurzfristig müssen
wir die Rheinhessenstraße
durch eine Schnellbusspur ent-
lasten, mittelfristig sollte die
Straßenbahn ins rheinhessi-
sche Umland führen.

Der Wohnungsmarkt ist ange-
spannt. Wie wollen Sie mehr be-
zahlbarenWohnraum schaffen?

Zum einen gilt es, die Wohn-
bau zu stärken, auch mit Geld
aus dem städtischen Haushalt.
Wir müssen noch stärker eine
Bodenbevorratungspolitik be-
treiben und vorhandene Poten-
ziale für neuen Wohnraum aus-
schöpfen. Dabei sollten wir
ganz Rheinhessen in den Blick
nehmen, als Einheit begreifen
und insgesamt weg von klein-
teiligen Insellösungen kom-
men.

Wie stehen Sie zu der Idee eines
neuen Stadtteils?

Es ist richtig, wir brauchen
mehr bezahlbares Wohnen in
Mainz. Als die Idee eines neu-
en Stadtteils entwickelt wurde,
war noch nicht absehbar, dass
wir in hohem Umfang auch zu-
sätzliche Flächen für Biotech-
nologie und Life Sciences brau-

chen. Wenn wir einen Biotech-
nologie-Campus schaffen, dann
nicht als reines Gewerbegebiet,
sondern mit dem Ziel, dass wir
als Innovationshauptstadt Kli-
maschutz, Wohnen, attraktive
Quartiersentwicklung und wirt-
schaftliche Entwicklung an
einem Standort vereinen. Um
das hinzubekommen, würde
ich mich von der Planung eines
neuen Stadtteils verabschieden
und Stadtteile lediglich dort er-
weitern, wo es sinnvoll ist.

Wird es dort auch neue Einfami-
lienhäuser geben?

Dem Grunde nach finde ich
Angebote für jede Nachfrage
gut. Allerdings liegt meine Prio-
rität vor allem auf der Schaf-
fung von bezahlbarem Wohn-
raum.

Was wollen Sie für den Einzelhan-
del tun?

Ich möchte den Quartiersge-
danken stärken und die Innen-
stadt attraktiv gestalten, indem
man den Autoverkehr verrin-
gert und durch grüne Innen-
stadtoasen eine höhere Aufent-
haltsqualität schafft. Außerdem
muss man sich auf zwei, drei
sinnvolle Maßnahmen kon-
zentrieren, die als Idee auch
aus dem Einzelhandel kommen
können. Ein wichtiger Punkt ist
da sicherlich Ordnung und
Sauberkeit in der Stadt. Ich bin
allerdings nicht der Meinung,
dass man kostenloses Parken in
den Parkhäusern anbieten soll-
te.

Wie sehen Sie das Lautsprecher-
verbot amWinterhafen?

Das ist unglücklich gelaufen.
Die Diskussion ist ein deutli-
cher Hinweis, dass wir zukünf-
tig mehr attraktive Aufenthalts-
flächen auch für Jugendliche in
der Stadt schaffen müssen. Mir
ist es wichtig, Jugendliche
nicht an die Ränder zu verdrän-
gen, sondern ihnen auch in der
Innenstadt die Möglichkeit zum
Treffen und zum Verweilen zu
geben, zum Beispiel rund um
das Allianzhaus und den Ernst-
Ludwig-Platz. Dort möchte ich
eine grüne Innenstadtoase und
einen neuen Platz für alle Ge-
nerationen schaffen.

Sind die Ergebnisse des Rhein-
ufer-Forums noch zeitgemäß?

Man hat seitdem nochmal
einen anderen Blick auf das
Thema bekommen. Wir brau-
chen Areale, wo Schausteller
ihre Stände aufbauen können.
Ansonsten muss sich die Stadt
weiter zum Rhein öffnen mit
größeren unversiegelten Flä-
chen am Wasser.

Sollten die Bürger entlastet wer-
den, etwa mit einer Senkung der
Grundsteuer B?

Mir ist es wichtig, dass wir
verantwortungsbewusst mit
vorhandenen Steuermitteln
umgehen. Eine Senkung der
Grundsteuer B führt bei der
Stadt zu Mindereinnahmen in
Höhe von rund zehn Mio. Euro
pro Jahr, jedoch z.B. bei einer
Vier-Zimmer-Wohnung ledig-
lich zu einer Entlastung von
durchschnittlich 5,50 Euro pro
Monat. Darüber hinaus hat
Mainz bereits heute schon den
drittniedrigsten Hebesatz unter
den Städten mit mehr als
200.000 Einwohnern. Daher
halte ich die Senkung der
Grundsteuer nicht für ein ziel-
führendes Instrument.

Was wollen Sie anders machen als
Michael Ebling?

Michael Ebling ist ein politi-
sches Vorbild, er hat in den ver-
gangenen zehn Jahren sehr vie-
les umgesetzt und wichtige
Dinge angestoßen. Uns verbin-
den unsere gemeinsamen Wer-
te und Überzeugungen, und ich
fühle mich ihm freundschaft-
lich sehr verbunden. Doch als
Frau und Mutter einer neuen
Generation bringe ich einen an-
deren Blick auf die Stadt mit.

Das Interview führte
Paul Lassay.

OB-
WAHL
2023

INTERVIEW

Mareike von Jungenfeld tritt für die SPD
bei der Oberbürgermeisterwahl am 12.
Februar an.Wir haben mit ihr über die
Kandidatensuche ihrer Partei, ihre Vision
für Mainz und die Unterschiede zu
Michael Ebling gesprochen.

. „Meine größte Stärke
ist, dass ich auf Menschen
zugehen und gleichzeitig
auch gut zuhören kann.
Deshalb ist mir der direkte
Austausch mit den Mainze-
rinnen und Mainzern be-
sonders wichtig.Wertschät-
zend, respektvoll und nah-
bar zu sein sind Charakter-
eigenschaften, die mich
ausmachen.“

. „Bei den Schwächen
müsste ich länger nachden-
ken.Was mir am häufigsten
gesagt wird ist, dass ich
eine laute Stimme habe.“
(lacht).

STÄRKEN UND
SCHWÄCHEN

„Mainz soll die
familienfreundlichste
Stadt des Landes werden“

. Alter: 41 Jahre

. Wohnort: Oberstadt

. Familienstand: Geschieden;
zwei sieben- und zehnjährige
Kinder

. In Mainz seit: 2000.Von
Jungenfeld wurde in Mainz ge-
boren und ist in Albig aufge-
wachsen. Zum Jura-Studium
kam sie 2000 nach Mainz.

. Ausbildung: Jura-Studium
von 2000 bis 2008 an der Uni
Mainz ohne Abschluss; 2008-
2011 Duales BWL-Studium an
der Hochschule Mannheim mit
Bachelor-Abschluss.

. Berufstätigkeit: 2011 bis
2015: Steuer- und Prüfungsas-
sistentin bei der AZ-Treuhand-
gesellschaft in Alzey. Seit 2017
Finanzreferentin beim SPD-Lan-
desverband.

. Politik: Seit 1997 Mitglied
der SPD; 2015 bis 2019 Vorsit-
zende der AG sozialdemokrati-
scher Frauen der Mainzer SPD;
seit 2017 Mitglied imVorstand
der Mainzer SPD; seit 2019
Stadtratsmitglied; seit 2022 Co-
Vorsitzende der Mainzer SPD.

. Hobbys: Lesen und ins Mu-
seum,Theater oder Kino gehen.

ZUR PERSON

Im März 2022 wurde von Jungenfeld gemeinsam mit Christian
Kanka an die Spitze der Mainzer SPD gewählt.

Archivfotos: hbz/Henkel, Sascha Kopp
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Blick von oben auf die „Bruchbude Mainz”
Der Wiesbadener Lukas Haker tritt für die Satirepartei „Die Partei” bei der OB-Wahl an – was er sich vorgenommen hat

MAINZ. Nein, kleine Brötchen
möchte Lukas Haker nicht ba-
cken. Das ist in seiner Partei
„Die Partei” auch nicht Usus.
„100 Prozent plus X” nennt der
23-Jährige als Ziel für die anste-
hende Oberbürgermeisterwahl
in Mainz. Dasselbe Ziel hatte

Martin Sonneborn, der „Die
Partei” 2004 mit weiteren Re-
dakteuren der Satirezeitschrift
Titanic gegründet hatte, bei der
Bundestagswahl 2013 ausgege-
ben. Seitdem ist es die Stan-
dard-Antwort, die die Parteimit-
glieder bei der Frage nach ihren
Wahlzielen geben. Bei Lukas
Haker ist das nicht anders. Kein
Wunder, Sonneborn ist das Vor-
bild des 23-Jährigen.

Lukas Haker ist ein Exot in
diesem Wahlkampf. Zum einen
gehört er einer Satirepartei an.
Dann ist er auch noch der
Jüngste der bisher sieben Kan-
didaten. Mit seinen 23 Jahren
hat er gerade so das Mindest-
alter zur Teilnahme erreicht.

Und dann kommt er auch noch
aus Wiesbaden. Das ist erlaubt
bei einer OB-Wahl. Haker sieht
es zudem als Vorteil. „Ich kann

alles von außen betrachten und
habe so eine professionelle Dis-
tanz. Andererseits liegt uns kei-
ne Stadt näher als Mainz.” Vom
Taunuskamm aus könne er
Mainz jeden Tag sehen. „Wenn
ich von oben auf die Bruchbu-
de schaue.” Ja, Mainz finde er
hässlich – vor allem am Brand.
Der Landtag sei noch einiger-
maßen anschaulich. „Aber in
Wiesbaden gibt es auch alles,
was Mainz zu bieten hat.”

Doch warum ist er dann über-
haupt angetreten, wenn ihm die
rheinland-pfälzische Landes-
hauptstadt doch so gar nicht be-
hagt? Er sei angerufen und in-
ständig gebeten worden, zu
kandidieren, erzählt Haker. „Ich
bin visionär und ich habe viel
Ahnung.” Alle Probleme, die
Mainz hätte, habe Wiesba-
den auch. Ein Wechsel auf
die andere Rhein-
seite sei also nicht
schwer. Zudem ha-
be er in den kom-
menden acht Jah-
ren auch genügend
Zeit, das OB-Amt
auszufüllen.

Seit der neunten
Klasse ist Haker
politisch aktiv, sagt
er. Damals sei er zum Stellver-
tretenden Klassensprecher ge-
wählt worden. Zur Bundestags-
wahl 2017 habe er sich dann mit
allen Parteien auseinanderge-
setzt. An allen hatte er jedoch
etwas auszusetzen. So landete
er bei der „Partei”. Um die Welt
zu ertragen, gebe es die Mög-
lichkeiten „Verdrängung, Ge-
walt oder Satire. Ich habe Satire
für mich gewählt”, so der 23-

Jährige. In diesem Kontext sind
natürlich auch seine Antworten
zu verstehen. Seine Kernforde-
rung ist nicht neu: AKK, also die
Wiesbadener Stadtteile Amöne-
burg, Kastel und Kostheim zu-
rück nach Mainz zu bringen, ist
eines der zentralen Anliegen

der „Partei”. Haker will den
neuen Mainzer Reichtum

nutzen, um die Stadt-
teile zurückzu-
kaufen. Eine alte
Forderung ist
auch der Denk-

malschutz für das
Gerüst am Mainzer
Dom. Den hatte be-
reits Martin Ehr-

hardt, der 2019 für die
„Partei” als OB-Kandi-
dat antrat, gefordert.

Auf den Erweiterungsflächen
für Biotechnologie würde Lukas
Haker gerne ein Kurhaus errich-
ten, in dem dann auch der
Mainzer OB seinen Amtssitz ha-
ben solle. Eine Straßenbahn von
Mainz nach Wiesbaden sowie
die „innenfreie Autostadt” – al-
so eine Stadt, in der die Autos
bis in die Geschäfte fahren, sind
weitere Ziele des 23-Jährigen.
Vermieter, die zu lange Leer-

stände zulassen würden, sollten
zudem enteignet werden.

Und dann ist da ja noch die
Sache mit dem Geld. Mit Reich-
tum kenne er sich aus, sagt Lu-
kas Haker. Schließlich habe er
den Wiesbadener Haushalt mit
verabschiedet. Er selbst könne
nur jedem empfehlen, in die
Politik zu gehen. „Davon lässt
es sich leben. Zumindest in
Wiesbaden kriegt man da viel
Geld.” Empfehlenswert sei es
außerdem, bei den eigenen El-
tern zu wohnen – so wie Haker
es macht. Auch so lasse sich un-
heimlich viel Geld sparen.

An sich wolle er einfach Auf-
merksamkeit – egal, wie
schlecht sie sei, sagt Lukas
Haker. „Sonst wäre ich hier
nicht angetreten.” Der Wiesba-
dener will möglichst viele Men-
schen erreichen. Das Mittel der
Satire sei dafür am besten geeig-
net, findet der 23-Jährige. „Man
erzeugt die meisten Reaktionen
und kann trotzdem Position be-
ziehen. Wir konfrontieren Men-
schen mit der Realität.”

Die Realität ist für Lukas
Haker derzeit aber nicht nur sei-
ne Tätigkeit als Kommunalpoli-
tiker im OB-Wahlkampf und in

der – wie er sagt – sehr unter-
haltsamen Wiesbadener Stadt-
verordnetenversammlung. Der
23-Jährige macht eine Ausbil-
dung zum Erzieher. „Da wird
viel auf Harmonie geachtet. In
der Politik bringt einen das aber
nicht weiter”, findet er. Da müs-
se man im richtigen Moment
auch mal streng sein. Für Haker
gibt es noch mehr Unterschiede

zwischen der Kita und der Poli-
tik. „Kinder sind viel klüger als
Politiker. Sie sind einfühlsam,
dialogfähig und genügsam”,
sagt er. Was reizt ihn dann an
der Politik? „Die Arbeit als Er-
zieher bringt nicht so viel
Geld”, sagt der 23-Jährige. Und
fügt hinzu: „Es ist auch schö-
ner, Macht über 200.000 Men-
schen zu haben, als über 20
Kinder.”

Von Julia Sloboda

Lukas Haker ist Mitglied der Stadtver-
ordnetenversammlung in Wiesbaden
und geht für „Die Partei” ins Rennen.
Foto: Sascha Kopp

INTERVIEW

OB-
WAHL
2023

„Meine größte Stärke ist, dass
ich noch jung bin. Ich weiß,
was am besten für die Leute ist
und ich habe viel zu sagen.”

„Meine größte Schwäche ist,
dass meine Anfahrtswege aus
Wiesbaden viel zu weit sind.
Das ist vor allem imWahlkampf
ein großer Nachteil. Ansonsten
habe ich keine Schwächen.”

GRÖSSTE STÄRKE
UND GRÖSSTE
SCHWÄCHE

. Alter: 23

. Wohnort:Wiesbaden

. Familienstand: ledig

. Beruf und Politik: Zur Bundes-
tagswahl 2017 trat Haker in
Wiesbaden in „Die Partei” ein.
2020 wurde er deren Kreisvor-
sitzender. Seit 2021 sitzt er in
der Wiesbadener Stadtverord-
netenversammlung, zunächst in
einer Fraktion mit der Linken,
mittlerweile als Einzelkämpfer.
Neben seiner Tätigkeit in der
Kommunalpolitik macht Haker
eine Ausbildung zum Erzieher.

Hobbies: Videospiele spielen
oder mit Freunden daheim sit-
zen und über die Politik pöbeln.

ZUR PERSON
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KURZ NOTIERT

Baumverkauf
MAINZ. Der Weihnachts-

baumverkauf des Dombau-
vereins findet am Freitag, 16.
Dezember, 11.30 Uhr bis 16
Uhr, und am Samstag, 17. De-
zember, 9 Uhr bis 13 Uhr, im
Hof des Bischöflichen Ordina-
riats, Bischofsplatz 2, statt.
Die frisch geschlagenen Bäu-
me – unter anderem Nord-
manntannen, Nobilistannen
und Fichten – stammen vom
Forstbetrieb Zimmermann aus
dem Soonwald. Der Verkauf
erfolgt zugunsten des Dom-
bauvereins. Zum Aufwärmen
gibt es im Innenhof
„Dicksupp“.

LUX-Pavillon
MAINZ. An diesem Freitag,

16. Dezember, 17.30 Uhr, fin-
det im LUX-Pavillon, Lud-
wigsstraße 2, die Vernissage
zur Ausstellung „Shave the
monkeys – Neuer Umgang mit
dem Bestand“ der Bachelor-
Abschlussklasse Innenarchi-
tektur statt. Zu sehen ist die
Ausstellung danach noch bis
zum 5. Januar 2023.

Vom Reiz alter Dokumente
Das Stadthistorische Museum übersetzt alte Schriftstücke, die in Kurrent- oder Sütterlinschrift abgefasst sind

MAINZ. Seine Tanzstunden-
zeit anno 1894/95 im Peter-
sohnschen Institut in der
Christophstraße 11 am Karme-
literplatz muss für Jean Win-
terholer ein wunderbares Er-
lebnis gewesen sein. Denn er
hielt diese Zeit in einem Büch-
lein fest, notierte Namen und
Begebenheiten, eine schöne
Erinnerung für die Nachkom-
men. Und sie wäre noch schö-
ner, wenn Jean Winterholer
sie nicht in Kurrentschrift ab-
gefasst hätte. Das ist eine alte
Schreibschrift, die heute kaum
jemand mehr jemand lesen
kann, auch nicht Maritha
Winterholer aus Bischofs-
heim. Und so führte ihr Weg

sie zur ersten Schrift-Sprech-
stunde im Stadthistorischen
Museum Mainz.

Professor Volker Beeck (72)
bietet immer am dritten Frei-
tag des Monats die „Überset-
zung“ von Schriftstücken an,
die in Kurrent- oder der später
daraus entwickelten Sütterlin-
schrift geschrieben sind. Das
sind meist alte Briefe, Postkar-
ten, Geschäftspost oder eben
auch so ein Büchlein, wie es
Maritha Winterholer zur Pre-
miere von Beecks Sütterlin-
Sprechstunde im November
mitgebracht hat.

Sie ist nicht die Einzige, die
vorbeischaut an jenem Tag.
Detlef Zechmeister aus Gon-
senheim hat die 27-seitige Bio-
grafie seines Großvaters dabei,
die er zwar weitgehend über-
setzt hat, bei der es aber noch
Lücken gibt. Und die möchte
er von Professor Beeck klären
lassen. So wie Michael Baur-
mann Genaueres über den In-
halt eines familiären Briefes
von 1883 erfahren will und
Günther Stöhr aus Ober-Olm
über eine alte Ansichtskarte
aus Bargeln im schlesischen

Kreis Militsch. Sie zeigt sein
Elternhaus, geschrieben wur-
de sie aber im Krieg von
einem Fremden. Stöhr möchte
nun wissen, um was es geht.

Beeck, der an der Hochschu-
le Mainz im Fachbereich Wirt-
schaft, Steuerrecht und -Rech-
nungswesen gelehrt hat, kam
über sein Interesse für alte
Wertpapiere zu den ausgestor-
benen Schriften. In der

Sprechstunde verschafft er
sich erst einen Überblick, um
welche Art Schriftstück in wel-
chem Stil es sich handelt, die
exakte Übersetzung, gerade
bei umfangreicheren Schrift-
stücken, nimmt er meist da-
heim vor. Bei der Biografie, die
Detlef Zechmeister dabei hat,
gelingt es vor Ort, die Lücken
zu schließen. Bei den anderen
Objekten macht er Fotos oder

nimmt die Originale mit,
wenn sie ihm überlassen wer-
den. Denn die Schreibstile
sind unterschiedlich. Der Pri-
vatbrief von Michael Baur-
mann, bei dem es um eine Au-
genoperation geht, ist zwar
zunächst gut lesbar, dann lässt
der Schreiber nach. „Das ist
nicht ungewöhnlich, wenn je-
mand nicht viel oder keine
längeren Briefe geschrieben
hat“, so Beeck.

Jean Winterholer hat sich bei
seinem Tanzstundenbuch gro-
ße Mühe gegeben, er macht es
dem Leser auch bei nicht aus-
geprägter Kenntnis der Kur-
rentschrift nicht schwer. So ist
die Widmung bald entziffert:
„Meiner Haupttänzerin Fräu-
lein Philippina Wißner ehrer-
bietigst gewidmet“. Und über
der Namensliste steht „Damen
und Herren der Petersohn-
schen Mittwochs/Samstags-
Quadrille 1894/95“. Den Rest
wird die Familie bald erfahren.
Wobei: Das Wichtigste weiß
sie eh schon: Jean Winterho-
ler hat seine „Haupttänzerin“,
der er das Büchlein gewidmet
hatte, später geheiratet.

Michael Bermeitinger

Sütterlin-Sprechstunde im Stadthistorischen Museum Mainz: Pro-
fessor Volker Beeck (re.) entziffert für Michael Baurmann einen in
Kurrentschrift geschriebenen Brief von 1883. Foto: Bermeitinger

Ich weiß, wie man mit
Geld umgeht. Die
anderen Kandidaten
wissen das nicht.

Lukas Haker, OB-Kandidat „Partei“

LIONS-KALENDER

MAINZ (red). Die Käufer der
Lions-Adventskalender in
Mainz sind natürlich weiter-
hin gespannt, ob sie in der
Lotterie gewonnen haben. In
dieser Zeitung veröffentlichen
wir bis Heiligabend, welche
Gewinne für welche Losnum-
mern unter notarieller Auf-
sicht gezogen wurden.

Hier die Gewinner vom 15.
Dezember: Je ein 100-Euro-Ein-
kaufsgutschein bei „Raum-
mass Schwöbel“, Flachs-
marktstraße 24-26, geht an die
Lose 6220, 4203 und 6815. Und
je ein Restaurantgutschein im
Wert von 50 Euro in „Geberts
Weinstuben“ gewinnen die
Nummern 122, 1069, 3398,
1916, 2543 und 6283. Alle An-
gaben ohne Gewähr.

Adventsandacht
in St. Ignaz

MAINZ (sha). Das Vokalen-
semble „Capella Moguntina“
singt am Samstag, 17. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr in der Ig-
naz-Kirche das „Festival of
Lessons and Carols“; eine
konzertant-ökumenische
Form der Adventsandacht.
Eintritt frei, Spenden erbeten.

. Stadthistorisches Museum
Mainz, Zitadelle, Bau D. Ge-
öffnet Freitag 14-17 Uhr, Sams-
tag/Sonntag 11-17 Uhr. Übertra-
gen alter Schriftstücke, jeden drit-
ten Freitag im Monat, 14-17 Uhr,
nächster Termin 16. Dezember.

ORT & ZEIT

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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Herr Viering, wie war Ihr Start in
denWahlkampf?

Ich habe viele positive Rück-
meldungen bekommen. Auch
von Menschen, die sagen:
Endlich jemand, der die bei-
den wichtigen Themen Klima-
schutz und sozialer Zusam-
menhalt zusammendenkt. Das
zeigt mir: Es war die richtige
Entscheidung, als OB-Kandidat
anzutreten.

2019 sind Sie nach zehn Jahren
aus dem Stadtrat ausgeschieden,
2021 nicht mehr als Kreisvor-
standssprecher der Grünen ange-
treten. Das sieht nach einem Ab-
schied aus der Kommunalpolitik
aus. Wieso kehren Sie jetzt zu-
rück?

Wir waren 2019 eine wach-
sende Partei. Es gab viele jun-
ge Mitglieder, die sich der He-
rausforderung stellen wollten,
in den Stadtrat zu gehen. 2021
hat sich die Frage gestellt: Blei-
be ich Kreisvorsitzender oder
machen wir einen Wechsel?
Drei Jahre vor der nächsten
Kommunalwahl war dieser
Zeitpunkt für den Wechsel
richtig. Als sich jetzt gezeigt
hat, dass eine Nachfolge für
OB Michael Ebling benötigt
wird, habe ich mir diese Frage
sehr früh gestellt und diese mit
„Ja“ beantwortet.

Ein OB ist Chef von über 4000
städtischen Mitarbeitern. Brin-
gen Sie für die Führung der
Stadtverwaltung die nötige
Sachkenntnis mit?

Ja. Ich bin seit acht Jahren
Betriebsratsmitglied in Vollzeit
bei einem der größten Unter-
nehmen, das wir in Rheinhes-

sen haben. Da geht es auch da-
rum: Wie stellen wir eine Orga-
nisation auf und wie bereiten
wir diese vor auf die Herausfor-
derungen, die vor uns liegen?
Und wie sind wir als Unterneh-
men attraktiv für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer? Wir
sind als Stadt im Wettbewerb
mit vielen Unternehmen und
der Landesverwaltung. Da
muss es Ziel sein, ein attrakti-
ves Angebot für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer zu
machen, damit diese zur Stadt
Mainz kommen. Da kann
ich viel Erfahrung mitbrin-
gen.

Welche Themen
sind am wichtigsten
bei dieser Wahl?

Es gibt für mich
vier große The-
men: Dass wir
konsequent Kli-
maschutz und Kli-
maanpassungen
betreiben. Ich will im Bereich
Soziales und Gemeinwesen-
arbeit investieren, denn sozia-
le Arbeit ist sehr wichtig, um
den sozialen Zusammenhalt in
unserer Gesellschaft zu ge-
währleisten. Ich will weiter in
einer wirtschaftlich erfolgrei-
chen Stadt leben und die Wei-
chen dafür stellen, dass wir
auch künftig eine gute finan-
zielle Situation haben. Die
vierte große Herausforderung
ist, die Stadt als Arbeitgeberin
und als Dienstleisterin für die
Bürgerinnen und Bürger gut
aufzustellen. Da haben wir
eine ganze Menge zu tun.

Bei der Klimapolitik ist die Ver-
kehrspolitik ein großes Thema.
Sie sprechen von einer autoar-
men Innenstadt. Wie wollen Sie
dies umsetzen?

Ich erlebe Verkehrspolitik oft
als Kulturkampf, das ist nicht
nur in Mainz so. Ich würde mir
wünschen, dass wir ein wenig
abrüsten und schauen, wie
können wir den einzelnen
Menschen in seiner Mobilität
unterstützen. Mir ist völlig
klar, dass wir an vielen Stellen
Zielkonflikte haben: Wenn wir

Verkehrsraum umverteilen,
wird es oft so sein, dass wir
eventuell Parkplätze streichen
oder eine Fahrspur wegneh-
men, um Vorrang für den Rad-
verkehr oder den ÖPNV zu
schaffen, zum Beispiel für
neue Straßenbahntrassen auch
in der Innenstadt.

Wie stehen Sie zu den Forderun-
gen nach einem Straßenbahnaus-
bau ins rheinhessische Umland?

Wir müssen viel mehr über
die Stadtgrenzen hinaus-

denken. Vor allem beim
Thema Mobilität.

Lasst uns mit
dem Landkreis
ins Gespräch
gehen. Ich kann

mir vorstellen,
dass die Straßen-
bahn vom Lerchen-
berg weiterfährt

nach Essenheim und
Stadecken-Elsheim.
Aus Finthen weiter-

fährt nach Wackernheim und
möglicherweise bis Ingelheim.
Aus Hechtsheim weiterfährt
nach Ebersheim –eine alte
grüne Forderung, die ich gerne
wiederbelebe. Dann könnte
man darüber diskutieren, ob
die Straßenbahn nach Nieder-
Olm weiterfährt mit einer Ab-
zweigung nach Harxheim,
Mommenheim und Selzen.

Die Lage amWohnungsmarkt ist
sehr angespannt. Sind Sie für
einen neuen Stadtteil?

Nein. Wir müssen mit den
Flächen, die wir haben, sehr
sorgsam umgehen. Ich möch-
te, dass wir unsere finanzielle
Situation nutzen, um Grund-
stücke und Wohnimmobilien
zu erwerben und in den Be-
stand der Wohnbau zu über-
nehmen. Damit wir als Stadt
eine größere Rolle auf dem
Wohnungsmarkt spielen.
Wenn wir über die Schaffung
von neuem, auch sozial geför-
dertem Wohnraum reden,
müssen wir prüfen, wo wir im
Bestand Zubauen oder Aufsto-
cken können. Zum Beispiel bei
Sanierungen.

Glauben Sie, das genügt bei jähr-
lich 2000 neuen Einwohnern?

Wir haben noch Entwick-
lungsmöglichkeiten innerhalb
der Stadt. Aber irgendwann
muss es Grenzen geben beim
Wachstum von Wohnraum.
Wenn wir uns die Kaltluftent-
stehungsgebiete und Frisch-
luftschneisen zubauen, wird es
im heißen Sommer unmöglich
sein, sich in der Altstadt aufzu-
halten. Deswegen brauchen
wir ein vernetztes Vorgehen
mit dem Landkreis durch zu-
sätzliche Schienenverbindun-
gen.

Das bedeutet für Menschen, die
ein Einfamilienhaus haben möch-
ten, dass sie sich im Landkreis
umschauen müssen?

Wenn wir in Mainz von
einem Einfamilienhaus reden,
dann reden wir vorneweg von
einer Investition von einer Mil-
lion Euro. Wer kann sich das
leisten in der Stadt? Bei Einfa-
milienhäusern reden wir von
Versiegelungsmonstern, die
wir dorthin bauen, wo wir
Wohnraum für mehrere Fami-
lien schaffen können.

Beim geplanten Biotechnologie-
Campus entlang der Saarstraße
sollen mit Zustimmung der Grü-
nen große Flächen bebaut wer-
den.Wie stehen Sie zu denVersie-
gelungen in diesem Kaltluftent-
stehungsgebiet?

Ich stehe zur Positionierung
der Grünen. Wir wollen in die-

sem Gebiet Biotechnologie ent-
wickeln, einen Hub schaffen,
um neue Möglichkeiten auf
dem Gebiet der Life Science
entstehen zu lassen. Dadurch,
dass wir als Stadt das Glück
hatten, von Biontech und de-
ren Erfindung zu profitieren,
haben wir die Verantwortung,
die Grundlage zu schaffen,
dass hier weitere Innovationen
entstehen können. Da geht es
oft um das Thema Entwick-
lung von onkologischen Pro-
dukten im Kampf gegen Krebs.
Wenn wir nur 41 Prozent be-
bauen, können wir das Gelän-
de so gestalten, dass es keine
nachteiligen Auswirkungen
auf die Innenstadt hat.

Umwelt- und Klimaschutz-Bür-
gerinitiativen sehen das anders
und fordern den Verzicht auf die-
ses Vorhaben…

Ich bin sehr froh, dass wir so
viele engagierte Menschen ha-
ben, die diesen Prozess auch
kritisch begleiten. Das führt
dazu, dass wir uns immer wie-
der selbst hinterfragen müs-
sen: Ist das, was gestern rich-
tig war, mit dem Wissen von
heute immer noch richtig? Wir
müssen jede Information, die
neu dazukommt, neu bewer-
ten im politischen Prozess.

Sie haben bei Ihrer Vorstellung
soziale Themen in den Vorder-
grund gerückt.Wollen Sie damit
bei der SPD-Wählerklientel punk-
ten?

Damit will ich einfach au-
thentisch sein. Meine tiefe
Überzeugung ist, dass die Fra-
gen von Klimaschutz und so-
zialem Zusammenhalt in unse-
rer Gesellschaft viel miteinan-
der zu tun haben. Die ersten,
die unter den Folgen des Kli-
mawandels leiden, sind die
Menschen mit wenig Einkom-
men. Ältere Menschen, die bei
hohen Temperaturen nicht
mehr durch die Altstadt laufen
können. Ich bin seit 20 Jahren,
seit Beginn meiner Ausbil-
dung, überzeugter Gewerk-
schafter. Die Frage von Solida-
rität ist eine zentrale in unse-
rer Gesellschaft.

Was wollen Sie gegen das Club-
Sterben tun?

Neue Clubs schaffen. Ich
würde gerne den Clubstandort
in der Großen Bleiche im Alli-
anzhaus erhalten. Das ist ein
guter Standort, an dem keine
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner gestört werden. Wir wer-
den im April oder Mai wissen,
ob eine Sanierung des Allianz-
hauses im Bestand möglich
ist. Ich kann mir gut vorstel-
len, die Stadtbibliothek hier
mitten in die Stadt zu bringen,
kombiniert mit der Gastrono-
mie und einem Club an die-
sem Ort.

Wie stehen Sie zur Forderung
nach einer Senkung der Grund-
steuer B und der Hundesteuer,
um die von explodierenden Ener-
giekosten und hoher Inflation be-
troffenen Bürger zu entlasten?

Mit der Neuberechnung der
Grundsteuer für das Jahr 2025
wissen wir, wie hoch die Ein-
nahmen der Stadt sein werden.
Ohne dieses Wissen jetzt die
Grundsteuer zu senken, ist
schwierig. Bei der Hunde-
steuer sollten wir im Gesamt-
paket schauen, was es für
Möglichkeiten gibt. Mir ist
aber auch wichtig aus meiner
Erfahrung aus zehn Jahren
Stadtrat, dass wir als Stadt in
der Finanzpolitik nicht mehr
abhängig werden von der Auf-
sichtsbehörde des Landes. Wir
müssen daher weiterhin wirt-
schaftlich erfolgreich sein.

Das Interview führte
Michael Erfurth.

OB-
WAHL
2023

INTERVIEW

Christian Viering tritt als Oberbürger-
meister-Kandidat für die Mainzer Grünen

an.Was bewegt ihn dazu und welche
Ziele hat er? Viering im Interview.

GRÖSSTE STÄRKEN
UND GRÖSSTE
SCHWÄCHE

Viering
will Klimaschutz
und Soziales
zusammendenken

Christian Viering sitzt im Vorstand des Fanprojekts und ist Auf-
sichtsratsmitglied bei Mainz 05. Foto: Mainz 05

Christian Viering, OB-Kandidat
der Grünen, im Redaktionsge-
spräch in der Lokalredaktion
am Markt.
Foto: Sascha Kopp

. Alter: 38 Jahre

.Wohnort:Mainzer Neu-
stadt. Geboren in Kirn, seit
2008 in Mainz

Familienstand: verheiratet

Beruf und Politik: ab 2002
Ausbildung und anschlie-
ßend Tätigkeit als Chemie-
facharbeiter bei Boehringer
Ingelheim, seit 2014 freige-
stellter Betriebsrat bei Boeh-
ringer. Seit 2007 Mitglied bei
Bündnis 90/Die Grünen,
2009 bis 2019 Stadtratsmit-
glied, 2009 bis 2017 Orts-
beirat Weisenau, 2017 bis
2021 Kreisvorsitzender der
Mainzer Grünen

Engagement:Ab 2006 eh-
renamtlicher Fanbeauftrag-
ter, ab 2011 im Vorstand des
05-Fanprojekts, Aufsichts-
ratsmitglied bei Mainz 05;
Ehrenamtlicher Richter; seit
2014 Mitglied im Bezirksvor-
stand der Industriegewerk-
schaft Bergbau, Chemie,
Energie

Hobbys:Mainz 05, Tennis
und mit seinen zwei Hunden
durch die Stadt laufen

ZUR PERSON

Ich kann zuhören
und Menschen
zusammenbringen.

Meine größte Stärke

Ich bin ein wenig
ungeduldig.

Meine größte Schwäche
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Herr Viering, wie war Ihr Start in
denWahlkampf?

Ich habe viele positive Rück-
meldungen bekommen. Auch
von Menschen, die sagen:
Endlich jemand, der die bei-
den wichtigen Themen Klima-
schutz und sozialer Zusam-
menhalt zusammendenkt. Das
zeigt mir: Es war die richtige
Entscheidung, als OB-Kandidat
anzutreten.

2019 sind Sie nach zehn Jahren
aus dem Stadtrat ausgeschieden,
2021 nicht mehr als Kreisvor-
standssprecher der Grünen ange-
treten. Das sieht nach einem Ab-
schied aus der Kommunalpolitik
aus. Wieso kehren Sie jetzt zu-
rück?

Wir waren 2019 eine wach-
sende Partei. Es gab viele jun-
ge Mitglieder, die sich der He-
rausforderung stellen wollten,
in den Stadtrat zu gehen. 2021
hat sich die Frage gestellt: Blei-
be ich Kreisvorsitzender oder
machen wir einen Wechsel?
Drei Jahre vor der nächsten
Kommunalwahl war dieser
Zeitpunkt für den Wechsel
richtig. Als sich jetzt gezeigt
hat, dass eine Nachfolge für
OB Michael Ebling benötigt
wird, habe ich mir diese Frage
sehr früh gestellt und diese mit
„Ja“ beantwortet.

Ein OB ist Chef von über 4000
städtischen Mitarbeitern. Brin-
gen Sie für die Führung der
Stadtverwaltung die nötige
Sachkenntnis mit?

Ja. Ich bin seit acht Jahren
Betriebsratsmitglied in Vollzeit
bei einem der größten Unter-
nehmen, das wir in Rheinhes-

sen haben. Da geht es auch da-
rum: Wie stellen wir eine Orga-
nisation auf und wie bereiten
wir diese vor auf die Herausfor-
derungen, die vor uns liegen?
Und wie sind wir als Unterneh-
men attraktiv für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer? Wir
sind als Stadt im Wettbewerb
mit vielen Unternehmen und
der Landesverwaltung. Da
muss es Ziel sein, ein attrakti-
ves Angebot für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer zu
machen, damit diese zur Stadt
Mainz kommen. Da kann
ich viel Erfahrung mitbrin-
gen.

Welche Themen
sind am wichtigsten
bei dieser Wahl?

Es gibt für mich
vier große The-
men: Dass wir
konsequent Kli-
maschutz und Kli-
maanpassungen
betreiben. Ich will im Bereich
Soziales und Gemeinwesen-
arbeit investieren, denn sozia-
le Arbeit ist sehr wichtig, um
den sozialen Zusammenhalt in
unserer Gesellschaft zu ge-
währleisten. Ich will weiter in
einer wirtschaftlich erfolgrei-
chen Stadt leben und die Wei-
chen dafür stellen, dass wir
auch künftig eine gute finan-
zielle Situation haben. Die
vierte große Herausforderung
ist, die Stadt als Arbeitgeberin
und als Dienstleisterin für die
Bürgerinnen und Bürger gut
aufzustellen. Da haben wir
eine ganze Menge zu tun.

Bei der Klimapolitik ist die Ver-
kehrspolitik ein großes Thema.
Sie sprechen von einer autoar-
men Innenstadt. Wie wollen Sie
dies umsetzen?

Ich erlebe Verkehrspolitik oft
als Kulturkampf, das ist nicht
nur in Mainz so. Ich würde mir
wünschen, dass wir ein wenig
abrüsten und schauen, wie
können wir den einzelnen
Menschen in seiner Mobilität
unterstützen. Mir ist völlig
klar, dass wir an vielen Stellen
Zielkonflikte haben: Wenn wir

Verkehrsraum umverteilen,
wird es oft so sein, dass wir
eventuell Parkplätze streichen
oder eine Fahrspur wegneh-
men, um Vorrang für den Rad-
verkehr oder den ÖPNV zu
schaffen, zum Beispiel für
neue Straßenbahntrassen auch
in der Innenstadt.

Wie stehen Sie zu den Forderun-
gen nach einem Straßenbahnaus-
bau ins rheinhessische Umland?

Wir müssen viel mehr über
die Stadtgrenzen hinaus-

denken. Vor allem beim
Thema Mobilität.

Lasst uns mit
dem Landkreis
ins Gespräch
gehen. Ich kann

mir vorstellen,
dass die Straßen-
bahn vom Lerchen-
berg weiterfährt

nach Essenheim und
Stadecken-Elsheim.
Aus Finthen weiter-

fährt nach Wackernheim und
möglicherweise bis Ingelheim.
Aus Hechtsheim weiterfährt
nach Ebersheim –eine alte
grüne Forderung, die ich gerne
wiederbelebe. Dann könnte
man darüber diskutieren, ob
die Straßenbahn nach Nieder-
Olm weiterfährt mit einer Ab-
zweigung nach Harxheim,
Mommenheim und Selzen.

Die Lage amWohnungsmarkt ist
sehr angespannt. Sind Sie für
einen neuen Stadtteil?

Nein. Wir müssen mit den
Flächen, die wir haben, sehr
sorgsam umgehen. Ich möch-
te, dass wir unsere finanzielle
Situation nutzen, um Grund-
stücke und Wohnimmobilien
zu erwerben und in den Be-
stand der Wohnbau zu über-
nehmen. Damit wir als Stadt
eine größere Rolle auf dem
Wohnungsmarkt spielen.
Wenn wir über die Schaffung
von neuem, auch sozial geför-
dertem Wohnraum reden,
müssen wir prüfen, wo wir im
Bestand Zubauen oder Aufsto-
cken können. Zum Beispiel bei
Sanierungen.

Glauben Sie, das genügt bei jähr-
lich 2000 neuen Einwohnern?

Wir haben noch Entwick-
lungsmöglichkeiten innerhalb
der Stadt. Aber irgendwann
muss es Grenzen geben beim
Wachstum von Wohnraum.
Wenn wir uns die Kaltluftent-
stehungsgebiete und Frisch-
luftschneisen zubauen, wird es
im heißen Sommer unmöglich
sein, sich in der Altstadt aufzu-
halten. Deswegen brauchen
wir ein vernetztes Vorgehen
mit dem Landkreis durch zu-
sätzliche Schienenverbindun-
gen.

Das bedeutet für Menschen, die
ein Einfamilienhaus haben möch-
ten, dass sie sich im Landkreis
umschauen müssen?

Wenn wir in Mainz von
einem Einfamilienhaus reden,
dann reden wir vorneweg von
einer Investition von einer Mil-
lion Euro. Wer kann sich das
leisten in der Stadt? Bei Einfa-
milienhäusern reden wir von
Versiegelungsmonstern, die
wir dorthin bauen, wo wir
Wohnraum für mehrere Fami-
lien schaffen können.

Beim geplanten Biotechnologie-
Campus entlang der Saarstraße
sollen mit Zustimmung der Grü-
nen große Flächen bebaut wer-
den.Wie stehen Sie zu denVersie-
gelungen in diesem Kaltluftent-
stehungsgebiet?

Ich stehe zur Positionierung
der Grünen. Wir wollen in die-

sem Gebiet Biotechnologie ent-
wickeln, einen Hub schaffen,
um neue Möglichkeiten auf
dem Gebiet der Life Science
entstehen zu lassen. Dadurch,
dass wir als Stadt das Glück
hatten, von Biontech und de-
ren Erfindung zu profitieren,
haben wir die Verantwortung,
die Grundlage zu schaffen,
dass hier weitere Innovationen
entstehen können. Da geht es
oft um das Thema Entwick-
lung von onkologischen Pro-
dukten im Kampf gegen Krebs.
Wenn wir nur 41 Prozent be-
bauen, können wir das Gelän-
de so gestalten, dass es keine
nachteiligen Auswirkungen
auf die Innenstadt hat.

Umwelt- und Klimaschutz-Bür-
gerinitiativen sehen das anders
und fordern den Verzicht auf die-
ses Vorhaben…

Ich bin sehr froh, dass wir so
viele engagierte Menschen ha-
ben, die diesen Prozess auch
kritisch begleiten. Das führt
dazu, dass wir uns immer wie-
der selbst hinterfragen müs-
sen: Ist das, was gestern rich-
tig war, mit dem Wissen von
heute immer noch richtig? Wir
müssen jede Information, die
neu dazukommt, neu bewer-
ten im politischen Prozess.

Sie haben bei Ihrer Vorstellung
soziale Themen in den Vorder-
grund gerückt.Wollen Sie damit
bei der SPD-Wählerklientel punk-
ten?

Damit will ich einfach au-
thentisch sein. Meine tiefe
Überzeugung ist, dass die Fra-
gen von Klimaschutz und so-
zialem Zusammenhalt in unse-
rer Gesellschaft viel miteinan-
der zu tun haben. Die ersten,
die unter den Folgen des Kli-
mawandels leiden, sind die
Menschen mit wenig Einkom-
men. Ältere Menschen, die bei
hohen Temperaturen nicht
mehr durch die Altstadt laufen
können. Ich bin seit 20 Jahren,
seit Beginn meiner Ausbil-
dung, überzeugter Gewerk-
schafter. Die Frage von Solida-
rität ist eine zentrale in unse-
rer Gesellschaft.

Was wollen Sie gegen das Club-
Sterben tun?

Neue Clubs schaffen. Ich
würde gerne den Clubstandort
in der Großen Bleiche im Alli-
anzhaus erhalten. Das ist ein
guter Standort, an dem keine
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner gestört werden. Wir wer-
den im April oder Mai wissen,
ob eine Sanierung des Allianz-
hauses im Bestand möglich
ist. Ich kann mir gut vorstel-
len, die Stadtbibliothek hier
mitten in die Stadt zu bringen,
kombiniert mit der Gastrono-
mie und einem Club an die-
sem Ort.

Wie stehen Sie zur Forderung
nach einer Senkung der Grund-
steuer B und der Hundesteuer,
um die von explodierenden Ener-
giekosten und hoher Inflation be-
troffenen Bürger zu entlasten?

Mit der Neuberechnung der
Grundsteuer für das Jahr 2025
wissen wir, wie hoch die Ein-
nahmen der Stadt sein werden.
Ohne dieses Wissen jetzt die
Grundsteuer zu senken, ist
schwierig. Bei der Hunde-
steuer sollten wir im Gesamt-
paket schauen, was es für
Möglichkeiten gibt. Mir ist
aber auch wichtig aus meiner
Erfahrung aus zehn Jahren
Stadtrat, dass wir als Stadt in
der Finanzpolitik nicht mehr
abhängig werden von der Auf-
sichtsbehörde des Landes. Wir
müssen daher weiterhin wirt-
schaftlich erfolgreich sein.

Das Interview führte
Michael Erfurth.

OB-
WAHL
2023

INTERVIEW

Christian Viering tritt als Oberbürger-
meister-Kandidat für die Mainzer Grünen

an.Was bewegt ihn dazu und welche
Ziele hat er? Viering im Interview.

GRÖSSTE STÄRKEN
UND GRÖSSTE
SCHWÄCHE

Viering
will Klimaschutz
und Soziales
zusammendenken

Christian Viering sitzt im Vorstand des Fanprojekts und ist Auf-
sichtsratsmitglied bei Mainz 05. Foto: Mainz 05

Christian Viering, OB-Kandidat
der Grünen, im Redaktionsge-
spräch in der Lokalredaktion
am Markt.
Foto: Sascha Kopp

. Alter: 38 Jahre

.Wohnort:Mainzer Neu-
stadt. Geboren in Kirn, seit
2008 in Mainz

Familienstand: verheiratet

Beruf und Politik: ab 2002
Ausbildung und anschlie-
ßend Tätigkeit als Chemie-
facharbeiter bei Boehringer
Ingelheim, seit 2014 freige-
stellter Betriebsrat bei Boeh-
ringer. Seit 2007 Mitglied bei
Bündnis 90/Die Grünen,
2009 bis 2019 Stadtratsmit-
glied, 2009 bis 2017 Orts-
beirat Weisenau, 2017 bis
2021 Kreisvorsitzender der
Mainzer Grünen

Engagement:Ab 2006 eh-
renamtlicher Fanbeauftrag-
ter, ab 2011 im Vorstand des
05-Fanprojekts, Aufsichts-
ratsmitglied bei Mainz 05;
Ehrenamtlicher Richter; seit
2014 Mitglied im Bezirksvor-
stand der Industriegewerk-
schaft Bergbau, Chemie,
Energie

Hobbys:Mainz 05, Tennis
und mit seinen zwei Hunden
durch die Stadt laufen

ZUR PERSON

Ich kann zuhören
und Menschen
zusammenbringen.

Meine größte Stärke

Ich bin ein wenig
ungeduldig.

Meine größte Schwäche

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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Frau Matz, wie ist derWahlkampf
angelaufen?

Die Aufbruchstimmung ist
spürbar, die Unterstützung
groß. Aus den Gesprächen neh-
me ich viele Anregungen mit.
Das erfüllt mich.

Was ist in Ihren Augen das wich-
tigste Thema dieserWahl?

Ich denke, das Thema Verkehr
ist zentral. Es bewegt die Men-
schen, ist mit diversen weiteren
Themen wie Wohnen, Stadtent-
wicklung und Klimaschutz ver-
knüpft.

Sie wollen ein Gesamtverkehrs-
konzept.Wie sieht dieses aus?

Wir brauchen einen gesunden
Mobilitätsmix, müssen von
Fußgängern über Radfahrer,
den ÖPNV bis zum motorisier-
ten Individualverkehr alle bei
der Planung mitdenken. Ein Ge-
samtverkehrskonzept bezieht
sich ja nicht nur auf Straßen-
bau. Es geht um Stadtentwick-
lung insgesamt. Also Mobilität,
aber auch attraktive Einzelhan-
dels- und Gastronomieangebo-
te, eine Verweilatmosphäre in
der Innenstadt. Es geht also
einerseits um die Frage, wie be-
kommt man die Menschen in
die Stadt. Andererseits braucht
es ein Konzept, wie man sie in
der Stadt hält.

Die Flächen in der Innenstadt sind
begrenzt. Wie soll der Verkehrs-
raum künftig aufgeteilt sein?

Man muss die Menschen dort
abholen, wo sie sich selbst se-
hen. Das gilt auch für die ge-
wählten Verkehrsmittel. Die

Tendenz, mit dem Auto in die
Stadt zu fahren, nimmt erst ab,
wenn man für den ÖPNV güns-
tige Angebote schafft, auch die
Taktung verbessert. Der ÖPNV
muss attraktiver, parallel ein zu-
sammenhängendes Radwege-
netz geschaffen werden. Gleich-
zeitig bin ich überzeugt, dass es
auch in Zukunft Raum für Auto-
verkehr in Städten geben
muss. Viele Menschen sind
darauf angewiesen.

Sie wollen alle Ver-
kehrsteilnehmer
gleichermaßen be-
rücksichtigen,
gleichzeitig aber
auch Oberflächen
und Bäche entsie-
geln, mehr Verweil-
flächen schaffen und
Bäume pflanzen.Wie
passt das mit Blick auf den be-
grenzten Raum zusammen? Wer-
den Parkplätze wegfallen?

Es ist unerlässlich, die Auftei-
lung der Räume teilweise um-
zustrukturieren. Das gilt auch
für den Verkehrsraum, insbe-
sondere den ruhenden Verkehr.
Hier müssen wir gerade beim
Anwohnerparken in der Innen-
stadt, in Alt- und Neustadt, Lö-
sungen finden. Sei es mit spe-
ziellen Konditionen in be-
stehenden Parkhäusern oder in
neu geschaffenen Quartiersga-
ragen. In der Neustadt gibt es
Optionen. Dafür könnten im öf-
fentlichen Raum bestehende
Stellplätze wegfallen und ander-
weitig genutzt werden. Für Fuß-
und Radwege und Aufenthalts-
flächen beispielsweise. Es geht
also nicht um Ersetzen, sondern
Verlagern. Und was das Begrü-
nen der Stadt angeht: Wir müs-
sen mehr Grün schaffen, mehr
Bäume nachpflanzen. Ich
möchte für jedes Neugeborene
einen Baum pflanzen lassen.

Welche Entwicklungsmöglichkei-
ten sehen Sie für die Innenstadt?

Insbesondere beim Thema
Verweilen sehe ich noch viel
Potenzial. Wir brauchen ein at-
traktives Umfeld mit begrünten,
entsiegelten Aufenthaltsflächen

für Besucher, auch Familien mit
Kindern. Wir müssen weg vom
Rush-Shopping, hin zum Fun-
Shopping. Zum Wohlfühlen ge-
hört aber auch Sauberkeit. Dass
etwa moderne, smarte Müllbe-
hälter im öffentlichen Raum ins-
talliert werden, die Abfall vor-
pressen und automatisch mel-
den, wenn sie voll sind. Mir

schwebt außerdem ein
Graffiti-Mobil vor, das

Betroffene anfordern
könnten. Die
Stadt würde die
Kosten für die
Reinigungen und

den Grundbetrieb
finanzieren. Außer-
dem müssen wir
das Profil der Stadt

weiter schärfen, Attrak-
tionen bieten. Wie etwa
eine Weinerlebniswelt.

Darüber hinaus muss der Han-
del gestärkt werden. Es braucht
mehr Unterstützung und Bud-
get für Quartierssprecher, die
sich für bestimmte Bereiche in
der Innenstadt einsetzen, Ge-
werbetreibende zusammenbrin-
gen, gemeinsame Veranstaltun-
gen organisieren. Wir müssen
in diese Bereiche investieren.

Die aktuelle Nutzung des Rhein-
ufers steht in der Diskussion. Ge-
hören die Ergebnisse des Rhein-
ufer-Forums modifiziert?

Ich halte es nicht für richtig,
hier eine Konkurrenz aufzuma-
chen. Wir brauchen sowohl
grüne Verweilflächen mit toller
Atmosphäre als auch befestigte
Areale für Feste. Am Rheinufer

befinden sich nun mal die einzi-
gen Festgeländeflächen in der In-
nenstadt. Wir brauchen befestig-
te Bereiche, um bestimmte Ver-
anstaltungen durchführen und
Fahrgeschäfte aufstellen zu kön-
nen. Wenn wir an die Johannis-
nacht oder den Rheinfrühling
denken. Da muss man wirklich
mit bedacht rangehen. Auch eine
attraktive Mischnutzung ist mög-
lich. Denkbar sind mehr tempo-
räre Begrünungen. Also Areale,
die mit großen Kübelpflanzen,
Bänken und Ständen hergerich-
tet, aber für Feste auch wieder
abgeräumt werden können.

Sie wollen einen Baggersee im
Steinbruch in Weisenau ertüchti-
gen. Inwiefern ist daswirklich eine
Alternative für junge Menschen?

Ich möchte die jungen Men-
schen nicht aus der Stadt he-
rausdrängen. Man sollte nicht
vergessen, dass bestehende
Treffpunkte wie der Winterha-
fen ja auch weiterhin existieren.
Aber sie müssen entlastet wer-
den. Es braucht also Alternati-
ven. Entsprechend ertüchtigt
können das Gelände am Stein-
bruch und der Baggersee als
Naherholungsgebiet mit ent-
sprechender Freizeitinfrastruk-
tur sicherlich eine Alternative
sein. Und zwar nicht nur für
junge Menschen.

Was wollen Sie gegen das Club-
sterben unternehmen?

Hier sollte man ebenfalls zu-
nächst steuerliche Entlastungen
von kommunaler Seite prüfen.
Und wir müssen das Konstrukt
des Nachtkulturbeauftragten
neu aufstellen. Hauptamtlich,
mit entsprechendem Budget.
Wir brauchen ein lebendiges
Nachtleben. Clubs sind Kultur-
gut und ein wichtiger Bestand-
teil des städtischen Lebens. Wir
haben es in der Pandemie gese-
hen: Als die Clubs schlossen,
füllte sich der öffentliche Raum.
Es kam zu Überlastungen und
Problemen mit Lärm.

Wie und wo wohnt man künftig in
Mainz, braucht es einen neuen
Stadtteil?

Wir brauchen definitiv mehr
neue Wohngebiete. Ob diese in
einem neuen Stadtteil entste-
hen, sei dahingestellt. Es gibt
durchaus Flächenpotenziale –
insbesondere Richtung Hechts-
heim und Ebersheim, aber auch
in Bretzenheim und Gonsen-
heim. Wichtig ist der Wohnfor-
menmix. In den letzten Jahren
wurde stark auf Geschosswoh-
nungsbau gesetzt. Was grund-
sätzlich gut ist. Ein gesteigertes
Angebot kann auch für geringe-
re Mieten sorgen. Aber wir
brauchen halt auch Wohngebie-
te mit Einfamilienhäusern mit
Garten. Wir wollen als Stadt er-
folgreich sein, Unternehmen
und hochwertige Arbeitsplätze
nach Mainz holen. Wohnen ist
ein Standortfaktor.

Wie wollen Sie mit der veränder-
ten Finanzsituation der Stadt um-
gehen? Werden die Bürger profi-
tieren?

Wir müssen in jedem Fall in-
vestieren, sowohl in Infrastruk-
tur, Verwaltungsstrukturen und
wirtschaftliche Entwicklung als
auch in die Bevölkerung – unter
anderem durch Steuerentlas-
tungen. Dazu gehört eine Sen-
kung der Grundsteuer B sowie
auch der Hundesteuer. Auch
die Zweitwohnsitzsteuer gehört
abgeschafft. Außerdem möchte
ich das Ehrenamt fördern. Wor-
te allein reichen da nicht. Main-
zer Vereine sollen die Bürger-
häuser künftig für interne Ver-
anstaltungen kostenlos und bei
Gewinnerzielungsabsicht zu
moderaten Preisen nutzen kön-
nen. Darüber hinaus müssen
wir in grundsätzliche Infra-
struktur investieren. Wir brau-
chen deutlich mehr Kita-Perso-
nal. Das ist natürlich auch mit
monetären Anreizen verbun-
den. Insgesamt ist die Personal-
decke bei der Stadtverwaltung
zu dünn. Die Bürger haben
einen Anspruch darauf, dass
wir unsere Arbeit gut und zügig
erledigen.

Sie wollen neben Biotechnik auch
ein Ökotechnologiecluster instal-
lieren.Wie soll dies gelingen? Er-
fahrungsgemäß bilden sich Cluster
an Standorten mit Branchenaffini-
tät.

Bei der Biotechnologie schau-
en wir jetzt mit großen Augen
auf die Städte, die vor 30 Jah-
ren klein angefangen haben.
Bei der Ökotechnologie stehen
alle noch am Anfang. Es gibt
keine großen, gefestigten
Standorte. Man hört immer
wieder von einzelnen Pilotpro-
jekten. Wie etwa von einem in
den Niederlanden entwickelten
Auto, das Wasserstoff betrie-
ben ist und gleichzeitig Kohlen-
stoffdioxid aus der Luft in flüs-
sigem Material bindet. Aber die
Branche wächst, soll 2030 über
ein Marktvolumen von neun
Billionen Euro verfügen. Da
sollte man sich frühzeitig auf
den Weg machen. Bei einem
Cluster geht es nicht nur um
Flächen, sondern das Fördern
von Ansiedlungen und Aus-
gründungen. Mit einem ver-
gleichsweise günstigen Hebe-
satz bei der Gewerbesteuer ha-
ben wir auch einen großen An-
reiz.

Als CDU-Oberbürgermeisterin sä-
hen Sie sich einer Ampel-Mehrheit
im Stadtrat gegenüber.Wie wollen
Sie verhindern, dass es zum Still-
stand kommt?

Ich begreife mich als Ober-
bürgermeisterin aller. Der
Stadt würde frischer Wind gut-
tun. Eine neue Konstellation
wäre eine Chance, themenbe-
zogene Diskurse überhaupt
erst aufkommen zu lassen. Zu-
mal ein Gegeneinanderarbei-
ten auch für die Ampel-Partei-
en keine Option sein kann.
Schließlich wird der OB-Posten
direkt gewählt. Im Jahr 2024
sind Kommunalwahlen. Kei-
nem kann daran gelegen sein,
mit Blockadeaktionen Wähler
zu verprellen.

Das Interview führte
Nicholas Matthias Steinberg

OB-
WAHL
2023

INTERVIEW

Manuela Matz tritt für die CDU bei der
Oberbürgermeisterwahl am 12. Februar
an. Im Interview spricht sie über
Verkehrskonzepte, Innenstadtentwicklung
und mögliche Steuerentlastungen.

. „Meine größte Stärke
ist, dass ich Angelegenhei-
ten oder Themen, von
denen ich überzeugt bin,
mit allem, was ich habe, al-
so richtig anpacke und auch
zu Ende bringe. Um das je-
weilige Ziel zu erreichen,
einen Deckel drauf zu ma-
chen.“

. „Wenn mir etwas nicht
zügig genug geht, dann
kann ich schon ziemlich un-
geduldig werden, höre ich
immer wieder. Sofern man
das als Schwäche bezeich-
nen möchte.“

STÄRKEN UND
SCHWÄCHEN

„Wir brauchen
einen gesunden
Mobilitätsmix“

.Alter: 58 Jahre

.Wohnort: Hechtsheim; seit
2000 in Mainz

. Familienstand:Verheiratet;
zwei erwachsene Kinder

.Ausbildung: Zwei juristische
Staatsexamen; abgeschlossenes
wirtschaftswisssenschaftliches
Zusatzstudium.

. Berufstätigkeit: 1994 bis
2018 niedergelassene Rechts-
anwältin in Mainz; 1992 bis
1997 Miteigentümerin der IT-
Beratungsunternehmens Loo-
mans & Matz GbR; 2005 bis
2018 CEO der Loomans & Matz
AG; seit 2018Wirtschafts- und
Ordnungsdezernentin der Stadt
Mainz.

. Politik: Seit 1992 CDU-Mit-
glied; seit 2021 stellvertretende
Vorsitzende der Mainzer CDU;
stellvertretende Landesvorsit-
zende der Mittelstands- und
Wirtschaftsunion Rheinland-
Pfalz.

.Hobbys: Mit den Hunden
spazieren gehen; Fastnacht (u.a.
Aktive bei der Ranzengarde).

ZUR PERSON

Seit 2018 ist MatzWirtschafts- und Ordnungsdezernentin.Wie hier
bei der Immobilienmesse Expo Real in München warb sie regel-
mäßig für den Standort Mainz. Archivfotos: Sascha Kopp; hbz/Sell
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Das haben
die Mainzer 2022
ihren Friseuren

erzählt
Was dieses Jahr in den Salons Thema war –
oder auffallend keines. Der etwas andere,

aber sehr ehrliche Jahresrückblick.

MAINZ. Kommt Silvester,
kommt der Jahresrückblick.
So viel ist sicher. Und was
könnten wir an dieser Stelle
berichten! Vom OB-Wahl-
kampf, vom Mainzer Geldse-
gen, vom Besuch des belgi-
schen Königspaares
und Klimaaktivisten,
die sich auf Mainzer
Straßen festkleben.
Aber sind das auch
die Themen, die
Mainz wirklich bewegt ha-
ben? Wenn uns diese Frage je-
mand beantworten kann,
dann die Friseure dieser Stadt.
Denn seinem Friseur erzählt
man ja bekanntlich alles.

Vertrauen –
fast wie beim Arzt

Unter anderem, weil die
Kunden auf den Stühlen still-
halten müssen. „Wer nicht
gerade arbeitet, liest oder mit
dem Handy beschäftigt ist,

der kann nun mal
nur reden“, lacht De-
nise Fuchs, Inhabe-
rin des gleichnami-
gen Salons in Ebers-
heim. Und, das
kommt natürlich

noch dazu, „wen lässt man
außer einen Mediziner schon
so nahe an seinem Kopf?“
Haare schneiden –
„Das ist eine sehr
intime Situation“,
meint auch Luise
Nierula, Friseurin
im Salon Pauls
Kriegelstein Frisöre in der
Rotekopfgasse. „Wir fassen
die Kunden an, überwinden
damit relativ schnell die kör-
perliche Distanz.“ Da kämen
die Gespräche, auch die pri-
vaten, fast automatisch. Fri-
seur – Kunde, das sei „ein
Vertrauensverhältnis, fast wie
beim Arzt oder Psychologen“,
sagt Fuchs. Häufig auch ein
langjähriges. „Da weiß man
einiges übereinander.“

Privates plaudert
hier niemand aus

Aus dem Nähkästchen sol-
len die Mainzer Friseure

heute allerdings
nicht plaudern.

Würden sie

auch nicht: Berufsethos. Aber
über die Themen ihrer Kun-
den haben sie mit uns gespro-
chen. Darüber, was alle im
Laufe des Jahres bewegt hat.
Bei 35 bis 40 Kunden, die ein
Friseur pro Woche im Schnitt
so auf dem Stuhl hat, kom-
men da allerhand Themen zu-

sammen. Und die an-
stehende OB-Wahl ist
keines davon. „Am
Tag von Eblings Er-
nennung zum Innen-
minister, ja, da war

die Nachfolge mal einen Tag
lang Thema“, erinnert sich
Nierula. Seitdem kaum noch.
Bei den Kunden im Barber-
shop am Dom kam das Wahl-
plakat in türkischer Sprache,
das OB-Kandidat Nino Haase
(parteilos) aufgehängt hatte,
gut an. Sonst aber, sagt Inha-
ber Rami Sargon Shabah, ist
die Wahl im Februar auch
hier nur Randthema.
„Dafür sprechen wir fast je-

den Tag über den Verkehr in
der Stadt“, sagt Nierula. Die
Kunden stehen auf dem Weg
zum Friseur im Stau oder är-
gern sich darüber, dass sie
neuerdings an immer mehr
Stellen nur noch mit Tempo
30 durch die Stadt rollen dür-
fen, finden keinen Parkplatz
– auch, weil 2022 ja bekannt-
lich das Rathaus-Parkhaus sa-
niert wurde. Das muss dann

erst mal raus,
wenn sie es auf
den Friseurstuhl in
der Rotekopfgasse
geschafft haben.
Oder nach Ebers-

heim, wo sich Fuchs’ Kunden
im Spätherbst durch eine
Baustelle quälen mussten.
Die Linksabbieger Richtung
Rheinhessenstraße haben am
Knotenpunkt von L425 und
L413 eine zweite Abbiegespur

bekommen – und nicht weni-
ge sind durch die Umleitung
zu spät zum Termin gekom-
men. Apropos Rheinhessen-
straße: Die Mehrheit von
Fuchs’ Kunden
wünschen sich
den vierspurigen
Ausbau. Auch,
um der Land-
flucht entgegen-
zuwirken. „So zieht es die
Leute aufgrund der langen
Fahrzeiten immer häufiger in
die Stadt. Und dann wundert
man sich über die hohen
Mietpreise und den Wohn-
raummangel dort.“

Alles ist irgendwie
teurer geworden

Wohnen. „Ein riesiges The-
ma dieses Jahr“, weiß Nieru-
la, und Kollegin Lea, 2022
selbst Bauherrin, nickt. Sie
hat dieses Jahr am eigenen
Leib erfahren, was es bedeu-
tet, wenn Material nicht lie-

ferbar ist oder plötzlich das
Dreifache kostet. Die Grund-
stückspreise in Mainz, die
Kosten für ein Eigenheim und
die Mieten – ein Thema, das

die Menschen
umtreibt. „Auffäl-
lig viele Kunden
haben ihre Miet-
wohnungen die-
ses Jahr wegen

Eigenbedarf gekündigt be-
kommen. Wohl weil die Mie-
ter angesichts der aktuellen
Lage lieber auf ihr Eigentum
zurückgreifen, als noch wei-
tere Objekte anzukaufen oder
zu mieten.“ Überhaupt sei die
Tatsache, wie teuer Wohnen
und Leben auch in Mainz ge-
worden sei, ein Thema, das
im Laufe des Jahres immer
wieder zur Sprache gekom-
men sei, sagt Nierula.
Natürlich, der Wegfall der

Kontaktbeschränkungen, die
Freude darüber, dass Mainz
wieder auf Rheinland-Pfalz-
Tag, Johannisnacht oder dem

Elftenelften feiert, Marktfrüh-
stück, 9 Euro-Ticket, Tod und
die Beerdigung der Queen,
das Auftauchen der „Letzten
Generation“ in Mainz, der
Stromausfall zur Weinmarkt-
Eröffnung, Hoch- und Nied-
rigwasser am Rhein, die für
einige Kunden durchaus frag-
würdige Architektur der Ge-
bäude am Zollhafen, die Leis-
tung der 05er dieses Jahr oder
die WM in Katar
– das sei schon
auch immer mal
wieder alles dis-
kutiert worden,
erzählt Nierula.
Aber die Pande-
mie und ihre
Folgen, dazu der Krieg in
Europa, so nah an Deutsch-
land, das beschäftige den
Großteil der Kunden nach wie
vor sehr intensiv. „Zu Beginn
des Krieges in der Ukraine
war die Angst vor dem, was
da auf uns zukommen könn-
te, deutlich zu spüren. Viele
Kunden haben sehr ernsthaft
darüber nachgedacht, wie
und wohin sie fliehen wür-
den, sollte der Krieg nach
Mainz kommen“, sagt Nieru-
la. Fuchs hat das auch erlebt.
Zudem aber auch, wie groß
die Solidarität mit den Flücht-
lingen ist. Als sie eine ukrai-
nische Familie aufnimmt,
sind es auch ihre Kunden, die
dabei helfen, die Wohnung
einzurichten, die Familie aus-
zustatten. „Und auch jetzt
helfen sie noch. Die Familie
ist mittlerweile richtig ange-
kommen in Ebersheim.“
Auch der Salon Pauls Kriegel-
stein hat sich um
seine neuen, uk-
rainischen Nach-
barn in der Ro-
tekopfgasse ge-
kümmert. Die
Mitarbeiter unterstützen die
Frauen und Kinder in der
Flüchtlingsunterkunft im ehe-
maligen Hotel Schwan gegen-
über mit kostenlosen Frisu-
ren.

Nackte Angst ist
der Sorge gewichen

Die nackte Angst vor dem
Krieg habe nachgelassen,
sagt Nierula. Die Sorgen
nicht. „Klar, wir scherzen mit
den Kunden, fragen, ob sie
schon heizen oder noch war-
ten“, die Sorgen vor steigen-
den Energiepreisen und zu-
nehmend teuren Lebensmit-
teln aber, die seien schon
sehr deutlich zu spüren.
„Viele Kunden fragen sich,
wie das 2023 weitergehen
soll, was neben Lebensmit-
teln, Benzin und Diesel,
Mieten und Wärme noch
alles teurer wird“, sagt
Shabah. „Auch die Frage,
wie Mainz dem Fachkräfte-
mangel entgegenwirken
möchte, treibt viele Kun-
den, einige davon selbst
Unternehmer, um“, weiß

Fuchs. „Handwerk, Pflege,
Kitas und Schulen – es trifft
jede Branche. Das macht mir
wirklich Angst, was ich da
höre.“ Den Kunden teils
ebenso.
Sorgen, die Nierula ganz

konkret an der Tatsache fest-
machen kann, dass sie dieses
Jahr im Gespräch mit ihren
Kunden häufiger von psychi-
schen Erkrankungen gehört

hat als jemals
zuvor. „Vor
allem bei
Kindern und
Jugendli-
chen“, das ist
auch Fuchs
aufgefallen.

Und Sorgen, die der Friseur
sieht. Auf dem Kopf. Seit
1986 ist Steffen Pauls Friseur,
seit 1999 als Inhaber im Sa-
lon in der Rotekopfgasse.
„Ich habe noch nie so viele
Frauen mit Haarausfall erlebt
wie in den letzten zwei, drei
Jahren. Die Gründe dafür
kenne ich nicht, aber es ist
schon auffällig.“

Zum Jahresende flammt
Optimismus auf

Kein Wunder also,
dass sich Friseure wie
Kunden für 2023 wün-
schen, „dass es besser
wird“. Die Stimmung zum
Jahreswechsel, sagt Fuchs, sei
schon auch gedämpft. „Die
Leute sind müde von den ne-
gativen Themen, mit denen
sie konfrontiert werden und
mit denen sie zu kämpfen ha-
ben.“ Und dennoch sei da,

auch bei ihm per-
sönlich, die Hoff-
nung zu spüren,
ergänzt Shabah,
dass es im kom-
menden Jahr an-

ders wird. Besser. Die Isola-
tion in der Corona-Zeit habe
sehr vielen Kunden gezeigt,
so Pauls, wie elementar ihre
sozialen Kontakte sind. Umso
stärker mache sich jetzt die
Freude über wieder erlaubte
Veranstaltungen breit. „Auch
grundsätzlich erlebe ich einen
zarten Grundoptimismus zum
Leben und für die Zukunft,
im Vergleich zum
letzten Jahr.“

Von Julia Krentosch

„Hoffentlich
wird 2023
besser!“
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Denise Fuchs vom gleichnamigen Salon in Ebersheim mit einer
Kundin. Foto: Lukas Görlach

Rami Sargon Shabah behandelt im Barbershop am Dom einen
Kunden. Foto: Harald Kaster

Luise Nierula von Pauls Kriegelstein Frisöre färbt einer Kundin die
Haare. Foto: Pauls Kriegelstein Frisöre/Nierula

„Tempo 30
in der Stadt
nervt mich!“

„Alles
wird

teurer!“ „Die Rhein-
hessenstraße

muss ausgebaut
werden!“

„Ich habe
Angst vor

dem Krieg.“

„Wo soll ich
künftig

wohnen?“

„Überall
fehlen

Fachkräfte.“

Viele Kunden fragen
sich, wie das 2023
weitergehen soll, was
neben Lebensmitteln,
Benzin und Diesel,
Mieten und Wärme
noch alles teurer wird.

Rami Sargon Shabah,
Barbershop am Dom

Wir sprechen fast
jeden Tag über den
Verkehr in der Stadt.

Luise Nierula,
Pauls Kriegelstein Frisöre

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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MAINZ 12
Mittwoch, 18. Januar 2023

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Galeria Karstadt Kaufhof bei.

Ab sofort erreichen Sie die
Mainzer Lokalredaktion unter:
E-Mail: az@vrm.de oder
Telefon: 06131- 485855

MAINZ. Das Jahr 2022 war
für die Mainzer Verkehrsge-
sellschaft (MVG) turbulent:
Das 9-Euro-Ticket, der Ha-
ckerangriff auf die Stadtwerke-
IT und, verbunden mit dem
hohen Krankheitsstand beim
Fahrpersonal, Verspätungen
sowie Ausfälle im Busverkehr,
aber auch das 365-Euro-Jah-
resticket für Schüler bestimm-
ten die Schlagzeilen. Was er-
wartet die Fahrgäste im Jahr
2023? Eine Rückschau und ein
Ausblick.

Das deutschlandweit gültige
9-Euro-Ticket hat im Sommer
den Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) mehr
denn je in den Blickpunkt ge-
rückt. Es war großes Ge-
sprächsthema auch in der Gu-
tenbergstadt. Manch ein Main-
zer, der ansonsten Bus und
Straßenbahn mied, hat das
ÖPNV-Angebot getestet. Denn
es war so herrlich einfach:
Man musste nur am Automa-
ten oder einer Vorverkaufsstel-
le das 9-Euro-Ticket erwerben,
seinen Namen drauf schreiben
– und los ging es. Ein kompli-
zierter Ticketkauf wie beim
jetzt geplanten 49-Euro-
Deutschland-Ticket als digita-
les Abo war kein Thema. Das
von Juni bis Ende August er-
hältliche 9-Euro-Monats-Ti-
cket veranlasste viele Men-
schen, beim Ausflug in der Re-
gion aufs Auto zu verzichten.
Während in den Zügen der
Deutschen Bahn es zuweilen
zu erheblichem Gedränge
kam, blickte die MVG, deren
Fahrzeuge unter der Marke
Mainzer Mobilität (MM)
unterwegs sind, gelassen auf
das von der Bundesregierung
angestoßene Projekt. Denn in
der Ferienzeit sind die Busse
und Straßenbahnen nicht be-
sonders ausgelastet.

Hackerangriff trifft auch
die Mainzer Mobilität

Doch just in dem Moment, in
dem die MVG auf diesem Weg
auch bei passionierten Auto-
fahrern hätte Werbung für ihr
ÖPNV-Angebot im Stadtgebiet
machen können, brachen zwei
große Probleme über die
Stadtwerke-Tochter herein: ein
Hackerangriff und fehlendes
Fahrpersonal.

Am 12. Juni wurde der IT-
Dienstleister der Mainzer

Stadtwerke Opfer eines umfas-
senden Hackerangriffs. Betrof-
fen davon war auch die MM.
Die Internetseite war nicht er-
reichbar, der Fahrscheinver-

kauf teils gestört, die E-Mail-
Kommunikation mit der MM
und im Unternehmen nicht
möglich. Das hatte Folgen
auch fürs Fahrpersonal, da die
Dienstpläne nicht mehr ver-
sendet werden konnten. Es
kam zu zahlreichen Verspä-
tungen und einzelnen Fahrt-
ausfällen. Und es dauerte über
zwei Wochen, bis die MM die
Auswirkungen des Hackeran-
griffs weitgehend in den Griff
bekommen hatte.

Zudem machte der MM ein
hoher Krankenstand beim
Fahrpersonal bedingt durch
die Corona-Pandemie zu
schaffen. In den Sommerfe-
rien wurde daher der Fahrplan
stärker als in dieser Zeit üblich
zusammengestrichen. Auch
die noch viel dramatischere
Personalsituation in der Nach-
barstadt Wiesbaden bei Eswe-

Verkehr hatte aufgrund der
Gemeinschaftslinien Auswir-
kungen auf Mainz. Die Sanie-
rungsarbeiten an den Straßen-
bahngleisen insbesondere in
Finthen und Gonsenheim ver-
bunden mit dem daher nöti-
gen Schienenersatzverkehr
mit Bussen sorgten für weite-
re Einschränkungen. Manche
Linien fuhren daher auch
nach den Ferien nach einem
abgespeckten Fahrplan. Ein
Chaos wie in Wiesbaden
konnte in Mainz jedoch ver-
mieden werden. Doch eine
echte Werbung für den ÖPNV
während der dreimonatigen 9-
Euro-Ticket-Phase sieht an-
ders aus.

23 neue Elektrobusse machen
Fuhrpark schadstoffärmer

„Bundesweit ist die Personal-
situation bei den Verkehrs-
unternehmen mehr als ange-
spannt, in Mainz ist sie eini-
germaßen stabil”, sagt Mi-
chael Theurer, Pressesprecher
der MVG jetzt mit Blick auf
das Jahr 2023. „Die Zahl der
Fahrtausfälle bei uns hält sich
noch in Grenzen. Wir haben
das Fahrangebot vergangenes
Jahr um etwa drei Prozent re-
duziert. Das ermöglicht uns
jetzt, dass wir einigermaßen
stabil den Fahrplan umsetzen
können.”

Unterdessen schreitet die
MVG in ihren Bemühungen
voran, den ÖPNV schadstoff-

ärmer und damit umwelt-
freundlicher zu machen. Im
November bot sich ein beein-
druckendes Bild, als die MVG-
Geschäftsführer Jochen Erlhof
und Berit Schmitz gemeinsam
mit der Stadtspitze auf dem
Betriebshof 23 neue Elektro-
Busse vorstellten. Knapp 26
Millionen Euro kosten die
MAN-Gelenkbusse.

Weiter läuft das Pilotprojekt
Brennstoffzellenbus, berichtet
Pressesprecher Theurer. Bis-
lang hat die MM einen Was-
serstoffbus in Betrieb. Mit
Wiesbaden laufen Gespräche
über die Übernahme eines
Teils der dortigen Brennstoff-
zellenbusse, da die Eswe sich
von der Wasserstoff-Technolo-
gie verabschiedet.

In 2023 indes setzt die MVG
nochmals auf preisgünstigere

Diesel für ihren etwa 140 Bus-
se umfassenden Fuhrpark: 15
neue MAN-Gelenkbusse und
sieben Solobusse sind bestellt,
so Theurer. Ab 2025 sollen nur
noch Fahrzeuge mit alternati-
vem Antrieb angeschafft wer-
den.

Straßenbahnnetz soll
ausgebaut werden

Zudem treiben Stadt und
MVG den Ausbau des Straßen-
bahnnetzes voran. Im März
begann das Bürgerbeteili-
gungsverfahren für den Innen-
stadtring durch die City und
die Neustadt. Ein Interessen-
beirat, der sich in den kom-
menden Monaten mit dem ak-
tuellen Stand der Planungen
befassen wird, ist gegründet.
Umstritten ist bislang insbe-
sondere die Streckenführung
durch die Neustadt: Hinden-
burgstraße, Wallaustraße oder
Rheinstraße?

Die Planungen für eine 360
Meter lange Straßenbahnstre-
cke in der Binger Straße zwi-
schen Münsterplatz und Alice-
platz sind soweit gediehen,
dass die MVG mit der Inbe-
triebnahme 2025 rechnet. Was
allerdings noch auf sich war-
ten lässt, ist das Beteiligungs-
verfahren für den Traman-
schluss des Heiligkreuzviertels
in Weisenau, das eigentlich im
Herbst 2022 starten sollte. Die-
se Beteiligung sei aus Kapazi-
tätsgründen einige Monate
nach hinten gelegt worden
und werde im Frühsom-
mer/Sommer 2023 starten,
sagt Theurer. Begonnen hat
die MVG damit, Schottergleis-
bette wie in der Geschwister-
Scholl-Straße zu begrünen.

Womöglich gewinnt auch die
Debatte um einen Ausbau des

Straßenbahnnetzes ins rhein-
hessische Umland in diesem
Jahr an Fahrt. Im OB-Wahl-
kampf machen sich die aus-
sichtsreichen Kandidaten
stark für eine Tramstrecke
nach Ebersheim, die auch in
die Umlandgemeinden weiter-
geführt werden könnte. Bis-
lang allerdings hieß es von
Seiten der MVG, dass auf-
grund der Kosten-Nutzen-Be-
rechnungen wohl auch in den
2030ern an eine Straßenbahn
nach Rheinhessen kaum zu
denken sei.

Bei den Fahrpreisen
tut sich was

Zum 1. Januar 2023 hat die
MM im Einklang mit dem
Rhein-Main-Verkehrsverbund
(RMV) die Ticketpreise im
Durchschnitt um 1,5 Prozent
angehoben. Jetzt setzen viele,
die oft mit Bus und Bahn
unterwegs sind, auf die Ein-
führung des Deutschland-Ti-
ckets zum Preis von 49 Euro
im Monat. Mit diesem bundes-
weit gültigen Nahverkehrsti-
cket, das vermutlich Anfang
April kommen soll, sparen
Kunden mit Monatskarte, die
in Mainz derzeit 90,40 Euro
zahlen müssen, stolze 41,40
Euro. Für Pendler, die über die
Stadtgrenzen von Mainz und
Wiesbaden hinaus fahren, ist
der Spareffekt noch deutlich
höher. Ein Quantensprung für
den ÖPNV.

Menschen mit geringem Ein-
kommen, die sich bei der
Stadt den MainzPass besorgt
haben, erhalten ab 1. Januar
2023 die Sondermonatskarte
zum Preis von 30 Euro. Bisher
hatte die ganztägig gültige Mo-
natskarte für MainzPass-Inha-
ber rund 63 Euro gekostet.

Von der derzeit gut gefüllten
Stadtkasse profitieren seit Sep-
tember vergangenen Jahres
auch viele junge Mainzer: Die
MM konnte mit finanzieller
Hilfe der Stadt das 365-Euro-
Jahresticket für Schüler und
Azubis einführen. Mit dem 49-
Euro-Ticket, der Sondermo-
natskarte und dem Schüler-Ti-
cket für 365 Euro gewinnt der
ÖPNV in Mainz im Jahr 2023
preislich deutlich an Attrakti-
vität gegenüber früheren Jah-
ren. Ob das zu steigenden
Fahrgastzahlen führen wird
und damit als Beitrag zur Ver-
kehrswende dient, wird sich
zeigen.

Von Michael Erfurth

Das 9-Euro-Ticket sorgt auch in Mainz für einen Anstieg der Fahr-
gastzahlen. Foto: Sascha Kopp

Erweiterung des Mainzer Straßenbahnnetzes:
So könnte der Lückenschluss in der Binger Straße
zwischen Alicenplatz und Münsterplatz aussehen.

Foto: Grafik: MVG

Die Zahl der
Fahrtausfälle bei uns
hält sich noch in
Grenzen.

Michael Theurer
Pressesprecher Mainzer
Verkehrsgesellschaft

Im November 2022 stellt die MVG 23 neue Elektrobusse vor. 26 Millionen Euro werden für die Fahr-
zeuge und die Infrastruktur investiert. Foto: Harald Kaster

Wie geht es weiter mit Bus
und Straßenbahn?

Der ÖPNV in Mainz: Rückblick auf 2022 und ein Ausblick ins Jahr 2023

Wildem Müll in
Hechtsheim den
Kampf ansagen
HECHTSHEIM (kbw). Schnellst-

möglich entfernt werden sollen
die Altkleidercontainer, die sich
auf dem kleinen Platz an der
Straße Am Rech befinden, um
die „wilden Müllablagerungen“
dort zu beenden.

Der Bereich kurz vor der Aus-
fahrt in die Alte Mainzer Straße
werde immer wieder „von un-
einsichtigen Menschen zum
Ablagern von Müll jedweder
Art missbraucht“, begründete
Birgit Zehe-Clauß den FDP-An-
trag zur Ortsbeiratssitzung.
Kaum seien Autoreifen, alte
Matratzen und sonstiger Unrat
entfernt, werde neuer Abfall
neben die Recycling-Behälter
gekippt.

FDP fordert Entfernung
der Altkleider-Container

„Gestern Abend waren die
Container voll bis oben hin.
Heute waren sie zwar geleert,
allerdings lagen nun Handta-
schen und andere unbrauchba-
re Dinge herum“, schilderte die
stellvertretende Ortsvorsteherin
die Situation. Und folgerte: „An
dieser dunklen Stelle müssen
wir die Container wegneh-
men!“ Sie seien entbehrlich, da
es in unmittelbarer Nähe weite-
re Altkleiderbehälter gebe, etwa
in der Wendeschleife der Linie
64 „An den Frankengräbern“.

Dem widersprach die CDU.
Die Christdemokraten befürch-
teten ein Überquellen vorhan-
dener Container, falls die Alt-
kleider-Sammler nicht an ande-
rer Stelle wieder aufgestellt
würden. Um illegaler Müllent-
sorgung vorzubeugen, bat das
Gremium letztlich die Verwal-
tung, einen Alternativstandort
vorzuschlagen an einem hel-
len, öffentlichen einsehbaren
Platz mit sozialer Kontrolle.

HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztliche Bereitschaftspraxis:
116117
Telefonseelsorge: 0800-1110111
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Frauennotruf Mainz
Tel. 06131-221213
Zahnärztlicher Notdienst:
Mainz-Innenstadt: 01805- 666160,
Mainz-Vororte: 01805-666161,
Mainz-Land: 01805-666166
(kostenpflichtig)

Corona-Infotelefon
06131-69333-4275 (Gesundheits-
amt Mainz-Bingen); E-Mail:
corona@ mainz-bingen.de
Tierärztlicher Notdienst:
Regina Sassenrath
Ober-Olm, Ulzheimer Str. 24, Tel.
06136-995666

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Apotheke an der Ludwigstraße
Mainz, Vordere Präsenzgasse 2, Tel.
06131-234371

Westring-Apotheke
Mainz-Mombach, AmWestring 5A,
Tel. 06131-969796
Viktoria-Apotheke
Mainz-Weisenau, Viktoriastr. 13, Tel.
06131-85220
Zornheimer Apotheke
Zornheim, Nieder-Olmer-Str. 12, Tel.
06136-45998

Redaktionskontakt
E-Mail: az@vrm.de

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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�����K������K�[MN��\]̂_N�]Y�&_Ỳ]%�a���]%��Y�b%�]��]�&��̀]��b%&��̀]��MNb%���Y�c]\dM�]

efN�g]b%�Y#�M���$�N�Yb%�hYi�YY]�Yb%�h]���Me��]V�T��#j�VkMYK�l]N�̀Nmn�]�omNY��&��]N

T����Y��V���NM���RJJ�\�Y�pJJ�"]YMb%]N��̀M��̀]ef&&�a��&Y���]�!"#[�������]���Me���]�"f%�]

�]Y�W_��MVY��]N��b�]���Y�Y�e_N�qM�MN]�r_VV]�K�l�Y�s��]N]YY]�����%N]��W&d�]���MV

t%]V��[&�V���Y��_u]�rM���̀�̀N_nK



����������		
�� ��	����������		�

��������������������� ����������� ��!�"��
��!�����"#���$�������

���$���

%&'()*+,-./&++

0123452676581236193:0;3<=>>83?@61958@9723A2253B12530C993DE19>83DE3F@983G@HH12I

JE2=KL>83M18@283N2O1<H5223P713>172134@2GE9912812Q365>>361934<7H5>KLE8D

RE219H1>><7KL3P7KL87OS3>17I3T17H3U5EV88L1H53W19G1L93HX>>135M1931L9<7KL

G@HHE27D71983P19612I3Y@3>871Z123AE8@>325KL3A2O5M12361>3[HP1<8ME261>5H81>3M17

\1HV@3]̂3H1L93_̀a35E>35<>3M173\1HV@3b̂Q3P1>L5<M3671>13T1917KL1318P535Ec3619

457>19>895Z1327KL8361H34<7H5>KLE8D36712812I30123AE8@d19G1L935E>DEM91H>12Q3>17327KL8

>722d@<<I30123N72P526Q365>>3\1HV@3]̂3cX93e56c5L919352O121LH193E263cX93A2P@L219

<17>193>17Q3G@281983193H78361H3W@9>KL<5OQ3cX93e56c5L91937236193U72819123T<17KL131721

:5L9956>895Z13172DE97KL812I3JE61H3GC221327KL835<<1>3H783TE>3@6193e56319<167O83P19612I

T17H3AE>M5E36193AE8@M5L23Afg]3>81<<13>7KL36713:95O1Q3@M31>3>722d@<<3>17Q3Rh161>3;9@h1G8

5Ec361234@Vc3DE3>81<<12Q3P122317O128<7KL3>KL@236193T5OO1939@<<8SI



����������

	
������������������������������������������ !���"��#���$��
��������

%��#��
�����&�����'
�(�)����*
&�������'�������
�&�������������

+,-./012345,11/6789:;/6</=,>.?,/@ABB:

CD5/E?35,/E35BA/FG/H3IA2/JA-/,4435/789K@,1LML,N/+,-./012345,11/L3DN4M.?/9A>MNMA1;/6</EM5/OP-I:



�����������������	
���������������	��	��������������
�������������
������


�����	�����������������
������������������������� ������������!�����
�	������������

����"�	��������
�	�#���������������������$������������������������%�&����� ����

�����������	���������'�����(����������'�������	�	���)$
���������
�����������#���*

#�	�	��	�����������+������,��	����#�����#����	�����-�&�������������	�(���%����&�$�

������.��������
����
�����������	��&���������������	��
�$��� �����������

���
����������/�01�
����(���$��	�����������������2��
������������$�����,���������

��
$�����������&�������������������&���������3��&
������
��	��
������������)"�

�
����������������*

4567897:;<=:>?=@7=A7BC

"���'%"1D�����������������$
�&�������������������D�������
�$�����������$�����

E
�����������)����	����$
������������*��2��!��������������
����������

�
����
���'��(�������������������F���
�	��.������-����&G������ �$


	������������������������D�����������������������
�����H����
������I�
����������$

$
���������E
��������������)��������� �������
��&����2���������*��3�����$����	������

����J�������������������������������������)'������ ������3����������*�������

���������
��������������	�����	���
��	�����)����'�����J��$������
�$
�������������������

KLMNOPQQRSOTUMQVWXMYLYZ[OT\O]QR̂WQO_Ǹ Z̀
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MAINZ 12
Dienstag, 24. Januar 2023

MAINZ. Der Dom liegt noch
im Dunkeln, es riecht nach Kaf-
fee, das Handy steht bereit. Es
ist kurz vor 7.45 Uhr. Nino
Haase sitzt am Esstisch in sei-
ner Wohnung, richtet Licht und
Kamera ein für den allmor-
gendlichen Live-Talk mit Gre-
gor Knapp. Auf dem Tisch steht
noch der Adventskranz; die
Kerzen bleiben allerdings aus.
Von dem schönen Kranz hätten
er und seine Frau sich noch
nicht trennen können, erzählt
er.

Über Youtube gibt’s montags
bis freitags einen Rückblick da-
rauf, was Nino Haase am Tag
davor so erlebt hat und einen
Ausblick auf das, was ansteht.
Und das ist an diesem Donners-
tag nicht gerade wenig. Wäh-
rend er in die Kamera plaudert,
den Zuschauern den Unter-
schied zwischen Boxclub und
Boxer-Klub erklärt, sich zur
Hundesteuersenkung, der Idee
eines Hundeplatzes äußert und
davon erzählt, dass seine Mut-
ter in der Stadt, in der er aufge-
wachsen ist, Hundebeauftragte
ist, wird hinter seinem Wohn-
zimmerfenster allmählich die
Silhouette von Dom und St.
Stephan sichtbar. Der Wahl-
kampftag geht früh in seiner
Dachwohnung am Rhein los
und wird erst sehr spät im Kur-
fürstlichen Schloss enden. „Ich
habe noch nie so viel gearbei-
tet wie in den letzten drei Mo-
naten“, meint Nino Haase. Von
seinem Job als angestellter Ge-
schäftsführer der Hygreen
GmbH ist er für den Wahl-
kampf freigestellt.

Wer ihn einen Tag im Wahl-
kampfmarathon begleitet,
ahnt, was er meint. Zwei wich-
tige Podiumsdiskussionen ste-
hen an diesem Tag an – beides
sind Themen, auf die er sich in-
tensiv vorbereiten muss. Mi-
gration und „Visions for Clima-
te“ stehen auf dem „Stunden-
plan“. Mit Experten und Politi-
kern sprechen, Unterlagen, An-
träge studieren, sich auf den
aktuellen Stand bringen – und
das täglich aufs Neue für im-
mer andere Fachpodien. „Man
muss Zahlen und Fakten parat
haben, versuchen, sich ein Ge-
samtbild zu verschaffen.“ Zwi-
schendurch kommen weitere
Anfragen rein – von Bürgern,
Vereinen, Institutionen. Die
einen fordern Statements an,
andere erbitten Videobotschaf-
ten, es gibt Einladungen, Ge-
sprächsgesuche. Und an die-
sem Morgen erbittet diese Zei-
tung, die ihn einen ganzen Tag
begleitet, ebenso um ein klei-
nes Videointerview. Die Fragen
kennt er vorher nicht – nervös
macht ihn das allerdings nicht.
Routiniert gibt er Antworten
zum Straßenbahnausbau, zu
seinem Lieblingslokal und sei-
nem Lieblings-Mitbewerber.

Wenn Nino Haase durch die
Stadt geht, wird er oft ange-
sprochen, die Leute kennen
ihn. Sie haben Fragen, interes-
sieren sich für seine Sicht der
Dinge. Eindrücke, Gespräche,
Forderungen, Beschwerden –
es prasselt aus allen Richtun-
gen. „Es ist ultraviel“, bestätigt
Nino Haase. Das Postfach läuft
voll, sein Handy bimmelt,
Nachrichten kommen rein. Wer
bearbeitet all diese E-Mails,
wenn er selbst fast täglich meh-
rere Stunden auf Podien und in
Gesprächsrunden sitzt? Fragen
von Bürgern beantworte er
meist selbst, meint er. Bei vie-
len anderen Statements und
Fragebögen helfe ihm sein
Wahlkampfteam, insbesondere
auch seine Frau Mandy. Die
Kernaussagen treffe er, sein
Team formuliere die State-
ments dann entsprechend aus.
„Es ist ein Familienbusiness“,
beschreibt er den Wahlkampf.

Gemeinsam werde bespro-

chen, was an Social-Media-Ak-
tivitäten ansteht, wo welche
Formate ausgespielt werden.
An diesem Morgen überlegt er
mit Gregor Knapp, ob sein mor-
gendlicher Live-Talk nicht nur
auf Youtube, sondern auch auf
Instagram gesendet werden
könnte. Seine Frau, hauptbe-
ruflich Referentin in der Ge-
schäftsstelle der Landtagsfrak-
tion der Freien Wähler, ist bei
vielen Terminen an seiner Sei-
te. Auf dem Weg durch die Alt-
stadt in Richtung Frankfurter
Hof zum ersten Podium des Ta-
ges hat er noch einen Besuch
im Barbershop am
Dom eingeplant. „Alle
paar Tage bin ich hier“,
berichtet er. Seit ein bis
zwei Jahren sei das zu
einem Ritual gewor-
den. Haare schneiden,
Rasieren und mit dem
Inhaber Rami Sargon
Shabah plaudern. „Das
ist meine persönliche
Auszeit“, sagt Nino Haase. Das
gönne er sich gerne zwischen-
durch. „Und Mandy ist froh,
wenn zuhause nicht die Bart-
stoppeln rumliegen.“

In der Altstadt kehrt er noch
kurz ins Caffé Stivale ein, Inha-
berin Katharina Stiefel kennt
ihn, spricht ihn auf aktuelle
Themen an, sofort ist er im
Politmodus. Die Inhaberin be-
reitet den Kaffee zu, greift aus
Gewohnheit zu einem Mehr-
weg-To-Go-Becher „Nein, der
Kaffee heute nicht zum Mit-
nehmen“, meint er. Mit den
beiden Reportern dieser Zei-
tung nimmt er sich eine kleine
Pause.

Noch schnell ein paar Telefo-
nate, dann geht’s in den Frank-
furter Hof. Die Diskussion ist
intensiv, die Zuschauer haben
klare Nachfragen, zeigen Män-

gel in der Flüchtlingsarbeit auf,
eine Zuschauerin fragt, warum
er noch nie bei einer Demonst-
ration ihrer Gruppierung war.
Nino Haase gibt das Versäum-
nis zu, verspricht, die Demo zu
besuchen – und verschafft sich
so einen weiteren Termin im
prall gefüllten Kalender. Die
Zeit drängt, die nächste
Podiumsdiskussion steht schon
an. Fast vergessen Mandy und
Nino Haase ihr iPad in all dem
Trubel, dann geht’s durch die

Altstadt und über die
Lu zum Schiller-

platz. Ab in die
Bahn und
zur Uni.
Dort

herrscht Riesenandrang. Gleich
im Foyer stehen Vertreter des
Bündnisses „Nix in den Main-
zer Sand setzen.“ Sofort wird
er angesprochen, ob er für die
Initiative unterschreiben will.
Das Ehepaar Haase lässt sich
nicht lange bitten – auch, wenn
Nino Haase glaubt, die Liste
bereits an anderer Stelle unter-
zeichnet zu haben.

Es gibt alkoholfreie Wein-
schorle eines neuen Start-Ups,
klar, dass die mal gekostet
wird. Ein junger Mann, beken-
nendes Grünen-Mitglied,
spricht ihn auf seinen Blick auf
Tübingen und Boris Palmer an.
Die beiden kommen ins Ge-
spräch. Und dann geht’s auch
schon los: Stadtklima, Mobili-
tät, Biotechnik-Flächen, CO2-
Emissions-Senkung, Radver-
kehr – es geht hoch her. Nino
Haase wirkt aufgeräumt, hat
seine Thesen und Ideen parat.
Und lässt sich auch nicht aus
der Ruhe bringen, als ein Zwi-
schenrufer durch den Saal
brüllt, wo er denn die letzten
zweieinhalb Jahre gewesen sei.
„Ich habe gearbeitet“, meint
Haase unaufgeregt.

Es geht auf 23 Uhr zu, als er
den Uni-Campus verlässt. Mit
der Straßenbahn geht’s wieder
runter. In der Bahn, neben
einer riesigen grünen Zimmer-
pflanze sitzend, die eine Stu-
dentin des Nächtens durch die
Stadt transportiert, wird er di-
rekt von jungen Podiumsgästen
angesprochen. Die Themen der
„Scientists for Future“ sind prä-
sent und virulent – bis zum
Hauptbahnhof geht die Diskus-
sion in der Bahn noch ein biss-
chen weiter. Zum letzten Ter-
min sind es ein paar hundert
Meter durchs abendliche
Mainz. Das Stadthaus in der
Kaiserstraße wird passiert. Res-

pekt habe er schon, wenn er an
Gebäuden wie dem Stadthaus
vorbei gehe, meint er mit Blick
darauf, dass er sich gerade für
den Chefposten über all die
Ämter und Mitarbeiter, die hin-
ter den Mauern arbeiten, be-
wirbt. An der Ecke zur Großen
Bleiche, gegenüber vom
„Schon Schön“, liegt ein E-
Scooter auf dem Gehweg. Nino
Haase bückt sich und stellt das
Gefährt auf. „Ich muss die Din-
ger immer aufheben, wenn die
so da rum liegen, weil ich die-
se E-Scooter so mag.“

Im Schloss geht die „Fast
Night“ der Mainzer Prinzengar-
de gerade zu Ende, die ersten
Gäste kommen aus der Sitzung
runter in den Gewölbesaal zur
Nachsitzung. Ein Bier darf’s
dann jetzt schon sein. Es dau-
ert keine Minute, dann trifft er
auch dort auf Bekannte und an-
dere Bürger, die ihn ihm wein-
seligen Ambiente ausfragen.
Sogar zu später Stunde lässt er
sich noch auf Diskussionen
über Bildungspolitik und Co.
ein. Ein Freund dagegen be-
dauert, dass er sich gar nicht
mehr auf dem Golfplatz blicken
lasse. Nino Haase verweist auf
sein Terminpensum der letzten
Monate. Sollte das mit seinem
Traumjob als OB klappen, ist er
aber nicht so sicher, ob das mit
dem Golfplatz dann wieder re-
gelmäßiger funktioniert. „Viel-
leicht morgens um 8?“, über-
legt er. „Aber nur, wenn das im
Fahrdienst des Oberbürger-
meisters drin ist“, flachsen die
beiden lachend.

Es ist nach Mitternacht, als er
den Heimweg antritt. Ein paar
Stunden Schlaf müssen noch
drin sein. Um 7.45 Uhr steht
schließlich schon wieder der
erste Termin vor der Live-Ka-
mera an.

OB-
WAHL
2023

Um 7.45 Uhr startet
der Tag mit dem Live-Talk
aus seiner Wohnung.

7.45 Uhr

Auszeit
beim Rasieren

Ein Tag mit Nino Haase: 7.45 Uhr am heimischen Esstisch
bis nach Mitternacht im Schloss – der tägliche Marathon

mit Podien, Kaffeepausen und Mail-Invasion

Bevor es zur ersten
Podiumsdiskussion geht,
gibt‘s noch einen Kaffee.

15.20 Uhr

Im Frankfurter Hof
wird über Migration und
Integration diskutiert.

17.00 Uhr

Mit der Bahn fahren
Mandy und Nino
Haase zur Uni.

19.00 Uhr

19.55 Uhr

Vom Klima- in den Fastnachtsmodus.
Die Nachsitzung der Prinzengarde
ist der letzte Termin des Tages.

0.00 Uhr

Ich habe noch nie
soviel gearbeitet
wie in den letzten
drei Monaten.

Von Maike Hessedenz

. Im Rahmen der Wahlbericht-
erstattung haben wir die aus-
sichtsreichsten Kandidaten
für die OB-Wahl an einem Tag
ihrer Wahl im Wahlkampf be-
gleitet.

. Heute berichten wir vom Tag
mit dem unabhängigen Kandi-
daten Nino Haase.

EIN TAG MIT...

Noch ein Schluck von der
alkoholfreien Weinschorle, bevor
die Diskussion an der Uni startet.
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Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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MAINZ 12
Donnerstag, 26. Januar 2023

MAINZ. Es ist kurz nach 7.30
Uhr, donnerstags, Mitte Januar,
mitten im Wahlkampf um das
Oberbürgermeisteramt. Für
CDU-Kandidatin Manuela
Matz hat der Tag längst begon-
nen. Im Wohnzimmer des frei
stehenden Einfamilienhauses
in einer ruhigen Wohnsiedlung
in Hechtsheim brennt Licht.
Die 58-Jährige sitzt am großen
Holztisch, hält einen Textmar-
ker in der Hand und einen Sta-
pel Unterlagen vor sich. Smart-
phone und Kaffeetasse sind
stets griffbereit.
Auf Matz wartet ein langer

Tag – zwischen Bürostuhl und
Wahlkampf. Vor ihr liegt die
Machbarkeitsstudie des Leipzi-
ger Instituts für Energie zum
vor wenigen Jahren überarbei-
teten Klimaschutz-Masterplan
der Stadt Mainz. Dessen Ziel:
Klimaneutralität bis 2035. Am
Abend wird es eine Podiums-
diskussion mit den anderen
OB-Kandidaten zum Thema
auf dem Campus der Johannes
Gutenberg-Universität geben,
organisiert von den Scientists
for Future. Sie sei gespannt auf
die Debatte, sagt Matz. Sie will
vorbereitet sein. Klimaschutz
sei unerlässlich. „Aber man
muss die imMasterplan formu-
lierten Ziele auch mal realis-
tisch betrachten und hinterfra-
gen“, so Matz. Die Machbar-
keitsstudie habe sie stutzig
werden lassen. Etwa, dass die
Versorgung für Strom und Wär-
me zu 100 Prozent mit erneu-
erbaren Energien gedeckt wer-
den soll. Sie selbst habe zwei
Jahre lang warten müssen, bis
Handwerker eine Photovoltaik-
anlage auf ihrem Dach instal-
lierten. „Oder auch, dass der
Verkehrsanteil von ÖPNV, Rad
und Fußgängern bis 2035 für
Mainz auf 80 Prozent klettern
soll, halte ich für fraglich“, sagt
Matz. Doch noch ist der Abend
in weiter Ferne, liegen diverse
weitere Termine vor ihr.
Das Büro im Stadthaus wartet

bereits. Seit vier Jahren ist
Matz Wirtschafts- und Ord-
nungsdezernentin. Doch zuerst
will ihr „Zoo“, wie sie es
nennt, versorgt werden. Ge-
meint sind ihre Haustiere.
Durch das Wohnzimmer geht
es Richtung Garten, vorbei an
dunklen Holzschränken,
schwarzer Couch und Sesseln,
dem Fernseher an der Wand
und den Körbchen für ihre bei-
den Hunde, einem 16 Jahre al-
ten Mischling und einem jun-
gen Dobermann. In der Voliere
am Rande des Anwesens tum-
melt sich eine Handvoll Hüh-
ner. Auf einen Hahn habe man
mit Rücksicht auf die Nach-
barn verzichtet, berichtet Matz
und lacht, während sie im Stall
frisches Wasser auffüllt und
Körner verstreut. Und auch die
Sittiche, die in einem verglas-
ten Wintergartenanbau ihr Do-
mizil haben, wollen versorgt
werden. Sie habe schon immer
Tiere gehabt, sagt Matz, sei mit
ihnen aufgewachsen. Ein Le-
ben ohne kenne sie nicht.
Noch ein paar letzte Abspra-

chen mit ihrem Mann. Zwi-
schen Büro, Wahlkampf und
Fastnachtskampagne kommen
einige Termine zusammen.
„Das muss alles gut organisiert
sein“, sagt die Mutter zweier
erwachsener Kinder, selbst ak-
tive Fastnachterin bei der Ran-
zengarde. Ihr Mann Dirk Loo-
mans ist Präsident des Karne-
val-Club Kastel (KCK). „Die
ganze Familie zieht mit – auch
im Wahlkampf“, berichtet die
studierte Juristin und ehemali-
ge Unternehmerin. Dann der
Blick auf die Uhr, ein letzter
Schluck Kaffee.
Im frisch folierten Smart, mit

ihrem Konterfei auf den Seiten-
türen, geht es in die Innenstadt
– ins Stadthaus in der Großen
Bleiche. Für 10 Uhr ist die ers-

te Konferenz angesetzt: Bespre-
chung mit der Wirtschaftsför-
derung. Es geht um Anfragen
zu Ansiedlungen, Sachstands-
berichte, Terminabsprachen.
Der Zeitplan ist eng getaktet.
Um 11 Uhr folgt der nächste
Termin: In der Neustadt trifft
sich Matz mit verschiedenen
Innenstadtakteuren, um Aktio-
nen und Projekte zu bespre-
chen. Zurück im Büro müssen
einige Telefonate geführt, Do-
kumente unterzeichnet und
Akten durchgearbeitet werden.
Um 14 Uhr geht es in den
nächsten Termin, diesmal mit
dem Ordnungsamt. Es
geht um Organisatori-
sches, unter anderem
Fastnacht und Markt-
frühstück. 15 Uhr:
Schalte mit dem Chef
eines großen Unter-
nehmens. Es ist der
letzte Verwaltungster-
min für heute, danach
ist Wahlkampfzeit.
Ab 16 Uhr füllt sich der Saal

im Frankfurter Hof. Der Beirat
für Migration und Integration
hat die OB-Kandidaten zur
Podiumsdiskussion geladen.
„Meine Vision ist Mainz als
multikulturelle Stadt“, betont
Matz auf dem Podium. Ein be-
sonders wichtiger Faktor sei die
Arbeitsmarktintegration. Dafür
brauche es aber eine bessere
Willkommenskultur, genug
und bezahlbaren Wohnraum,
mehr Ausbildungsplätze und
Wertschätzung – auch gegen-
über bereits erbrachten Leis-
tungen der Menschen mit Mig-
rationshintergrund. Geflüchte-
te müssten zudem gleich be-
handelt werden, die gleichen
Leistungen bekommen, unab-
hängig von ihrem Herkunfts-
ort. „Sie müssen eben die Hilfe
erhalten, die sie individuell be-

nötigen“, so Matz. „Und das
zügig – mit beschleunigten bü-
rokratischen Abläufen in der
Verwaltung.“ Immer wieder
machen ihre Wahlkampfhelfer
Fotos, die später in den sozia-
len Netzwerken ausgespielt
werden. Um kurz nach 18 Uhr
bricht Matz auf. Es geht ins
Schützenhaus am Fort Gonsen-
heim – zum Neujahrsempfang
der CDU Hartenberg-Münch-
feld. Die 58-Jährige eilt aus
dem Frankfurter Hof. In einer

Seitenstraße wartet
ihre Tochter mit

dem bereits in
Position ge-
brachten
Smart.

Wenige Minuten später fährt
der Kleinwagen am Schützen-
haus vor. Dort ist alles vorbe-
reitet. Die OB-Kandidatin wird
von den Christdemokraten be-
reits erwartet. Es gibt Sekt, Bre-
zeln, Käse und Trauben. Auf
einem kleinen Beistelltisch im
vorderen Bereich des Separees
liegen Wahlkampfflyer. An der
Wand lehnt eines ihrer Plakate.
Auch der Mainzer CDU-Vorsit-
zende Thomas Gerster, Stadt-
ratsfraktionsvorsitzender Lud-
wig Holle und Landtagsabge-
ordneter Gerd Schreiner sind
gekommen. Matz greift zum
Mikrofon, präsentiert ihre
Kernthemen. Etwa das Ge-
samtverkehrskonzept, in das,
von Fußgängern über Radler
bis zu Autofahrern, alle Ver-
kehrsteilnehmer integriert wer-
den sollten. „Es ist der falsche
Weg, die Verkehrsteilnehmer
gegeneinander auszuspielen“,
so Matz. Außerdem wolle sie
den Wirtschaftsstandort Mainz
ausbauen, mehr bezahlbaren
Wohnraum schaffen und den
Wohnmix fördern. Neben Ge-
schosswohnungsbau sollten in
Mainz auch künftig noch Ein-
familienhäuser mit Garten ge-
baut werden.
In der offenen Fragerunde

wird die OB-Kandidatin dann
aber doch immer wieder in
ihrer Funktion als Dezernentin
und damit Teil der Stadtverwal-
tung angesprochen. Als ihr Ver-
treter der Bürgerinitiative
gegen den Bau eines Hochhau-
ses in der Ricarda-Huch-Straße
Unterschriften übergeben et-
wa. Oder als mehr Briefkästen
und öffentliche Toiletten in
Hartenberg-Münchfeld gefor-
dert werden. Matz entgegnet:
„Das Erscheinungsbild der
Stadt muss sich teilweise tat-
sächlich verändern. Vor allem

beim Thema Sauberkeit gibt es
Nachholbedarf.“ Ihr schweb-
ten beispielsweise intelligente
Mülleimer und ein Graffiti-Mo-
bil vor. Die Verwaltung wolle
sie zudem moderner und effi-
zienter aufstellen, den Ortsbei-
räten wieder mehr Gehör ver-
schaffen. Dann kommt das Zei-
chen ihrer Tochter. „Wir müs-
sen leider los“, verabschiedet
sich Matz, streift sich die rote
Jacke über und huscht Rich-
tung Ausgang. Direkt vor dem
Lokal wartet wieder der Smart.
Es geht zum Uni-Campus.
Die Podiumsdiskussion der

Scientists for Future wird der
erwartet heiße Ritt. Um kurz
nach 20 Uhr geht es los. Rund
800 Menschen sind in den Hör-
saal gekommen, um die Klima-
schutz-Debatte der OB-Kandi-
daten zu verfolgen. Matz äu-
ßert Bedenken, ob die erforder-
lichen Maßnahmen – vom Aus-
bau erneuerbarer Energien bis
hin zum Sanieren älterer Be-
standsgebäude –, um Mainz
bis 2035 klimaneutral aufzu-
stellen, machbar seien.
Klimaschutz sei wichtig, sagt

sie. Sie wolle in Mainz ähnlich
dem Biotech-Hub ein Cluster
für Green-Tech, also Umwelt-
technik, installieren. Techni-
sche Verfahren, um etwa CO2
aus der Luft zu filtern, müssten
gefördert werden. Die im Mas-
terplan formulierten Ziele hal-
te sie aber für nicht realistisch.
„Mir fällt nicht ein, wie wir das
schaffen sollen“, bekräftigt
Matz ihren Standpunkt. Als sie
redet, gibt es Zwischenrufe.
Die CDU-Kandidatin lässt sich
kurzzeitig aus dem Konzept
bringen. Es kommt zu hitzigen
Wortgefechten.
Gegen 23 Uhr endet ein lan-

ger Tag. Einer von vielen im
Wahlkampf.

OB-
WAHL
2023

Körner und frisches Wasser: Morgens versorgt Manuela Matz
zunächst ihre Hühner, Sittiche und Hunde.

7.45 Uhr

Immer in Bewegung
Zwischen Hühnerstall, Dezernentenbüro, Podien und

CDU-Neujahrsempfang – ein Tag mit OB-Kandidatin Manuela Matz

Im Büro warten Akten und Konferenzen auf die 58-Jährige.
Seit vier Jahren ist sie Wirtschafts- und Ordnungsdezernentin.

13.00 Uhr

Im Gespräch mit Moderatorin Dr. Donya Gilan beim Podium
des Beirats für Migration und Integration.

16.30 Uhr

Mit ihrem für den Wahlkampf folierten Smart ging es schnell
zum Neujahrsempfang der CDU Hartenberg-Münchfeld.

18.30 Uhr

Im Schützenhaus am Fort Gonsenheim wurde Matz
bereits von ihren Parteikollegen erwartet.

19.00 Uhr

Am Abend fand in einem Hörsaal auf dem JGU-Campus
eine Podiumsdiskussion der Scientists for Future statt.

20.00 Uhr

Die ganze Familie zieht
mit – auch im
Wahlkampf.

Manuela Matz

Von Nicholas Matthias Steinberg

Fo
to

s:
Sa

sc
ha

Ko
pp

. Im Rahmen der Wahlbericht-
erstattung haben wir die aus-
sichtsreichsten Kandidaten
für die OB-Wahl an einem Tag
ihrer Wahl im Wahlkampf be-
gleitet.

. Heute berichten wir vom Tag
mit der CDU-Kandidatin Manu-
ela Matz.

EIN TAG MIT ...

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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$(Ò&,..&,.$-#($,+-.O-.L"$.
n-$+.$-JZ,(O-# Z,+L"$($)
.$OPO#!L"$-#$#&(,%h%#&h!(R
&$(O,+.k$,)O-!#,%h&-$n,"+
|mmmM,(}lJmmm !"#%#M$#V
p $## Q-( d($#P$# &$.
 ,L".O%X. $((-L"O$#̀ $#OR
.L"$-&$O&,.d$+&J~Z,#Q$(R
&$#-$X,#&$#&,f!#,N",+O$#̀
#,L"Z,-#PP%P-$"$#̀.,MO$(̀
,N$(&,##Qe(&$#&-$Z$#R
.L"$#̀&-$.-L"&,.#-L"O+$-.R
O$#)q##O$#̀$N$#,NM$"o#MOJ
v%.he"(+-L"$(T$(-L"Oh!+MOJ

=2�?��1�/����<��5

n-$+-.O$-#$N$..$($T,%XRT-+,#P
A����2��37�����<��������D��512D2���<�������3���3������5���BC�3;�DD�����5�1236��������
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oRR]cV\cY\y]cTdSc\cVXR]Vhi\jc\[SabcV�Rjc\VfTXV|�TTcVXRvmTVRf]jcbcT~VRfabVpdSkkcTVvmT

�zs_~Vuzq_VfTXVpqz_�yb[c\TVUfVhc|mkkcTx

��S\V]cbcTV]abmTV]cSdV[yTjc\c\V�cSd~VXR]]VRfrVXc\V|mkkfTR[cTV�hcTcVqR\dcScTVcSTcVvc\j[cSab]_

lcS]cVjc\STjc\cVem[[cV]YSc[cT�~V]RjdcVXc\VqR\dcScTrm\]abc\xVpdRddXc]]cTVlc\XcVvc\]dy\|dVRfrVXSc

�hc\UcfjfTj]|\RrdVvmTVqc\]mTcTVjcRabdcdxVoRR]cV]cSVkSdV}h]dRTXVXc\Vhc|RTTdc]dcVnRTXSXRd

jclc]cTxV�}[[cVRTXc\cTVlR\cTV]c[h]dVSTVQRSTUVvc\j[cSab]lcS]cVfThc|RTTdx�VzSc]Vjc[dcVST]hc]mT_

Xc\cVri\VXScVpqz_nRTXSXRdSTVQR\cS|cVvmTVtfTjcTrc[XxV̀RabVXckV�cab]c[VXc]VhS]bc\SjcTVg�

QSabRc[V�h[STjVWpqẑVST]V\bcST[RTX_Yry[US]abcV�TTcTkSTS]dc\SfkV]cSVXScV�cSdVUfV|f\UVjclc]cT~

fkV]SabVhc|RTTdVUfVkRabcTxV�zR]VbRdVXcTV}f]]ab[RjVjcjchcT�~VrijdcVtfTVbSTUfx

�zScVpmUSR[Xckm|\RdcTVlf]]dcT~VXR]]V]ScVbSc\VST]VeS]S|mVjcbcTxVpScV]STXVXSc]c]VeS]S|mVhclf]]d

cSTjcjRTjcTx�Vzc\VpqzVki]]cVXR\RTVjc[cjcTV]cST~VSb\cVpdc[[fTjVR[]V]dy\|]dcV�RTXc]YR\dcSVUfVrc]_

dSjcTxV�h[STjVbRhcV]SabVri\VXR]V}kdVSTVXc\V�RTXc]\cjSc\fTjVckYrmb[cTx

oRR]cVbRhcVcSTcTVjc]abSa|dcTV�Rb[|RkYrVjcrib\d~V]RjdcVtfTxV��\VbRdVTSabdVYm[R\S]Sc\dVfTXVlR\

ri\VR[[cV�\fYYcTVS\jcTXlScVlyb[hR\x�VQSdVcSTckVqmdYmf\\SVvmTVqm]SdSmTcT~VXScVRfabVvmTVpqz~

�\iTcTVmXc\V�zsVjcdcS[dVli\XcT~V�cSTc\V}\dV�c]dVmr�~V|mkkcVc\VhcSVXcTVQRSTUc\STTcTVfTXVQRST_

Uc\TVjfdVRTx

R̀abVXckVvm\[yf�jcTV�TXc\jchTS]VcTd]abScXcTV]SabVRkVpmTTdRjV��~�Vq\mUcTdVXc\V�yb[c\Vri\

oRR]cxVzc\V�\iTcT_nRTXSXRdV�b\S]dSRTV�Sc\STjV�fR[S�USc\dcV]SabVkSdV��~wVq\mUcTdVri\VXScVpdSab_

lRb[xVzRTRabVrm[jdcTVQRTfc[RVQRdUVW�zŝVkSdV��~wVq\mUcTd~VXScVpqz_nRTXSXRdSTVvmTVtfTjcTrc[X

kSdV��~�Vq\mUcTdVfTXVQR\dSTVQR[abc\c|VvmTVXc\V�ST|cTVkSdV�~�Vq\mUcTdxVzScV�Rb[hcdcS[SjfTj
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O B E R B Ü R G E R M E I S T E R - W A H L  I N  M A I N Z  

SPD verliert nach 74 Jahren den sicher 
geglaubten Amtssessel 
Seit 1949 stellte die SPD in Mainz die Oberbürgermeister. Nun ist 
sie raus. Ein parteiloser TV-Millionär könnte neuer Chef in der 
rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt werden. Ein Lehrstück der 
Politikverdrossenheit. 

 

Eigentlich ist in Mainz alles gut. Eine Milliarde Euro Steuern hat Impfhersteller 

BionTech an den Stadtsäckel überwiesen. Mit einem Schlag war die hochverschuldete 

Landeshauptstadt plötzlich reich. Statt Theater zu schließen, konnte sie plötzlich 

darüber reden, diese besser auszustatten. Eigentlich dürfte in Mainz keine 

Wechselstimmung herrschen. Doch am Sonntag gerieten die Mainzer Verhältnisse 

ins Rutschen: Die Wahl zum Oberbürgermeister ging in die erste Runde: Der 

parteilose Nino Haase und der Grüne Christian Viering gehen in die Stichwahl – die 

SPD ist raus. 
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74 Jahre hat die SPD die Oberbürgermeister gestellt. Darunter die weit über die 

Stadtgrenzen hinaus bekannte Legende Jockel Fuchs. Doch damit ist jetzt Schluss. 

Gerade mal 13,3 Prozent holte die sozialdemokratische Kandidatin Mareike von 

Jungenfeld. Nur das viertbeste Ergebnis an diesem Wahlabend. Was ist 

schiefgelaufen in der Stadt, die in dem mRNA-Impfgeld schwimmt? 

Da ist zum einen die Kandidatin. Mareike von Jungenfeld. Sie ist perfekt: jung, 

weiblich, links. Genau so will Ministerpräsidentin Malu Dreyer die SPD haben. Genau 

so sieht die SPD das kommende Wahlvolk. Nur das Wahlvolk – das scheint’s anders 
zu sehen: 13,3 Prozent. Platz vier. Jungenfeld ist 41 Jahre alt. Nach dem Abitur 

studiert sie Jura und bricht ab, danach erwirbt sie einen Bachelor in 

Betriebswirtschaftslehre. Dann arbeitet sie für den Landesverband der Partei als 

Referentin und wird dort für höhere Weihen vorbereitet. Schließlich ist sie als 

Kandidatin perfekt: jung, weiblich, links. Wenn es denn nur der Wähler einsehen 

würde. 

Zum anderen ist da die sozialdemokratische Politik. Vor allem der Wohnungsbau. Die 

Stadt ist jetzt dank Biontech reich. Doch das treibt die Mietpreise weiter hoch. Die 

Sozialdemokraten kündigen seit Jahren an, den sozialen Wohnungsbau stärken zu 

wollen – und bauen stattdessen ein Luxusviertel nach dem nächsten. Günstige 

Bestandswohnungen werden auf teuer subventioniert, sodass alte Mieter weichen 

müssen. Aber es soll ja sozialen Wohnungsbau geben. Bald. Also demnächst. 

Irgendwann. Ist ja auch nötig. Wirklich. Echt. 

Das Mainzer Stadtparlament hat nicht mehr viel zu sagen. Den eigentlichen 

Handlungsspielraum hat die Politik in die stadtnahen Gesellschaften verlegt. In 

deren Hinterzimmer haben die Parteien das Sagen. Vor allem die SPD und der 

Oberbürgermeister. Das gilt auch für die Baugesellschaft, die günstige Wohnungen 

errichten soll. Bald. Oder für die Verkehrsgesellschaft, die günstige Hilfskräfte für die 

Busse trainiert, weil das Stammpersonal so teuer geworden ist. Auch hier mischt die 

SPD mit – und redet anders, als sie handelt. 

Die Leute haben von dieser Art politischer Klasse die Schnauze voll. Das bekommt eben diese 

Klasse 2018 zu spüren. Das Gutenberg-Museum soll einen Bibelturm erhalten, ein hübscher 

Platz mit schönen Bäumen soll dafür weichen. Hinter diesem Projekt steht eine 

überwältigende Mehrheit – an Politikern. Die Bevölkerung lehnt es mit zwei Drittel der 

Stimmen ab. Das liegt auch an dem Wahlkampf. Der ist von Arroganz geprägt. Zu den 

Gegnern des Bibelturms gehört Nino Haase. Das Scheitern des Projekts ist auch Haases 

Triumph. Auch und gerade weil ihm die politische Arroganz abgeht und die Bürger ihn als 

einen der ihren wahrnehmen. 
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Als gut ein Jahr später der Oberbürgermeister gewählt wird, stellt die CDU den 

parteilosen Haase als ihren Kandidaten auf. Der holt einen Achtungserfolg, schlägt 

im ersten Wahlgang die schwache grüne Kandidatin Tabea Rößner, scheitert aber in 

der Stichwahl an Amtsinhaber Michael Ebling. In einer Partei, die immer mehr von 

Apparatschicks geprägt wird, ist der ehemalige Ortsvorsteher des Arbeiterstadtteils 

Mombach der letzte Sympathieträger. Nach der Wiederwahl sieht es so aus, als ob er 

seine landespolitischen Ambitionen begräbt – weil klar ist, dass die SPD ohne den 

beliebten Ebling den Chefsessel verlieren wird. 

Doch dann kommt die Ahrflut. Dreyer und ihr Innenminister Roger Lewentz (SPD) 

gehen in dieser Katastrophennacht schlafen. Lewentz muss zurücktreten. Dreyer darf 

im Amt bleiben. Auch weil ARD und ZDF auf jegliche kritische Berichterstattung über 

Dreyer verzichten, wie jüngst eine Studie gezeigt hat. Ebling folgt auf Lewentz, soll als 

Krisenmanager die SPD-Vorherrschaft im Land retten. Die Stadt werde schon rot 

bleiben. Schließlich ist die Kandidatin der Partei weiblich, jung und links – was soll 

da schon schiefgehen? Nun: alles. 

Die SPD landet auf Platz vier – die CDU auf drei. Dieses Mal hat sie eine eigene 

Kandidatin aufgestellt. Die Dezernentin Manuela Matz. Die schneidet mit 13,5 

Prozent kaum besser ab als die SPD-Kandidatin. In die Stichwahl geht nun gegen 

Haase der grünen Kandidat Christian Viering, der im ersten Wahlgang 21,5 Prozent 

holte. Haase kann 40,2 Prozent der Wähler auf sich vereinen. Er ist unabhängig. 

Ähnlich wie die Stadt selbst ist er mit einem Schlag reich geworden. Genauer gesagt 

mit „Schlag den Raab“. In der Show auf Pro Sieben gewann Haase 2009 drei 
Millionen Euro gegen Stefan Raab. Er ist also Zweikämpfe gewohnt. 
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£����¥�¤����� ����������������� ±Ê������µ���� ����������������� ����������³�Ë�¤������A���� �������?������±���������
?����������������µ������������������¢ =�12�9p4�4�¶��s��ÌÍ�6�12

ÎÏÐÑÒÓÑÔÕÖ×ÕØÕÒ

ÙÚÛÜÝÚÞßàáÝâáãäãáÞåæãÝáâÝ

çèéêëìí
îíïðëñ
òíéïóèñ
ôèïõöôë

÷êøíùêú

û÷òüýé

íùê

þùêîíñ

ÿèé�

��íéê

ùì

���÷ùòë�

�êïëüí
�÷é
�ùíîíéñ
ïõöéùø�

�	üéùíõö	

þ÷õöñ

ï�ë
í

�êï�ëêî

ûèé
íù

�
íêîñ

ï�ýêîñ

õöíê

�ë÷�

îíé

�ùêîíé

óùêîíé

íêüò	�

�ùíïíîíé
üéùíõö	
ð��öèñ
òèüùí

é÷ïïùïõöí

ðí�éèñ

�èòí

ðýêêíéñ

êëìí

ùèêùïõöí

�êïíò

íêüñ

òùïõöí

þùíéïèé�í

���éñ
ì÷ï�íé

íùì
�é÷õô

íùêñ

øëõöíï

þèè�

ïòëÿùñ
ïõöíé
�íééïõöíéú
����

íö	ï�ëñ

êùïõöí

�ýöé÷êü

øëé
ñ÷êî
üíé÷õöòèï	
õöíì	
�òíìíê�

ùê�ëò�

íùêüíñ

òíü�íï�ù

ïõöÿëõö

î�	�÷êîñ
ø÷êôñ
ïíêîíé
�
ô	�

íùêøëõö

êùíîíéò	�

ùõö

î�	
�õöë÷ñ
ï�ùíòíéùê
�úóëéùê�

�éí�÷íê�

ùì

�ëîùè

�éíìîñ
ÿèé��íùò�
�
íéú
è
íéöëò


ùïòëì	
�íõö�ïñ
üíòíöéñ
�íé

�ìùéë�
ëì�íéñ
ïùïõöíê
�èòø

õöíì	
�íùõöíê
ø�é�÷éèñ
�ù÷ì

�êïíòñ

í÷éèñ

�ýíé

ï�ëê	
�éíïïíñ
ëüíê�÷é
�
ô	�

õöíì	
�íùõöíê
ø�é
�öèéù÷ì

�
ô	�

��ùïèîí

 ë�ëñ
êùïõöíé
óòë��ñ
øýõöíé

�í
�öñ

éíêñ

òùï�íê

î�	

�ùõö�íéú

�!"#$

��ñç�ðñ!%!%ñ�"�&

�

ð
�

�

�

�
�
�
�
�
�
�

ð
'
'
�

�

�
�

�
�
�
�

(
)

�
�
�
�
'
�
�
�

�
)

�

�
�
�
�

�

�
�
�
�
�

�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�

�
'
�
�
�
�

�
�

�
)

�
�
�
�

�

ó
)
�
�
�
�

�

ó
�
�
�

�

�
�

�
�
�
�
�
�

'
�

�
�

�

�
�
ð

�

ð
)
�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�

*+,-../0102/10/34-56789:;9<+9==

>?@?AAB?CDEA?F?GHIJKALJMNHOPIQRSTUVWXYZE[\P]̂_D?̀ à bc
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$T\_̂WXsybKB+,
?55:++8+/05AA:
6F9 @5;A:2+3
3,51FA2+,1F/B
d>/ +2/+,
e-,5::+/f
*+F1A2I;-+21
:C,2I;1)eN:32A1

/F/KB+/MA2I-/5I;
d>,/+6F,2I;1+/
F/B 452/6 2/
B+/J>,B+,3,F/B
6F:1+AA+/)fN,:+2

3+:C5//1KH2+:2I;B2+->9D
9+/B+/@>I;+/+/1H2I-+A/
H.,B+/KH+AI;+2/;5A1A2I;+/
GI;H+,CF/-1+?55:+:+16+/
H>AA+K:>E5/-5KB+,58+,5FI;
5/B2+8+:1+;+/B+/4+;,;+2D

1+/29G15B1,51+,2//+,1)
e45/9F::5F0~+D
B+/}5AA921+2/5/D
B+, :C,+I;+/K
B5,059 N/B+
/2I;1 d+,3+:D
:+/KH>,F9+:
3+;1|/O9A2I;
F9 B2+:+
G15B1)f *5;+,
9.::+ /F/ B5:

3,><+i5/6+29421D
1+ACF/-1:1+;+/K
/2I;1B2+L5,1+2D
C>A212-)
mF/OI;:13+A1+

+:K=2/>?55:+F/B:+2/+9
n+596F9@5;A:2+36F3,51FD
A2+,+/K+,-AO,1bT]\̀b\WŶZ�RXx
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ỐWX̀TUUY¹XrUYW³XtẂ_\ÙWXVX»_W_́ W\W\_WXyWXUR_W_°TQp\_$T\_̂r¿__WST_U\qQ̀ uXqQTuUTuqQ�XWuW_ZUTtYW[T_̀\̀TYaQX\Ux
Y\T_�\WX\_tTS²TQpT́W_̀± Õ��������� !

PQRSTUVWXUYWXÖabc×
Ø ���������Ù� �������� 

$TXY\_$TpqQWXWrÖz\_rW×
Ø �������������������

aQX\UY\T_[T_rTÖsyb×
Ø ����������«Ú

buXqQ̀ W_vwx²TQprTS½�ÛÜÝÞQT́WUW\_[R_ruXXW_YW\_W_u_W\_QRṕTXW_wWrT__YQW\YU]RXU½Xu_t
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